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^ asgabe A
Hauptausgaben : Zweimalig «

Nurgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
°0 Bfg . Trägergeld . Postbezug ausgeichloflen .
erscheint ISmal wöchentlich alS Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monaMch RM . 1 .70 zuzüglich Post -
iustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzcitung . Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . für den folgenden
Mono « erfolgen . — Drei BezirksauS -
gab e n : . Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
«Merkur -Rundschau " : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ortenau " : für di« Amtsbezirke Ofsenburg .
Rehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte "
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Mir unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt , Schriftleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Gamstag , den 25 . Januar 1936

Einzelpreis 10 pfg .
?

ln zeigend reis lt Preisliste Nr . 10 : Dt «
ö gesp . Millimeterzeile sKleinspalte 22 mm )

im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienan,eigen n . Preisliste .
Im Teiltet ! : die igesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wicderholungsnachlaste n . PreiSl .
für Mengenabschlüste Stasfel 0 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ver .
lagshauS Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7939 u . 7931 . Postscheckk. « ' ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abllg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id .
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt -
geschäftSstclle Kaifcrstr . 80» . — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Ersüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B .. Lammstr . 1b , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchriftleitungS -
schlug 19 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Thar »
lottenstr . 15b. Fernruf A 7, Dönhoff 6579/71.
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Wir feiern nicht ,
wir helfen !

Badische Wirischaftskammer eröffnet — Lutze über politisches Soldatentum — Grundsteinlegung zur Reichsakademie für Lugendführung

Aufruf Dr . Goebbels " zum 30 . Januar
Zusätzliche Leistungen des WHW im Werte von 22 Millionen RM .

* Berlin , 25 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels erlätzt zum bevorstehenden 30 . Januar folgen¬
den Aufruf :

An das deutsche Volk!
Es ist im neuen Deutschland schöne Tradition geworden , datz am Jahrestag der nationalsoziali¬

stischen Revolution zwar keineglänzenden und rauschende » Feste gefeiert , dafür aber in
besonderen sozialen Hilfsaktionen für die vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen zu¬
sätzliche Leistungen ausgeschüttet werden .

So werden auch an dem bevorstehenden 30 . Jannar 1938 , entsprechend der Zahl der Betreuten ,
zusätzlich zur normalen Leistung durch das Winterhilfswerk selbst Spenden im Werte von rund 22
Millionen RM . zur Verteilung gelangen . Diese Summe wird aufgewandt für : 13 Millionen Wertgut¬
scheine im Betrage von je 1 RM . und 5,5 Millionen Kohlengutscheine im Werte von je 1.50 RM .

Die Durchführungsbestimmungen für diese besondere Aktion zum 30 . Januar erlätzt der Reichs¬
beauftragte für das Winterhilfswerk .

Im Jahre 1935 hat das deutsche Volk seine Wehrhoheit und damit seine nationale Souveränität
wiedergewonnen . Dieser historische Erfolg der zielsicheren Aufbauarbeit des Führers bestärkt jeden
Deutschen in dem festen und unbeirrbaren Glauben , datz die restlose Erfüllung unserer alten Kampfparole
Wirklichkeit werden wird :

Freiheit und Brot für jede « Deutschen !

In Dankbarkeit gegen das Schicksal, das unser Werk so sichtbar segnete , und im Vertrauen darauf ,
datz das Glück, das aus unserer eigenen Arbeit entspringt , uns auch im kommenden Jahre des deutschen
Aufbaues nicht verlasien wird , betreten wir damit das vierte Jahr der nationalsozialistischen Revolution .

Es lebe der Führer !

Berlin , am 25 . Januar 1936 .
Der Reichsminister für Bolksaufklärung und Propaganda :

(gez.) : Dr . Goebbels

Der 30 . Januar Ehrentag der SA :

Appell der 25000
Vorbeimarsch der dienstältest «« EA -Männer vor dem Führer

Streiflichter
Deutschland Unter der Ueberschrift „Das sterbende
als Beispiel Frankreich " veröffentlichte dieser Tage

das in Straßburg erscheinende Journal
i 'Alsac « et de Lorraine eine längere Betrachtung , die
recht vielsagend ist . Es heißt da u . a. : Die letzte Halb -
iahresstatistik über die Bevölkerungsbewegung in Frank¬
reich ist keineswegs befriedigend . Zwar ergibt sich letzten
Endes immer noch ein Ueberschuß der Geburten über die
Sterbefälle , so daß man sagen kann , baß im ganzen ge¬
sehen die Bevölkerung noch nicht abnimmt . Es wird je¬
doch festgestellt, daß die Zahl der Geburten fortwährend
abstnkt, desgleichen die der Eheschließungen . Eine Ver¬
schiebung um einige Tausend kann schon eine tatsächliche
Verminderung der Bevölkerungszifser herbeiführen . Ge¬
wiß: der Geburtenausfall findet sich, zum Teil in weit
stärkerem Ausmaße , auch bei anderen Nationen , und in
dieser Richtung gesehen , ist Frankreich noch nicht am
schlechtesten daran . Der Geburtensatz beträgt immer noch
17 auf 1000 Einwohner , während andere , größere Völker
einen schwächeren Satz auszuweisen haben . Aber bei uns
hat das Abstnken der Geburtenziffer viel früher begonnen
wie bei ihnen , so daß wir uns in der Lage desjenigen be¬
finden , der den Abhang bereits völlig heruntergeglitten
ist , während die andern damit erst beginnen . Demgegen¬
über hat das Hitlerdeutschland eine Befferung seiner Lage
itt erzielen vermocht . Nachdem es in der Nachkriegszeit
Und zwar unter der Aegide marxistischer Regierungen
eine gewaltige Verminderung der Geburtenzahl ( 15 Ge¬
burten auf 1000 Einwohner ) hinnehmen mußte , ist es ihm
gelungen , die Geburtenziffer erheblich zu steigern und
weiteres Absacken vollkommen zu verhindern . Der Ver¬
fasser des Artikels geht sodann aus die Ursachen
des Geburtenausfalles in Frankreich ein , die er in solche
vorübergehender und solche dauernder Wirkung einteilt .
Zu den elfteren rechnet er die Wirtschaftskrise , Streiks ,
Arbeitslosigkeit , politische Unsicherheit und dergleichen ,
, u den letzteren den Sittenverfall , den Mangel an Glau -
den und ideellem Streben , den mangelhaften Spartrieb .
Besonders bemerkenswert , gerade im Hinblick auf
Deutschland , ist der Schluß des Artikels : „Leider fin¬
den sich keine Heilmitel gegen diese gleichzeitig auftreten -
dr» und sich bedingenden Uebel : denn nur eine Dik -
tatur besäße die Macht , unsere Bürger unter eine
strengere Lebensauffaffung und besiere Sitten zu zwingen
- Dinge , die man in Frankreich fast nicht mehr kennt .
Derartige Auslassungen und ojfen ausgesprochene Be -
sorgnisie zeigen an einem Beispiel , an unserem Nachbar¬
volke. wie unheilvoll sich marxistisch- liberalistische Systeme
°m Volkskörper auswirken . Die besorgten Rufe aus
Frankreich zeigen aber auch in hellem Lichte unsere ge-
sicherte Stellung oberhalb des Abgrundes , eine Stellung ,
die wir nur dem im letzten Augenblick erfolgten Ein¬
greifen des Nationalsozialismus zu verdanken haben .

*
«Viel schlimmer Ein aus der Sowjetunion zurück-
als die Sklaverei " gekehrter Ausländer berichtet in

der in Charbin erscheinenden
russischen Zeitung „Nasch Putj " über seine Eindrücke bei
der Besichtigung des Moskwa -Wolga -Kanals , der bekannt¬
lich unter Oberaufsicht der berüchtigten G .P .U. gebaut
wird . Die Bauarbeiten werden nicht von Lohnarbeitern
ausgeführt , sondern von politischen Gefangenen , die zum
« rötzten Teil aus sogenannten „Lischenzy" bestehen . Unter
"Lischenzy " versteht man in der UdSSR entrechtete Sow -
ietbürger , die als Zwangsarbeiter Verwendung finden
und meist her Bauernbevölkerung entstammen . Die
Zwangsarbeit am Moskwa - Wolga - Kanal bedeutet für die
weiften von ihnen die Auslieferung einem langsamen und
aualvollen Tode . Die schweren Arbeiten müssen hier unter
unvorstellbar schwierigen Bedingungen und ohne Rück¬
sicht auf die harte Winterkälte ausgesührt werden . Tau¬
sende von Menschen gehen dabei elend zugrunde und
werden durch einen nie versiegenden Strom neuer
Zwangsarbeiter ersetzt. Die Zwangsarbeiter bekommen
^ ine warme Kleidung und werden sehr schlecht verpflegt .

zahlreich sind die Todesfälle bei Sprengungen und
e * Einstürzen von Erdmassen .Viele Zwangsarbeiter

-
6ett on Entkräftung . Der ausländische Berichterstatter

'wließt mit folgenden Worten : „Die Aufmerksamkeit der
?°uzen zivilisierten Welt muß auf diese Grausamkeit ge-

rjrtl werben . Es . gab eine Zeit , als die zivilisierte Welt

j
w über die Sklaverei empörte . Das , wasmanheute

„ t der Sowjetunion beobachten kann , ist

, , tl schlimmer als die Sklaverei — es ist
* e Maslenvernichtuug von Menschen ."

* Berlin , 81. Ja « . Am 80. Jannar 1988 findet im

Lustgarten zn Berlin ei « Appell der älteste « DA »

Männer Deutschlands vor dem Führer statt . An

diesem Appell nehmen 88 008 SA -Männer teil . Am Abend

desselben Tages ersolgt eine Wiederholung des

historische « Fackelznges der SA vom 80. Ja¬
nuar 1833 vor dem Führer an der Reichskanzlei . Die¬

ser Tag wird nicht nur eine Auszeichnung sein sür die
alte » politischen Soldaten des Führers , sondern sür die

gesamte deutsche SA .

Zum drittenmal jährt sich am 30 . Januar der Tag , an
dem in Deutschland vom Fels zum Meer , in Ost und West,
jubelnd die Hakenkreuzbanner ausgezogen wurden . Nach
14 Jahren Kampf war der Führer der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei , war der oberste SA - Füh -
rer Kanzler des Deutschen Reiches geworden . Ein Jubel
ohnegleichen ging durch Deutschlands Gaue . Die Opfer derer ,
deren Namen von den Feldzeichen und Sturmfahnen leuch¬
ten , waren nicht umsonst gewesen . Spontan sammelten
sich in allen Städten und Dörfern die Männer der Bewe¬
gung . SA - und SS - Einheiten veranstalteten Fackelzüge ,
und himmelan leuchteten die Freudenfeuer der zusammen -
goworfenen Fackeln . Durch das Brandenburger Tor und
die Wilhelmstraße marschierte zum erstenmal die SA , die
aktivsten politischen Soldaten des Führers , die in un¬
zähligen schweren Saal - und Straßenschlachten an erster
Stelle diesen Sieg erringen halfen und damit den Weg
zur Uebernahme der politischen Macht freimachten .

Nach drei Jahren wirb nun wieder zu Ehren ihres
obersten SA - Führers di« SA marschieren . Aus ganz

Deutschland werden diebeiöendienstältestenSA -
Männer jedes Sturmes nach Berlin kommen . - Zu
derselben Stunde , zu der der Führer am 80 : Januar
Kanzler wurde , werden im Berliner Lustgarten 25 000
Männer der Alten Garde der SA zum Appell vor ihrem
obersten SA - Führer angetreten stehen, und ihr Führerwird zu ihnen sprechen. Gleichzeitig werden sprechen der
Stabschef und Reichsminister Dr . Goebbels .

Am Abend werden dann die 25 000 Mann auf der
Charlottenburger Chaussee in Zwölferreihen antreten , mit
ihnen werden antreten j« ein Marschblock der Berliner
Standarten , Ehrenabordnungen der SS , der HI und des
NSKK , so daß im ganzen 35000MannzumFackel -
zug angetreten sein werden .

Um 8 Uhr abends wird sich der Fackelzug in Marsch
setzen und durch das Brandenburger Tor , über die Linden
und durch die Wilhelmstraße marschieren . An der Reichs¬
kanzlei wird der Führer den Vorbeimarsch dieser 35 000
Männer abnehmen . Nach Beendigung des Vorbeimarsches ,der ungefähr IV- Stunden dauern wird , wird vom Kaiser¬
hof her der sich aus drei Musikzügen zusammensetzende
„SA -Ruf " anrücken . Und dem Führer wird zum ersten¬
mal der SA -Ruf gebracht werden . Der SA -Ruf wird in
Zukunft der Zapfen st reich der SA sein . Der Fackel¬
zug und der SA -Ruf werden durch Rundfunk übertragen
werden . Desgleichen die mittags beim Appell gehaltenen
Reden . Für die gesamte deutsche SA ist für diese Sendung
Gemeinschastsempfang angeordnet . Alle SA -Männer
Deutschlands werden in ihren Sturmlokalen und Unter¬
künften teilnehmen an diesem Ehrentag der SA , einem
Tage , der allen , die ihn miterleben , Gelöbnis und Ver¬
pflichtung zugleich sein wird .

Danzig , Ltruguay . . . was nun ?

(Von unserem Genfer Vertreter )

T . Die 90. Tagung des Völkerbundsrates ist beendet .
Man hat jetzt Gelegenheit , die Genfer Kulissen , die man
in den letzten Tagen in fieberhafter Eile ausgebaut hat ,
um das internationale Publikum in eine andere Rich¬
tung zu lenken , wieder niederzureißen und sich den Auf -
gaben zuzuwenden , deren Erfüllung schon die Pflicht die¬
ser Tage gewesen wäre . Das ganze politische Spiel am
Genfer See in den letzten Tagen war in demselben Maße
überslüssig und gegenstandslos , wie es dazu beitrug , die
an sich schon reichlich gespannte Atmosphäre noch mehr zu
belasten . Wer bis jetzt noch glaubte , daß die Fragen , die
man in Genf mit einem solchen Pathos behandelte , wirk¬
lich verdienten , die internationale Politik in diesem Maße
zu beschäftigen, ist durch den Abschluß der Tagung in
Genf — eines Besseren belehrt worden .

Die Frage der Oelsanktionen ist in einem
Ausschuß vorerst zur Ruhe gelegt worden , wenn auch das
Edensche Memorandum keinen Zweifel daran läßt , datz
man sie zur gegebenen Zeit wieder erwecken kann .

Der Fall Uruguay , der an und für sich überhaupt
kein „Fall " war , in dem Sinne , wie man ihn in Gens
inszenierte , hat ebenfalls seine Erledigung gesunden und
zwar in einer Art und Weise, die zeigt , daß selbst von
der geschicktesten politischen Manövrterkunst eines Herrn
Litwinow Tatsachen nicht ohne weiteres in ihr Gegenteil
verdreht werden können , selbst dann nicht, wenn man sich
einer Maschinerie bedient , die an und sür sich genügend
Beispiele geliefert hat , daß sie zu solchen Verhandlungen
selbst „im Namen des Völkerrechts " durchaus in der Lage
ist. Man weiß , daß Herr Litwinow gern eine Entschlie¬
ßung mit nach Hause genommen hätte , die Uruguay zur
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit den
Sowjets gezwungen hätte . Herr Titulescu , der Berichr -
erstatter in dieser Frage , gestand , von 8 Uhr abends bis
5 Uhr morgens über das Problem Moskau — Monte¬
video gebrütet zu haben . Es war überslüssig zu betonen ,
für welche Seite sein Herz schlug,' trotzdem aber konnte
dem sowjetrussischen Antrag aus Eröss »
» ung eines Verfahrens gegen Uruguay
nicht stattgegeben werden . Gens aber gab gute
Wünsche und tröstete sich mit Hossnungen . Herr Litwinow
wirb die Schlappe einstecken und sich damit begnügen müs¬
sen, vor den Bourgeois eine große Rebe gehalten zu ha¬
ben , die besser in den Kreml gepaßt hätte . Vielleicht kennt
man in Moskau . zwischen diesem Bau und Genf schon
keinen Unterschieb mehr und freut sich darüber , daß man
im Völkerbund noch nichts davon gemerkt hat .

Auch das Ablenkungsmanöver Nr . 2, der FallDan -
z i g, fand eine Erledigung , die der internationalen Presse
die sich in diesem Zusammenhang in den letzten Tagen in
völkerrechtlichen Auseinandersetzungen erging und von
„ernsten Gefahren " und „grundsätzlichen Problemen "

schrieb, keineswegs gelegen kommen dürfte . Das Ent¬
gegenkommen des Danziger Senatspräsidenten und die
dankenswerte Vermittlung des polnischen Außenministers
haben eine politische Atmosphäre , die künstlich erzeugt war ,
durchstoßen und dem Gei st der Verständigung
i,n Interesse des Friedens zum Durch¬
bruch verholfen . Auch der Berichterstatter in der
Danziger Frage in Genf , der allem Anschein nach eine
Zeit lang geneigt schien , dem Danziger Problem eine
Richtung zu geben , die für die Entspannung der inrer -
nationalen Politik bedenklich gewesen wäre , hat sich dem
realpolitischen Denken und den stichhaltigen Argumen¬
ten letzten Endes nicht verschlossen. Danzig hat sich bereit
erklärt , die Verordnung vom 10. Oktober über den
Ehrenschutz der nationalen Verbände und die Verord¬
nung über die Danziger Straf - und Strafprozeßordnung
aufzuheben , obwohl diese Maßnahmen eine rein inner¬
politische Angelegenheit sind , die durchaus im Rahmen
der Verfassung liegen .

„Schweren Herzens , aber um der großen Sache
willen "

, waren die letzten Worte des Danziger Senats¬
präsidenten . Für Genf dürfte dies ein anschauliches Bei¬
spiel sein, daß der gute Wille im Kampf um den Frieden
selbst bann siegt , wenn er gegen eine bewußte Front der
Gegner zum Einsatz gebracht wird .

Wenn man sich in Genf durch den Fall Uruguay und
die Danziger Frage zu sehr belastet fühlte , um die Abes¬
sinienfrage weiter behandeln zu können , so wird man
jetzt am Lac Leman erleichtert aufatmen können . Danzig
und Uruguay lasten nicht mehr auf der Seele der Vül »
kerbundsgewaltigen . Was kommt nun ?
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Die GA hat besondere Aufgaben
Wesen und Aufgabe der GA — Gtabschef Lutze vor Diplomatie und Auslandspreise

E' BerN « , A . Fa». Auf einem Empfaugsabeub des
Außenpolitische » Amtes sprach Stabschef Lutze vor Di¬
plomatie »nd Auslandspreise über das Wesen und die
Ausgabe der SA .

Der Stabschef erwähnte eingangs , daß er in erster
Linie immer als Nationalsozialist , nicht als SA -Mann
spreche, da die GA nicht selbständig netzender
nationalsozialistischen Bewegung , son¬
dern nurin ihr stehen könne . Die Aufgaben der
SA , die innerpolitischer Art seien, seien die Aufgaben der
Partei und umgekehrt.

Stabschef Lutze legte dann in überzeugenden Worten
dar , warum die SA , die Sturmabteilung der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , vom Führer ge¬
schaffen wurde, und welche Aufgaben sie in Vergangen-
yeit, Gegenwart und Zukunft hat.

„88 wurde im Gegensatz zu den sich s« den Nach¬
kriegsjahre» allerorts auftueudcu Wehrverbände«
mit der SA erstmals ei» Soldateutypus geschassen, der
rein weltanschauliche Funktionen zu erfüllen hatte :

Der politische Soldat !"
Der Führer gab hierzu am 3. August 1921 den Befehl.
Und auch heute , nach der Erringung und der inzwischen
erfolgten Stabilisierung und Konzentrierung der staat¬
lichen Macht , besteht das politische Soldatentum in Deutschsland fort . Denn nach wie vor unterscheiden wir grund¬
sätzlich ganz scharf zwischen dem Soldaten als Jdeen -
träger der nationalsozialistischen Weltanschauung, der
Weltanschauung des deutschen Volkes, und dem Soldaten
als Waffenträger der Nation .

Der Soldat als Militär ist eine mehr oder we¬
niger staatliche Notwendigkeit. Der Soldat als
Kämpfer jedoch stellt — wie die Geschichte unseres
Volks aufzeigt und der Führer erstmals in voller Größeerkannt hat — eine völkische Unerläßlichkeit dar ."Der Gtabschef wies in diesem Zusammenhang an Hand
geschichtlicher Beispiele nach, daß die bewaffnete Macht
schlechthin innenpolitisch , also völkisch gesehen, nur ein
bedingt stabiler Faktor sei . Auch die Krieger- und Wehr¬verbände hätten, obwohl sie sich in formalmilitärischerund waffentechnischer Ausbildung weit stärker betätigt
hatten als die viel kleinere SA , weder den Zusammen¬
bruch 1918 verhindern noch die Weimarer Republik besei¬
tigen können .

Stabschef Luhe fuhr forkr „DaSvestesoldakischeWollen bleibt ohne ideenmäßig « Grund¬
lage eine Technik ohne Geist . Die Staaten der
Vergangenheit gingen ursächlich nicht am Mangel eines
machtpolitischen Faktors , sondern am Fehlen einer welt¬
anschaulichen Basis und des dazu gehörenden weltanschau¬
lichen Instrumentes zugrunde. Sie gingen zugrunde am
Fehlen der Erkenntnis , daß nicht der Staat und die
Staatsform — Monarchie oder Republik — das Primäre
ist, sondern das weltanschauliche , vom Volk getragene
Fundament dieses Staates . Wir sehen aber aus ihnen
auch eindeutig, daß es

- wische» de« soldatisch-politischen und den soldatisch-
militärischen Organisationen keinerlei Rivalität

geben kann. Partei und Wehrmacht sind nicht Selbstzweck,
sondern Mittel zum Zweck. Ihre Operationsflächen sind
verschieden gelagert . Ihr Ziel allerdings ist dasselbe:
Deutschland ! Die ausschließlich das Wesen des politischen
Soldaten bestimmend « Funktion schließt damit auch eine
waffentechnische Bewertung der SA von vornherein aus !

Der politische Soldat des neuen Deutschland wird da-
für sorgen , daß — sollte Deutschland einmal angegriffen
werden — die Heimat nicht mehr als leicht infizierbarer
Körper zurück bleibt, sondern als bas starke Rückgrat
der Front , das gegen alle politischen Seuchen immun ist.
Denn darüber kann es keine geteilte Meinung geben :

Hätte das Deutschland der Vorkriegszeit schon
über ei« politisches Soldatentum verfügt, wäre
der Krieg an der Front und nicht in der Heimat

entschiede« worden!"
Stabschef Lutze ging noch kurz auf die Judenfrage

»nd die Haltung der nationalsozialistischen Formatio¬
nen zu Kirche und Religion ein und schloß mit folgen-
den Worten :

„Wir haben elnen Wall aufgerichtet , ver-
ankert im Glauben , im Opfer und in der Einsatzbereit¬
schaft für die nationalsozialistische Idee . Wir werden
diese« Wall verbreitern und erhöhen und damit Deutsch-
la»ü schütze« gegen joden Feind des Staates und so un»

* Esse», 24 . Fan . Unter der Neverschrift „Christentat
und Christenwort" berichtet die „Essener National¬
zeitung" über einen ungeheuerlichen Vorfall , der sich bei
der Beerdigung eines Soldaten der Arbeit ereignet hat.
Das Blatt schreibt:

Vor wenigen Tagen kam der Hauer Johann B ö h n k e
aus Esien -Steele bei dem Versuch , auf der Schachtanlage
„Amalie" «inen verunglücktenKameraden zu retten , selbst
zu Tode. Er eilte dem durch Gesteinsmaffen verschütte¬
ten Kameraden zu Hilfe, obgleich er die Gefahr des Nach¬
sturzes weiterer Gesteinsmaffen kannte. Jeder wird von
diesem heldischen Beispiel einer Opfertat
ergriffen sein , die man wahrhaftig als Christentum der
Tat bezeichnen kann. Um so mehr wird ihn die nach¬
stehende Zuschrift eines Arbeitskameraden ,der an der Beerdigung des Verunglückten teilnahm,
schmerzlich überraschen und erschüttern. Die darin mitge¬
teilten Vorgänge sind so ungeheuerlich, daß wir ihnen
nicht Glauben schenken wollten, ehe wir nnz nicht bei den
verschiedensten Stellen ihrer Tatsächlichkett versicherten .
Wir mußten sie in vollem Maße bestätigt finden.

Der Einsender schreibt : „Dieser Tage wurde der auf
vor Schachtanlage „Amalie" tödlich verunglückte Hauer
Johann Bühnke aus Esien -Steele beigesetzt, der bei dem
Versuch , einen verunglückten Kameraden zu retten , selbst
s«in Leben ließ. Die Gradrede hielt Pfarrer Johne »
pon der St . Josephspfarrei in Esien -Steele 2-Horst.

Wenn «S an sich schon ungewöhnlich war , daß ein ka-
Itzolischer Pfarrer am Grabe «ine Rede hielt, so war der
Aphalt seiner Rede noch mehr als eigenartig. Anstatt in

sere hohe Aufgabe erfüllen, nicht nur für Deutschland,
sondern zum Nutzen der gesamten Welt gegen den alles
zersetzenden , völkerverheerenden Kommunismus . Und
wir werben diesen Wall — wenn es sein muß — mit
unseren Leibern decken und mit unserem Blut zu Gra¬
nit härten , weil wir wissen , daß auf diesem Wall der
erste SA -Mann Deutschlands steht: Unser Führer !"

Der Rundfunk am 30 . Januar
* Berlin , 24 . Jan . Der Tag der Alten Garde

am 30 . Januar , der mit dem um 13 Uhr im Berliner
Lustgarten stattfinbenden Appell vor dem Führer seine
Krönung findet, wird auf alle deutschen Sender
übertragen werden. Desgleichen wird der um 20 Uhr
beginnende Fackelzug , der eine Wiederholung des schon
Geschichte gewordenen Fackelzuges vom 80. Januar 1933

tffi . Paris , 24. Jan . Die Regierungsumbildung kn
Frankreich konnte doch nur nach Ueberwindung zahlreicher
Schwierigkeiten und nach langwierigen Verhandlungen
beendet werden. Noch in den Vormittagsstunden des
Freitag standen die Dinge äußerst zweifelhaft, besonders,
da das Verhältnis des neuen Kabinetts zu den Mittel¬
parteien der Kammer nur schwer geklärt werden konnte.
Gegen 14 Uhr sprach dann Sarraut bei Lebrun vor,
um dem Staatspräsidenten mitzuteilen , daß er den Auf -
tragzurRegierungsbildungeudgültigan -
nehme . Kurze Zeit darauf wurde die endgültige
M i n i st e r l i st e bekanntgegeben. Sie setzt sich aus fol¬
genden Persönlichkeiten zusammen:

Ministerpräsidium und Innenministerium : Ear -
r a u t, Senator , Radikalsozialist

Staatsminister : Paul - Boncour , Senator , Sozia¬
listische Vereinigung ,

Justizminister : D « l b o S , Abgeordneter, Vorsitzender
der radikal-sozialistischen Kammerfraktion,

Außenminister: F l a n d i n . Abgeordneter, LtukS-
republikaner,

Finanzminister : R6 guter , Senator , Radikal¬
sozialist ,

Kriegsminister : General Maurin .
Kriegsmarine : P i 4 t r i , Abgeordneter, Republikani¬

sches Zentrum , früher Tardieu -Gruppe.
Luftfahrtminister : D 4 at , Abgeordneter, Sozialistische

Bereinigung .
UnterrichtSminister: G u e r n u ! , Abgeordneter, Ra¬

dikalsozialist, links gerichtet .
Handelsminister : B o n n e t , Abgeordneter, Radikal-

sozialist .

* Brannschweig , 24. Ja «. Am Freitag würbe in
Brannschweig durch den Reichsjngendführer Baldur v.
S ch i r a ch feierlich der Grundstein zur erste» Reichs »
akademie für dentfche Jugendführung ge¬
legt. Für die Hitlerjugend hat der 24. Januar tiefere
Bedeutung, wurde doch am 24. Januar 1932 der Hitler-
junge Herbert N o r k « S in Berlin von feiger, kommu¬
nistischer Mörderhand getötet.

Die braunschweigische Landeshauptstadt prangte im
Flaggenschmuck und schon in den Vormittagsstunden
jetzt« der Marsch der braunen Kolonnen der HI und

Anbetracht deS besonders tragischen Todesfalles des Ver-
unglückten ihm für seine edle Tat Anerkennung zu zol¬
len oder seine Witwe und den Hinterbliebenen Trost¬
worte zu spenden , benutzte er diese Gelegenheit zu einer
konfesiionellen Hetze , da der Verunglückte mit einer
evangelischen Frau die Ehe « ingegangen
war . Er führte u . a. folgendes aus :

Beklagenswert feie« die Angehörige« des Ber »
unglückten , noch mehr beklagenswert aber der Tote
selbst, da er keine Gelegenheit mehr gehabt habe , eine
schwere Sünde , di« er dnrch seine unerlaubte Ehe smit
einer evangelische« Frau ) begangen habe , zu sühne«.
Er , der Pfarrer , möchte jedensalls nicht an seiner
Stelle stehe «. Der Tote müsie dieses aber ja selbst
nun am jüngsten Gericht verantworte ».
Darüber hinaus fand er keinerlei Trostworte

für die Witwe des Verunglückten, wie er auch ver¬
mied , nach Schluß seiner Ansprache ihr die Hand zu ge¬
ben oder sie überhaupt einer Beachtung zu würdigen.

Man kann sich vorstellen , daß solche Worte bei den
Angehörigen, vor allem aber bei der jungen Witwe, die
ihrem Mann erst vor zwei Monaten das zweite Kind
geschenkt hatte, oder bei den Arbeitskameraden des Ver¬
unglückten eine sonderbare Wirkung hinterlieb . Es ist
bedauerlich , daß in der heutigen Zeit noch solche kon¬
fessionelle Hetze getrieben wird , noch bedauer¬
licher aber, wenn aus unverständlichemMangel an Takt¬
gefühl ein Pfarrer die letzten AbschiedSworte zu solchen
Ausführungen für besonders geeignet erachtet ."

darstellt, übertragen werben. Wie vor drei Jahren wird
auch von diesem Fackelzug , der ungefähr von 20 bis 22
Uhr dauern wird , eine Reportage über alle deutschen
Sender gesendet werden. Gleichzeitig wird ber auf den
Fackelzug folgende „SA -Ruf", der vom Kaiserhof her
anmarschiert und zum ersten Male dem Führer gebracht
wird , auf die deutschen Sender übertragen werden. An¬
schließend werden dann noch einmal die mittags beim
Appell gehaltenen Reden des Führers sowie die des
Stabschefs und Reichsministers Dr . Goebbels übertragen
werden.

Die Oberste SA -Führung hat für die gesamte
SA Gemeinschaftempfang angeordnet. So wer¬
den sich um 20 Uhr in allen Standorten die SA -Stürme
sammeln und gemeinsam mit den anderen Gliederungen
der Bewegung Zeugen des Geschehens in Berlin sein.

Minister für öffentliche Arbeiten: ChautempS ,
Senator , Radtkalfozialist.

Landwirtschaftsminister: Thellier , Abgeordneter,
Linksrepublikaner :

Postminister: Mandel , Abgeordneter, parteilos :
Kolonialminister: Stern , Abgeordneter, Radikale

Linke ?
Arbeitsminister : Frossard , Abgeordneter, ehema¬

liger Sozialist , jetzt parteilos :
Gesundheitswesen: N i c o l l e, Abgeordneter, Gruppe

Pernot , rechts gerichtet :
Handelsmarine : de Chappeöelaiue , Abgeordne¬

ter , Radikale Linke :
Pensionsminister: Besse , Abgeordnetê «nabhän-

gige Linke.
Die neue Regierung Sarraut , eine Regierung der

Radikalsozialisten und einiger Außenseiter, wirb sich am
kommenden Donnerstag der Kammer und
dem Senat vorstellen . Am Sonntag findet der
erste Kabinettsrat , am Donnerstag vor der Kammer¬
ouvertüre ein Ministerrat statt. Wird Sarraut eine
Mehrheit finden? Sein Schicksal wird von den Sozia¬
listen Leon Blums und der Haltung der Kommunisten
bestimmt , denn obwohl ber neue Minister für öffentliche
Gesundheit, Nicolle , der Tardieugruppe angehört , wird
von dieser Seite keine Hilfe kommen , und obwohl Herr
Flandin Führer ber demokratischen Allianz ist, werben
im Höchstfälle nur zehn Deputierte ihr Vertrauen bekun¬
den. Von rechts ist also nichts zu erwarten , und wenn
die Linke will, kann dieses Uebergangskabinett bereits
am Donnerstag in der Versenkung verschwinden .

des Jungvolkes nach dem Park von Richmond etn. Das
große Viereck, in dessen Mitte sich der Grundstein und
das Podium mit den Fahnen der HI und der national¬
sozialistischen Bewegung erhob , bildeten die Formatio¬
nen der jungen Generation .

Nach einem gemeinsamen Gesang ergriff der Reichs -
jugendf »ihrer das Wort zu seiner Rede. Hier an
dieser Stelle , erklärte er, begeht die ganze deutsche Ju¬
gend und das Deutsche Reich eine Feierstunde, deren Be¬
deutung erst die kommenden Jahrzehnte und Jahrhun¬
derte werden voll verstehen können . Hier auf diesem Bo¬
den wird sich bald der Bau erheben, in dessen Räumen
und Hallen die kommende Führerschaft der na¬
tionalsozialistischen Jugend und der Reichsjugend aus -
gerichtet wird für die ihr vom Führer und Reichs¬
kanzler gestellten geschichtlichen Aufgaben.

Der Reichsjugendführer umriß in großen Zügen die
Linien der kommenden Arbeit ber HI und fuhr fort :
Diese Stätte wird zusammen mit ihrer Schwesterakaöe -
mie in München die Aufgabe haben, dafür zu sorgen ,
daß alle , die in Zukunft deutsche Jugend führen , dies i m
Gei st e der nationalsozialistischen Bewe¬
gung und im Geiste des Führer ? tun . In den Grund¬
stein werden wir in einer eisernen Kassette Erde von
Langemarck versenken , die unsere Kameraden aus West¬
falen in den vergangenen Wochen von den Gräbern der
gefallenen Studenten geholt haben. Damit legen wir
zugleich ein Bekenntnis ab zu unserer heroischen Sen¬
dung und ein Gelöbnis zu den tapferen Kameraden, die
uns vorangegangen sind und in fremder Erde ruhen,als Forderung und Verpflichtung für die ganze heute
lebende deutsche Generation .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen würörgte
der Reichsjugendführer eingehend die

Gestalt des Hitlerjunge » Norkus,
der heute vor vier Jahren in Berlin unter Mörberhand
starb . Eine Jugend , die man oft als ehrfurchtslos ge¬
schmäht habe , begehe die Feier in ehrfürchtigem Geden¬
ken an die großen heroischen Leistungen der Vergangen¬
heit . in demütiger Erinnerung an den kleinen und tap¬
feren Kameraden, der für die Idee der Gemeinschaft der
Jugend sein Leben gegeben habe . Alle , die an dieser
Reichsakadcmte für deutsche Jugenbführung lernten und
wirkten, mögen sich immer dessen erinnern , daß der Geist
der Führung dieses Instituts auch der Geist von Her¬bert Norkus sein müsse : denn ohne ihn und ohne sein
Opfer wäre diese ganze nationalsozialistische Jugend
gar nicht denkbar .

In diesem Sinne , schloß der Reichsjugendführer,wollen wir den Grundstein zu der Reichsakademie für
deutsche Jugendführung legen, in diesem Sinne grüßenwir zu Beginn eines neuen Abschnitts der Arbeit an der
deutschen Jugend den Mann , dessen Namen diese Ju¬
gend trägt , und in dessen Geist sie marschiert , Adolf
Hitler , Sieg Heil !

Der Reichsjugendführer tat die drei Hammerschlägemit den Worten : „Durch Sozialismus zurNation !"

lieber die Beziehungen Deutschlands zu de« balti¬
sche« Staate « äußerte sich Neichsaußenminister Frei¬
herr von Neurath . Er betont« , daß Deutschland den be¬
sten Willen habe , mit den baltischen Staaten freund¬
schaftliche Beziehungen zu pflegen. Wirtschaftlich werde
dieses Bestreben dadurch gefördert, daß die natürlichen
Vorbedingungen für einen weitgehenden Austausch der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse dieser Länder gegen
deutsche Jndustrieerzeugnisse aller Art gegeben sind. Die
Ausgestaltung der politischen Beziehungen zu den balti¬
schen Staaten wird erheblich beeinflußt von der Behand¬
lung, welche diese dem in ihrem Gebiete ansässigen deut¬
schen Volksteile angedeihen lassen.

Die Eröffnung der Grünen Woche wird heute vom
Deutschen Rundfunk aus den Ausstellungshallen am
Kaiserdamm in der Zeit von 10.45—12 Uhr übertragen .An der Uebertragung , die vom Reichssender Berlin
durchgeführt wird , sind alle deutschen Sender , mit Aus¬
nahme des Deutschlandsenders, beteiligt.

Die Protestnote Italiens gegen die Hilfeleistungs«avkomme », die die italienische Regierung unter dem 24.Januar an die Regierungen der 51 an den Sanktionen
teilnehmenden Staaten mit Bezug auf die englische
Denkschrift über den Meinungsaustausch in der Frageder gegenseitigen Hilfeleistung gerichtet hat , wird jetztveröffentlicht. In dieser Verbalnote werden die Vor¬behalte und der Protest Italiens gegen die auf Grundvon Artikel 16 ihm gegenüber ergriffenen Maßnahmenbestätigt und die ausdrücklichsten Vorbehalte und eine
Rechtsverwahrung gegenüber der Auslegung und An¬wendung von Absatz 3 des Artikels 16 erhoben.

Auf einem Werkflug verunglückten am Freitag beiDessau der bekannte Flugkapttän der Junkerwerke ,Friedrich Wilhelm Neuenhofen und Ingenieur HeinrichKreft tödlich. Flugkapitän Neuenhofen war als Jagd -
flieger in 10 Luftkämpfen Sieger geblieben und stank» inder Nachkriegszeit seit 1921 in den Diensten öer Junker -werke , die er bei den verschiedensten Auslandsflügenerfolgreich vertrat « 1029 errang er auf einer JunkersW 34 den Wclthöhenrekord.

Präsident Roosevelt hat am Freitag gegen die vomSenat und vom Repräsentantenhaus mit großer Mehr-
heit angenommene Bonus -Vorlage , die die Zahlungvon etwa zwei Millionen Dollar an die Kriegsteilneh¬mer vorsieht , Einspruch erhobem Das Repräsentanten¬haus hat mit 324 gegen 61 Stimmen den Einspruch deSPräsidenten überstimmt. Das Haus hat damit, wie er¬wartet , die verfassungsmäßig erforderliche Zweidrittel¬mehrheit erreicht.

Ueber das Programm der Beer- lgungsfeierNchkeite»für König Georg am kommenden Dienstag werden jetztnähere Einzelheiten bekannt. Darnach werden fünf Son¬derzüge die Teilnehmer am Vormittag von Paööingtounach Windsor befördern. Etwas später verläßt der ei¬
gentliche Veerdigungszug mit der Leiche des KönigsLondon . Er wird gegen 12.16 Uhr englischer Zeit in
Windsor eintreffen. Ans dem Wege von öer Westminster¬halle zur Eisenbahnstation Padöington wird die Lafettemit dem Sarge von fünf Offizieren und 142 Matrosengezogen werden. Auf der ganzen Strecke werden Trup¬penteile der Marine und Seesoldateu Spalier bilden.

Seefel- bestreiiei die Morde
* Schwerin, 24. Jan . Im Seefeld-Prozeß wandte fiÄam Freitag die Vernehmung des Angeklagten btvt

Hauptpunkt der Anklage zu , den Knabenmorden. See-
feld bestreitet diese Morde nach wie vor »Er geht um alle für ihn heiklen Punkte herum und hak
auch gegen die stärksten Verdachtsmomente keine andere
Erwiderung als die immer wiederkehrende ausweichendeAntwort : Das kommt für mich nicht in Frage .Die nähere Behandlung aller Untersuchungsergebniffo«nd Zeugenaussagen zu den Mordfällen wirb erst erfol¬
gen , wenn das Schwurgericht die Zeugen selbst daz«
hören wird . Vorerst werden dem Angeklagten die Er¬
mittlungsergebnisse zu den Mordfällen nur in ihreck
Hauptzügen vorgehalten.

Bei Beginn der Freitagsverhandlung wurden de«
Angeklagten viele Taschentücher aus seinem Rucksack ge¬
zeigt , darunter eine ganze Reihe Kindertaschentücher .
Seefcld sagt mit seiner altgewohnten Verteidigungstak¬
tik, er wisse nicht^-wann und wo er zu den Taschentüchern
kam.

Der Oberstaatsanwalt gibt da»« einen Ueberblick
über die Umstände , die vor einem Jahr zur Aufklärung
der geheimnisvollen Ktndermorde und zur Verhaftung
Seefelbs als des mutmaßlichen Täters führten. Ueber
diese Tatsachen ist seinerzeit berichtet worden.

A»rf dem Eise eingebrochen und ertrunken
* Lötzen (Ostpreußen) , 24 . Jan . Der Lehrer Seitz

aus Salpia lief auf einem See Schlittschuh und zog ei¬
nen mit drei Kindern besetzten Schlitten hinter sich her.
Auf dem dünnen EiS brach der Schlitten plötzlich ein
und die Kinder stürzten ins Wasser . Der Lehrer sprang
den Ertrinkenden sofort nach und konnte auch zwei von
ihnen fassen. Es gelang ihm jedoch nicht mehr, sich auf
das EiS zu retten . Er ging mit den beiden Kinder«
unter und ertrank . Das dritte Kind konnte von Hinz «'
eilenden Leuten gerettet werden. Lehrer Seitz war erst
28 Jahre alt.
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„Durch Sozialismus zur Nation"
Feierliche Grundsteinlegung zur ersten Reichsalademie für deutsche Iugendführung
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Sei - rutschen Farmern in Mika
Sonderbericht für die Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe" von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder

AeHerraschuirgen im neuen Aasen
Stadt Durban , deren Gastfreundschaft wir vom

bis 12. Dezember genießen, ist der erste große Hafen
auf unserer Auslandsreise . Es ist die einzige Großstadt
Afrikas, die wir besuchen. Und so waren wir natürlich
gespannt auf diese südafrikanische Stadt im früheren
Burenstaat Natal , der mit anderen Provinzen zur Süd¬
afrikanischen Union vereinigt ist . Zum erstenmal solltenwir Gelegenheit haben, mit Engländern , Buren und vor
allem mit vielen Ausländsdeutschen in Berührung zu
kommen. Wir haben uns sehr gefreut und nahmen es
als eine gute Vorbedeutung, als uns beim Point , der
engen Einfahrt zum Hafen in der großen Bucht , Deutsche
freundlich zuwinkten und freudig willkommen hießen.Mit langsamer Fahrt glitten wir an den an langen Kai¬
anlagen liegenden Handelsschiffen aller Nationen , die
ehrfurchtsvoll ihre Flagge vor unserer Kriegsflagge, dem
Hakenkreuz , dippten, vorbei. An der Anlegestelle , der

Eselwettrenne» in Neudcutschland
Aufnahme : Leever .

„Maiden -Wharft", erwarteten uns zahlreiche Deutsche
und Einheimische . Unsere Bordkapelle spielte schnittige
Märsche . Das Einlaufen ist eigentlich immer das aller¬
schönste. Man steckt voller Erwartungen , das Unbekannte
zieht uns in seinen Bann . Was werde ich alles erleben,
und wen werde ich kennenlernen, welche Freunde werden
wir entdecken? Ja , schnell sind Freundschaften geschloffen.
Rasch muß es schon gehen , denn die Tage unseres Besuchs
werden nur so dahinfliegen. Eigenartig ist es, wie schnell
man vertraut wird, und wenn wir nach 8 Tagen wieder
fortgehen, dann ist es, als hieße es, von alten guten Be¬
kannten Abschied zu nehmen. Auf das Einlaufen in einen
Hafen freuen wir uns aber noch aus einem anderen
Grunde , nicht etwa, weil uns die Seefahrt keinen Spatz
gemacht hätte, nein , wir fahren sehr gerne zur See , auf
ihr sind wir zu Hause . Heimatpostl Dies Wort wirkt
elektrisierend durchs ganze Schiff . Alle unsere Gedanken
umkreisen die Postsäcke, und im stillen rechnet man an den
Fingern nach und schätzt, wieviel Briefe , Karten und Rech¬
nungen — nein , Rechnungen? Hochedle Postdirektion,
behüte uns davor ! — zu erwarten sind . Leider gehen
diese Berechnungen manchmal daneben, und man geht ent¬
täuscht leer aus . In diesem Falle wünscht man, die Post¬
säcke würden nie geöffnet , damit die Vorfreude erhalten
bleibt. Wüßten unsere Lieben daheim , welche Freude sie
uns mit der Post bereiten, wahrlich , es würde des Schrei¬
bens kein Ende haben. Das heißt , beklagen können wir
uns diesmal bestimmt nicht, denn dank Organisation des
Marinepostbüros Berlin haben soeben 18 ( !) Postsäcke
anbordkommend die Stelling passiert.

Außerdem steht auf der Pier ein Eisenbahnwagen,
dvr gerne entladen werden möchte. Was kommt dort
z*m Vorschein ? Haha, Knecht Ruprecht, der WeihnachtS -
manu. ist eingetroffen. Allerdings schon etwas früh, aber
der gute Mann kann ja auch nichts dafür , daß die Sey¬
chellen , wo die „Karlsruhe " Weihnacht feiern wird, fern¬
ab von allem Weltverkehr im Indischen Ozean liegen. Er
steigt, um ganz gewiß nicht zn spät zu kommen , also schon
hier et«.

Durban ff? ein guter Aasen
Du^ au ist ein« Stadt mit 182 808 Einwohnern . Die

Bevölkerung setzt sich rund aus je einem Drittel Euro¬
päern, Jmdern und Negern zusammen , die streng ge¬
trennt voneinander wohnen. Die Stadt liegt an der
Nordseite einer großen Bucht , die, schon von Natur aus
begünstigt , zu einem guten Hasen mit vielen modernen
Kaianlagen ausgebaut ist. Selbst größere Schiffe können
diesen, für die Nordstaaten der Südafrikanischen Union
sehr wichtigen Hafen anlaufen, nachdem durch Baggerar -
beite« di« Untiefen beseitigt wurden. Nur sehr selten
stndet mau « , der afrikanischen Küste , die verhältnis¬
mäßig wenig gegliedert ist, eine« so guten natürlichen
Hase» wie Durban . Diese günstige Lage ist ansschlagge -
b« rb gewesen für die schnelle Entwicklung und das Em-
porwachseu der Stadt,' Eisenbahnlinien führen längs der
Küste nach Norden und Süden und ins Innere . Durban
ist daher der wichtigste Ausfuhrhafen für die Bodenschätze
Mit» landwirtschaftlichen Erzeugniffe des reichen Hinter -
landeS . Es wird neben Wolle , Zucker und Kohle viel
Gold aus den Minen von Johannesburg und Pretoria
über Dnrbau nach Europa ausgesührt . In der Nähe von
Pretoria ist übrigens die reichste Diamantmine der Erde.
D« Stadtbild wird beherrscht von der im Mittelpunkt
ŝ rhenbe« City Hall mit einer großen Kuppel. Erst in
iEngerer Zeit wagen einige , im Geschäftsviertel nach
^ »«« anischer Art errichtete Wolkenkratzer , die aller-
bs«SS nicht si, ungeheuer wie in Amerika sind , ihr den

streitig zu machen. Die Wohnhäuser sind jedoch
AM schon wegen der Hitze meist niedrig gebaut. Der
*latz vor der City Hall und der Hauptpost ist das Ver-
kehrszentrum, hier pulst der Hauptverkehr,- fast alle Stra¬
ßenbahnen gehen von hier in die verschiedenen Stadtvier -

In einem im Zentrum liegenden Park steht das große
Denkmal des „Großen Krieges"

, des Weltkrieges, wo auf"" len Tafeln die Namen der Gefallenen, die Durban im
Kampfe gegen uns verlor , verzeichnet sind . In der Haupt¬
sätze , tz«r West- Street , die hier endet , stehen die großen
Idschäfts- «nd Warenhäuser, Banken und Bauten der
c^ isfahrtslinien . Recht intereffant ist eine Besichtigung^ m der Nahe liegenden Indischen Marktes mit dem

bunten Gewimmel der Völker fast aller Raffen, die die
Erde bevölkern.

Alles kann man hier kaufen : Gemüse , tropischeFrüchte, Fleisch , Fische, Ausrüstungsgegenstände der
Zulukaffern , wie Sperre und Lederschilde, Korbflechtar¬beiten, Felle und andere Erzeugniffe des Dunklen Erd¬teils . Der Stolz Durbans ist der herrliche Badestrand,denn die Stadt ist nicht nur Hafen- und Handelsplatz,sondern gleichzeitig ein sehr beliebter Badeort , der gernvon den Weißen aus Johannesburg und Pretoria be¬
sucht wird. An der sogenannten Marineparade , der
Strandpromenade , stehen die großen schönen und moder¬nen Hotels. Unaufhörlich bricht sich schäumend die lange
Dünung des Jndjschen Ozeans in wundervoller Bran¬
dung an den Sandbänken. Um ungefährdet sich dem
Spiel der Wellen hingeben zu können , ist der Badestrand
gegen die Haie abgezäunt. Hier in der stets frischen See¬
luft stehen auch große Hospitäler und Genesungsheime
für Europäer , Inder und Neger.

triebe der Stadt durch Kino, Alkohol und Tanz usw .verdorben und der beste und empfänglichste Boden für
den Kommunismus . Ganz gefährlich sind die Mischlinge ,
diese haben von beiden Seiten scheinbar nur die schlech¬
ten Eigenschaften geerbt. Die Raffengesetze der Engländer
und noch viel mehr der Buren sind sehr streng . Verstöße
dagegen werden mit Zuchthaus bestraft!

Oie Rikscha in Afrika
Eine Merkwürdigkeit für Durban ist bi« Rikscha, die

von phantastisch mit Roßhaarschweifen, Fellen und Büf¬
felhörnern geschmückten Zulukaffern gezogen wird . Die
Rikscha in Afrika ! Das ist schon sonderbar genug,denn eigentlich gehört dies zweirädrige Gefährt doch nach
Ostasien . Die Zulus verstehen ihren Beruf aber genau so
gut wie ihre chinesischen Berufskollegen und übertreffeu

sie, was den Schmuck des Aeußeren anbetrifft, bestimmt.
Zu Dutzenden warten sie an der Anlegestelle vor dem
Schiff und laden mit ihren Tänzen und allerlei schwarzen
Kunststücken und Johlen zur Stadtrundfahrt ein. Als es
noch nicht so viele Autos in Durban gab , war die Rikscha
das billigste und beliebteste Verkehrsmittel . Heute sieht
man selten einen Weißen in der Rikscha, es sei denn,
Fremde lassen sich der Kuriosität halber einmal durch die
Straßen ziehen . Manche Rikschaläufer haben auch schon
längst herausbekommen, daß sie ihr Geld viel leichter ver¬
dienen können, wenn sie sich von den Besuchern knipsen
lassen und dafür hernach das Geld bloß einkaffieren brau¬
chen . So stehen an der Marineparade verschiedene beson¬
ders gut ausgeputzte Zulukaffern , die nichts weiter tun.als sich photographieren zu lassen , wobei sie natürlich
recht rund und dick werben.

„Wohin soll ich Sie fahren ,
was möchten Sie gerne sehen?" fragt uns unser freund¬
licher deutscher Gastgeber. „Sie werden sich am bestenmeiner Führung anvertrauen, ' ich werde Ihnen alles

. zeigen , was es in Durban zu sehen gibt ." Kreuz und
quer fahren wir durch Durban . Sehen uns den Betrieb
im Indischen Markt an, kaufen einen Zulukaffernspeer
zum Andenken , sind bald am schönen Strand , bald in
einer außerhalb der Stadt liegenden Gaststätte, wo in
einem Park die Affen umherspringen. Putzig steht es
aus , wie sich die jungen Affen am Bauch der Mutter
festhalten und so die Kletterpartien mitmachen . Wenn
ein Junges genährt wird, kommt ein etwas erwachsener
Affe hinzu und hält dem Baby hilfreich den schweren
Kopf, damit der junge Wurm nicht ermüdet. Am Nach¬
mittag sind wir im Villenviertel , das malerisch , umge¬
ben von schönen, gepflegten Garten , am Abhange des
Höhenzuges liegt, der von See aus schon so gut zu se¬
hen war . Der Blütenflor in den Gärten ist wundervoll
in seiner farbenfrohen Farbenzusammenstellung. Ver¬
schwenderisch ist die Blumenpracht. Auch Rosen wachsen
hier ganz vorzüglich . Aber — mögen die Blumen noch
so schön und bunt sein und verlockend aussehen, sie duf¬
ten nicht, und daS hat unsere Heimat den Tropen vor¬
aus . Immerhin verstehen die Weißen, so weit sie das
nötige Geld haben, sich daS Leben recht schön und gemüt¬
lich — nein, Gemütlichkeit ist ein Fehler , die gibt eS uur
in Deutschland —, sagen wir besser, bequem m machen.
Mögen die Gärten und Häuschen noch so schön sein, baS
Leben ist nüchtern und kalt, es fehlt etwas , und das neu-
neu wir Gemütlichkeit . Gott sei Dank, daß wir nicht für
immer im Ausland sein müssen. „Vor 68 Jahren ", sagt
unser Freund , „gingen hier noch die Elefanten spazie¬
ren .

" Schnell ist die Entwicklung vor sich gegangen.
Heute müßte man diese Tier « auch hier schon im Zoo

suchen. Damit wir aber nicht einseitig unterrichtet wür¬
den , wie unser Gastgeber sagte , und kein falsches Bild von
Durban mitnehmen, lenkte er seinen Wagen von dem

ft * Säfte bei Deutschen
Gleich die ersten Tage in Durban waren mit Aus¬

flügen, Stadtrundfahrten und sonstige» Veranstaltun¬
gen , di« von den Deutschen in die Wege geleitet worden
waren , ausgefüllt. Zwei kleinere Abordnungen fuhren
für 4 Tage^ LZ Innere nach den deutschen Ansiedlungen
in Norönatal . Eine besuchte Bryheid , Scheepersnek und
Glenco, die andere Hermannsburg und Wartburg . Die
Deutschen leben dort meist als angesehene und tüchtige
Farmer . Deutsche Art und Sprache haben sie über vier
Generationen hinaus bewahrt. Deutsche Schule« und
Kirchen sorgen in erster Linie für die Erhaltung des
Deutschtums. Bon allen diesen Ausländsdeutschen hat
wohl kaum einer jemals das alte Mutterland gesehen,
so haben wir ihnen die Heimat ihrer Vorfahren durch
unseren Besuch für kurze Zeit näher gebracht und ihnen
gezeigt , daß Deutschland sie nicht vergeffen hat. Die
deutschen Farmer sind in der Vereinigung „Deutsche Ar¬
beitsgemeinschaft " zusammengefaßt,' sie halten gut zusam¬
men und unterstützen sich gegenseitig . Außer der deutschen
Sprache erlerne« die Kinder die englische «nb die afri¬
kanische , letztere ist die Sprache der Buren . In den letz-
ten zwei Jahren sind viele deutsche Juden eingewandert,
die sich nicht gerade sehr angenehm bemerkbar machen. Es
gibt in Südafrika eine Abwehrbewegnng, die „Grey
Shirts ", deren Ziel es ist, durch Verschmelzung der
Deutschen , Engländer und Buren eine afrikanische Na¬
tion zu schaffen. Etwa 15 englische Meilen von Durban
gibt es «ine Kolonie „Neu-Deutschland ". Nach dort wurde
eine größere Abordnung der „Karlsruhe "-Besatzung für
einen Tag ringeladen, wo nach Bewirtung und einem ge¬
meinsamen FeldgotteSdienst, abgehalten von unserem
Marinepfarrer «nd einem Auslanüspastor , die Seeleute

A« Liegeplatz der „ft*"
gtW wBtftet Antitfaffet att RirfchoN »«!« &etWe*t fetal « e» da.

d«« h, datz ei sich knipsen lStzt.
«nfnayme : Xxetw «,

Villenviertel in den schwarzen Teil von Durban , ins far¬
bige Viertel . Der Gegensatz ist natürlich kraß. Das ist
der Schatten dieser Stadt . Der Neger hat wohl nichts zu
sagen , er muß sich dem weißen Mann fügen, aber lieben
tut er ihn bestimmt nicht, und er wird immer wieder
versuchen , sich ihm zu widersetzen : der Neger ist wie ein
Kind , das nur durch Strenge im Zaum gehalten wird, er
weiß, datz der Weiße ihn braucht zum Arbeiten, und er
weiß auch , datz die Weißen in ihrem Handeln auch nur
Menschen sind. Gerade durch den Weltkrieg, >in dem
Schwarze gegen Weiße gehetzt wurden , hat das Selbst-
bewußtsein der Farbigen gewaltig gehoben und der wei¬
ßen Raffe einen nie wieder gut zu machenden Schlag
versetzt . Es wäre nicht ratsam, des Nachts durch verschie¬
dene Viertel zu gehen . Nicht nur Deutsche , sondern auch
Engländer und Buren haben uns oft davor gewarnt,
im Dunkeln durch die Parks und finsteren Straßen zu
gehen , da sich da allerlei schwarzes Gesindel herumtreibt ,
das vor nichts zurückschreckt . Man sollte den Neger in
seinem Kral im Urwald leben lassen und nicht versuchen ,
ihn in der Großstadt zu zivilisieren, denn dadurch wirb
er, losgeriffen von seinen Lebensgewohnheiten, im Ge -

zur allgemeinen Belustigung auf Eseln reiten durften.
Saß der kühne Reitersmann erst aus dem Esel oder der
Eselin, so siel es dem Tier gar nicht ein , sich in Bewe¬
gung zu setzen , erst, nachdem einige kräftige Seeleute
nachschobeu und ihm die nötige Anfangsgeschwindigkeit
gaben, trottete der Esel gemächlich irgendwohin. Biel
Vergnügen brachten die veranstalteten Eselwettrennen.
Denn jeder Esel lief, da Zügel nicht vorhanden waren,
immer dahin, wohin er nicht sollte. Und so entstand im¬
mer ein wüstes Durcheinander, womit denn ja auch der
Zweck , ein schallendes Gelächter der Umstehenden , erreicht
war.

In Durban selbst find die Deutschen noch nicht in einer
Vereinigung zusammengcfatzt . Sie paffen sich den Ber -
hältniffen an und sind scheinbar gute Bürger der Süd¬
afrikanischen Union . Es ist ein großer Unterschied zu
machen zwischen den Deutschen in einer fremden Groß¬
stadt und den geschloffenen Siedlungen im Innern . Wäh¬
rend die letzteren fest zusammenhalten und Sitte und
Sprache bewahren, gehen die Deutschen in der Stadt gar
zu leicht im fremden Volkstum auf und sind praktisch
für Deutschlandverlorenes Blut . Doch wird durch unsere»

Besuch wohl vielen zum Bewußtsein gekommen sein , datz
sie auch Deutsche sind .

An der schönen blauen Donau
Nicht nur die Deutschen , sondern auch Engländer und

Buren haben sich während unseres 6- tägigen Aufenthalts
in Durbau unser gastfreundlich angenommen. Viele See¬
leute waren in rein englische oder burische Familien ein-
gelaöen und konnten gute Freundschaft mit diesen uns
sehr verwandten Nationen schließen. Alle Kreise der Be¬
völkerung kamen uns freundlich entgegen. Wir können
das Gefühl mitnehmen, auch in dieser Hinsicht zum gegen¬
seitigen Verständnis beigetragen zu haben. Als wir in
den ersten Tagen nach langem Hin und Her zufällig im
Royal -Hotel landeten, spielte die Kapelle uns zu Ge¬
fallen „An der schönen blauen Donau " und viele andere
deutsche Stücke . Und dann werde ich nie vergessen , datz so¬
gar ein Schotte es sich nicht nehmen laffen wollte , uns zu
einer Runde Bier einzuladen. Jetzt glaube ich einfach
nicht mehr an die vielen Witze vom geizigen Schotten.

Der Sonntag wird hier, wie auch im ganzen britischen
Weltreich und in England selbst, sehr streng gefeiert. The¬
ater , Kinos , und Tanzsäle sind geschloffen, in den Gast¬
stätten darf kein Alkohol ausgeschenkt werden — für
Kundige gibt es aber auch Hintertüren —. Der Sonntag
ist für aste der Tag der Erholung und Ausspannung .
Das ist uns ungewohnt, denn bei uns herrscht darin volle
Freiheit . Am Sonntag kann man nichts weiter tun , als
einen Wochenendausflug mit Picknick im Freien zu ma¬
chen . Natürlich mit dem Auto, denn zu Fuß kommt man
in diesem Lande, wo die Entfernungen so groß sind, nicht
weit. Hier geht es nicht an, daß man einen Sonntagnach¬
mittagspaziergang macht. Dazu sind die schönen Stelle»
viel zu weit entfernt , und die Straßen sind auch nur auf
den Autoverkehr zugeschnitten . Fußgänger laufen Gefahr,überfahren zu werden. So bot sich für uns günstige Ge¬
legenheit, mit unserem deutschen Freund 88 Meilen inS
Innere nach den sogenannten 1868 Hügeln zu fahren . Die
Landschaft ist nicht kahl und öde, aber wir vermiffen sehrden Wald. Natal soll der Garten Afrikas sein , wie manuns erzählte. Das mag schon richtig sein , man darf nur
nicht den Fehler machen, heimische Verhältnisse zum Ver¬
gleich heranzuziehen.

In den abgelegenen Bergen hatten wir Gelegenheit,einige richtige runde Hütten der Zulus in Augenscheinzu nehmen, deren feine Bauart und Reinlichkeit imInnern uns ehrliche Bewunderung entlockt« . Die Zulusfind auch stolz auf ihre Raffe , sie vermischen sich nicht mitanderen Negerstämmen. Wenn ein Zulu heiraten will,muß er die Braut mit einer Anzahl Rinder oder Schafedem Schwiegervater abkaufen. „Dagegen haben dieWeißen", so sagt der Zulu , „es doch viel beffer , da bringtdie Frau das ganze Geld mit, während wir unsere Frauenschwer bezahlen müffen ." Ich habe ganz vergeffen zu fra-
gen , was ein glücklicher Schwiegervater, der in der Lageist , ein Dutzend Töchter zu verheiraten , bloß mit demganzen Rindvieh anfängt . Auf unserer Erforschungsfahrtins Innere Afrikas hatten wir sogar das Glück, zwei
echte Löwen zu sehen ! Allerdings waren sie im Käfig ,aber es waren doch Löwen . Ich glaube bei Hagenbeck in
Stellingen gibt es jedoch viel schönere Löwen.
Ich hatte einen Kameraden

Auf der ganzen Freude über unseren Besuch in Dur¬
ban liegt leider ein dunkler Schatten. Durch einen tra¬
gischen Motorradunfall im Verkehr der Stadt ist unserKamerad, der Oberfunkgast Klimke , auö unserer Mitte
geriffen worden. Neben dem lachenden Leben grinst der
Tod, er kümmert sich nicht um die Jugend , er fragt nicht
danach, ob er das einzige Kind einer Mutter nehmen darf,er ist erbarmungslos . In militärischer Trauerparade
haben wir unserem Kameraden das letzte Geleit zumKrematorium gegeben . Ueber seinem Sarge krachten drei
Ehrensalven . Seine Asche wird ein deutscher Dampfer in
die Heimat überführen . Wenn es überhaupt möglich ist,die trauernde Mutter zu trösten, so darf sie doch die unseraller Teilnahme Gewißheit haben. Und vielleicht lindert
es etwas ihren Schmerz , wenn sie weiß , daß wir ihren
Jungen ehrenvoll zur letzten Ruhe gebettet haben, und
baß nicht nur unser Schiff trauerte , sondern alle im Hafen
liegenden deutschen Dampfer die Flagge gleichfalls auf
halbstock setzten und Abordnungen zur Ueberführung stell¬ten. Ferner trauerten mit uns alle Deutschen und viele
Engländer und Buren der Stadt Durban .

Am 12. Dezember verlassen wir Durban . Auf der
Pier hatte sich zum Abschied ein« sehr große Menschen¬
menge eingefunden. Unter den winkenden Menschen aufder Außenmole entdeckte ich auch unseren deutschen Gast¬
geber mit seiner burischen Frau . Im nächsten Jahrewird er zur Olympiade nach Deutschland kommen und
seine württembergische Heimat, di« er 1828 verließ , aus¬
suchen. Kaum sind wir von der schützenden Mole frei,umfängt uns der Indische Ozean mit stark bewegten
Wogen und erinnert uns daran , datz wir Seeleute sind
und ihm gehören mit Leib und Seele . Das Land ent¬
schwindet unseren Blicken , wir sind wieder ganz in un¬
serem Element. Kurs auf di« Seychellen!
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Aktivisten einer neuen Kulturgestaltung
Heidelberg erhält das diesjährige Lager des Kultur- und Rundfunkamtes der Reichsjugend¬

führung
Die alljährlichen Lager tnnger Dichter. Musiker ,

Schriftsteller, Maler , überhaupt btt jungen kulturschöp-
ferifchen Kräfte der jungen Generation , die vom Kul¬
tur - und Runbfunkamt der Reichsjugenösührung unter
Leitung des Ochergebietsführers Cerff durchgeführt
werden, sind allmählich zu einem Begriff geworben .
Wa« diese Lager auSzeichnet , ist die Tatsache , baß hier
zum erstenmal soldatische und geistige Werte in einen
harmonischen Zusammenklang gebracht werden.

Das erste Lager , das im Sommer 1934 in
Land eck im badischen Schwarzwald durchgeführt
wurde , war erst ein Sichfinden dieser jungen Kräfte.

Das zweite Lager im Juli 1985 in War -
nicken an der Samlandküstc von Ostpreußen brachte

i «jP e
«iS ^arke Verpflichtung der jungen kulturschöpfe -

rtschen Menschen, ihr Schaffen nur unter dem Gesichts¬punkt der Gemeinschaft zu vollziehen.
Das dritte in der Reihe dieser Lager kann das

Kultur , und Runüfunkamt der Retchsjugenbführung
heute schon ankündtgen. ES wird wie die vorherigen
ebenfalls in einem Grenzlandgebiet stattfinden. Ort die¬
ses Lagers wirb die Stadt Heidelberg sein , deren
älteste reichsdeutsche Universität in diesem Jahre ihre
560. Jahrfeier begeht . Die Erfahrungen aus den vorher¬
gegangenen Lagern haben Obergebietsführer Cerff ver¬
anlaßt , das diesjährige Lager, baS vom 1.—IS . Juli
stattftnbet, in 2 Teilen durchzuführen. In der ersten
Hälfte wird ein Vorlager alle die Persönlichkeiten zu-
sammensassen , vorbereiten und ausrichten, die auf den
einzelnen Gebieten der Politik , Kultur und der Wiffen -
schaft der Jugend ' irgendwie richtunggebend sind . Diese
innerlich gestraffte und auf die nachfolgende Arbeit auS -
gerichtete Gemeinschaft wird dann den Kern des zweiten
sich sofort anschließenden großen Lagers bilden, das aus
dem größeren MttarbetterkreiS des Kultur - und Rund -
funkamteS der Reichstugendführung, sowie aus den Ka¬
meraden und Kameradinnen , die in den Gebieten als
Treuhänder und Vermittler dieser Arbeit stehen und
schließlich aus einer Auslese der aktiven HJ -Ftthrerschaft
bestehen wirb , die die Erfolge und Werte dieses Lagers
in die gesamte deutsche Jugend htneintragen soll.

Wir können schon heute mehrere namhafte Persön¬
lichkeiten der Bewegung nennen , di « ihre Kraft in den
Dienst dieses Lagers stellen werden. Neben dem ReichS-
jugenbführer Baldur v. Schirach werden wir den Lei¬
ter des Kulturamtes der Reichspropagandaleitung, Pg.
M o r a l l e r , den Präsidenten der Reichstheaterkammer,
Gebietsführer Dr . Schlösser , Dr . Groß , Professor
Frank , Luis T r e n k e r und außerdem eine große
Zahl junger Dichter, wie Eberhard Wolfg . Möller ,
Wolfram Brockmeier , Gerhard Schumann , Hery-
bert Menzel usw.

Die Form de » Heidelberger Lagers des Kultur , und
Rundfunkamtes ist wieder das Zeltlager . Der Lager,
platz liegt in der Näh « des Bierhelder Hofes .
Für die Referate , Zusammenkünfte und Aussprachen
wird wieder, wie im Ostpreußenlager, ein besonderes
BersammlungSzelt errichtet. Die Vorbereitungen zu die-
sem kulturell außerordentlich wichtigen Ereignis des ba .
ütschen GrenzlanöeS haben unter der Leitung des Ober.
gebtetSführers Cerff bereits in vollem Umfange begon¬
nen. Partei , und Staatsdtenststellen de« Gaues Baden
bringen diesem Lager größte Aufmerksamkeit und Un¬
stützung entgegen.

DaS Heidelberger Lager wird ganz im Zeichen der
künstlerischen Schöpfungen der jungen Generation ste¬
hen , wird beweisen , welche Werte die Einheit von polt-
tischem Soldatentum und innerer Schöpferkraft, di« Ka»
merabschaft im Geistigen und di« Verpflichtung auf die
nationalsozialistische Idee hervorzubringen vermag.

Die Folge und Art der vom Lager ausgehenden Ver¬
anstaltungen liegt bereits fest. Den Auftakt des Lagers
bildet die S60-Jahrfeier der Heidelberger Universität , an
der sich sämtliche Teilnehmer beteiligen. Im Königssaal
des Heidelberger DchloffeS findet ein musikalischer Abend
mit Profesior Diener und seinem collegium musicum
statt . Auf dem Ehrenfriedhof wird die Lagergemeinschaft
eine Feierstunde im Gedenken an die Toten gestalten.
Bor der Elternschaft der Heidelberger HI führt das La¬
ger in der Gtabthalle einen Kantatenabend mit den schön¬
sten Werken unserer jungen Dichter und Komponisten
durch. In Handschuhsheim werden sich die Lagerteilneh¬
mer an einem Volkstumsabenb, der von der dortigen
HI und dem BDM bestritten wird , beteiligen. An meh¬
reren Nachmittagen werden die sich am Lager beteiligen¬
den bekannten jungen Dichter im Rahmen von Werk¬
seiern in den Fabriken und vor den Belegschaften zahl-

Aus Kunst
Volkskundliche Sammlungen in Heidelberg
In Heidelberg wurden die neuen Volkskundlichen

Sammlungen der Lehrstätte für deutsche Volkskunde an
der Universität in Anwesenheit des Rektors , Prof . Dr .
Groh . und von Vertretern der Partei und der Stadt
sowie vieler Profefloren , vom Leiter der Lehrstätte, Prof .
Dr . Eugen Fehrle , eröffnet. Prof . Fehrle führte dabei
sein« Gäste durch die Ausstellung und gab in gegenständ¬
licher Erklärung einen lebendigen Einblick in Sinn und
Aufgaben der neuen Sammlungen , die einen Längs¬
schnitt durch drei Jahrtausende deutscher BolkSkultur ge¬
ben und ein Zeugnis der unzerstörbaren Lebenskraft der
germanischen Vorstellungen und Symbole darstellen. Der
germanische LebenSbaum , das Zeichen des Lebens und
der ewigen Erneuerung , kehrt , das wurde durch den
Dortrag von Prof . Fehrle und durch die Ausstellung
deutlich , stets von neuem in den Schöpfungen deutscher
Volkskultur wieder.

Die vorbildlich aufgcbaute Sammlung ist eine er¬
lesene Zusammenstellung schönster volkstümlicher Arbei-
ten, stellt außerdem di« Formungen des WeihnachtsfesteS
durch die Jahrhunderte in lehrreicher Weife dar und be¬
deutet zugleich einen neuen Schritt der Bindung der
Universität an das schöpferische lebensvolle Kulturgut
des deutschen VolkStumS.

Hamlet mit GrünbgenS
im Berliner Staatstheater

Die neue Hamlet-Ausführung des Staatstheater »
wurde in weitesten Kreisen mit höchster Spannung er-
wartet . DaS Drama kam nach Ser Uebersetzung von
A . W . v . Schlegel fast ungekürzt zur Darstellung . Lothar
Müthel als Spielleiter faßte „Hamlet" in einer oft ganz
neuen, verblüffenden Art an. Er hat sich vollkommen
von dem bisher meist üblichen Kuliffentheater entfernt
und bringt die sehr vielfältig gestalteten Bilder in
einem monumentalen , gleichsam nordischen Naturalis¬
mus . Dieser Wille wird von der meist den ganzen Raum
ausnutzenden Bühnengestaltung Rochus Glieses, bi« an
die trutzigen Bauten des Nibelungen - FilmS erinnert »

reicher Heidelberger Betriebe aus ihren Werken vor¬
tragen . Komponisten und Musiker deS Lagers werden den
deutschen Arbeiter mit dem jungen nationalsozialistischen
Liedgut vertraut machen. In diesen Werkfeiern wird die
Kameradschaft vom Arbeiter der Stirn und dem
Arbeiter der Faust ihren schönsten Ausdruck
finden. Ein Orgelkonzert mit Werken von
Johann Sebastian Bach in der Peterskirche soll nur die
Teilnehmer des Lagers zu einer stillen Feier , die zu der
ewigen deutschen Kunst der Vergangenheit Brücken
schlägt, vereinen . Den gewaltigen Abschluß wird die Aus¬
führung eines chorischen Werkes von Wolfram Brock¬
meier mit der Musik von Gerhard Maaß auf der
Heidelberger Feierstätte , dem Heiligen Berg , bilden. Die
Zahl von 2 000 Mitwirkenden aus HI und BDM sei
schon einmal als Andeutung für die Größe des feierlichen
Abschluffes genannt .

So wird daS Heidelberger Lager des Kultur - und
Runbfunkamtes — baS sei schon heute mit Bestimmtheit
gesagt — über bas Badische Land hinaus eine Demon¬
stration der kulturschöpferischen Kraft deS Nationalso¬
zialismus , die am stärksten und lebendigsten in seiner
Jugend zu finden ist , werden, und so wird dieses Lager
einen bedeutenden Teil dazu beitragen , daS Märchen von
der Kulturlostgkeit deS Nationalsozialismus restlos auS -
zustreichen und zu beseitgen .

und Leben
unterstützt. Hamlet selbst wirb zum ersten Male von
Gustav Gründgens scharf überlegt und auffallend ener¬
gisch mit der ihm eigenen Genialität dargestellt; bet ihm
spürt man nichts von dem degenerierten willenlosen
Schwächling , alS den man Hamlet so oft htnstellt . Gründ -
genS ist hier ein bewußter Denker und Kämpfer, den
nur widrige Umstände am Handeln hindern . Auch die
Ophelia der Käthe Gold ist nicht das ätherische Wesen
der Ueberlieferung . Ihre Darstellung könnte man fast
als eine psychologische Studie bezeichnen, die in der über¬
aus eindrucksvollen Wahnsinnszene ihren Höhepunkt er¬
reicht. Spielleitung und Darstellung haben hier eine
Leistung vollbracht , die den höchsten Anforderungen ge¬
recht wird.

(§in neues „Steins -Drama
Wilhelm Müller -Schelb , Mitglied des Reichskultur,

senats, Verfaffer des Dramas „Anna Maria " und der
bereits gespielten Szene „Schach dem Zaren ", kommt nach
jahrelanger Zurückhaltung nun zum ersten Male mit
einem geschloffenen Spielplansttick auf die Bühne. DaS
Drama heißt „Ein Deutscher namenS Stein ". Die Ur¬
aufführung ist am 8. Februar an den Städtischen Büh¬
nen Frankfurt am Main (Regie : Generalintendant
HanS Meißner ) . Die süddeutsche Erstaufführung hat sich
das Stabttheater RegenSburg gesichert.

Schenkung Japans für Bonn
Das japanische Unterrichtsministerium hat auf Ver-

anlaffung von Prof . Matfumoto unter den Freunden
Deutschlands in Japan eine Sammlung japanischer
Werke veranstaltet und diese Bücher als Stiftung dem
Orientalischen Seminar der Universität Bonn überwie¬
sen. Schon im Vorjahre war eine große Sendung wert¬
voller Werke — etwa 200 Bände — überwiesen worden.
Die soeben eingetroffene Stiftung enthält 61 Werke in
336 Bänden . Sie gibt Aufschluß von der Ideenwelt des
Buddhismus und der Philosophie des Fernen Ostens
samt ihrer großen Bedeutung für die kulturelle und po¬
litische Entwicklung Japans .

Gestaltung der NS -Feierplätze
Im Theaterwiffenschaftlichen Institut führte Regie*

rungsbaumeister Fritz Schaller in gründlicher Weis«
das Thema „Feststätten" aus und gab vor allem de«
Baukünstlern wichtige Anweisungen für die Planarbeit .
Von Schaller stammen verschiedene solcher Bauten , dar¬
unter der Braunschweiger Platz am Nußberg, der vori¬
ges Jahr eingeweiht worden ist . Jnfolgedeffen drückte
sich in dem Vortrag eine Erfahrung aus , die sowohl die
Einzelheit als auch das große Ganze berücksichtigte.

Eine hervorragende Eigenschaft aller Neubauten iw
Dritten Reiche ist unstreitig das Zweckbedürsnis. Wer
Bauten plane, dürfe dieses Bedürfnis niemals unter¬
ordnen. Auch bei der Anlage und dem Ausbau von
„Feststätten"

, für die sich jetzt unter Vermeidung des
Wortes „Thing" der Name „NS -Feierplätze" eingeführt
habe , dürfe nicht nur an das Elementare , nämlich die
Ermöglichung des Gemeinschaftserlebniffes, sondern auch
an die Zweckmäßigkeit , besonders den reibungslosen Ein-
und Ausmarsch der Tausende, gedacht werden.

AuS der Idee und dem Zweck müffe der Feierplatz
entstehen . Beim Naturtheater hat die Landschaft die Be¬
deutung der Kuliffe , beim Festplatz hat sie mehr sym¬
bolische Bedeutung : als Heimatboden. Für den Bau¬
künstler lautet deshalb die Forderung : mehr Ethos alS
Kunst bei der Gestaltung!

An Hand der Entwürfe der Festplatzbauten in
Braunschweig, in Segeberg, Northeim und Waren ging
Schaller auf die durch die Landschaft und die Bevölke¬
rung gebildeten, eigenartigen Bedingungen ein, die der
Baukünstler zu beachten hat, so daß ein umfaffender
Ueberblick über die Planarbeit für NS -Feierplätze zu-
stand ekam.

Shrenschuh der Erbkranken
Wie die Justizpreffestelle mitteilt , hatte sich vor dem

Gießener Amtsgericht ein Einwohner zu verantworten ,
der einen Mitbewohner verhöhnt und verächtlich gemacht
hatte, weil sich dieser einer Maßnahme des Erbgesunö-
heitSgerichtS unterziehen mußte. DaS Amtsgericht bestä¬
tigte den auf einen Monat Gefängnis lautenden Strasbe-
fehl und betonte dabei , daß die unter die Gesetze zur Er¬
haltung gesunden Blutes sallenbcn Personen besonders
gegen Verunglimpfungen zu schützen seien ; ein Vergehen
wie das des Angeklagten müffe mit einer empfindliche«
Strafe belegt werden.

Mehr Juden in Warschau als in Palästina
Unter 82 Millionen Einwohnern beherbergt Polen

4H Millionen Juden . Allein in Warschau leben 400 000
Juden , b. h . Warschau beherbergt elfmal soviel Juden
wie Italien oder viereinhalbmal soviel Juden wie Pa¬
lästina.
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(49)
„Dö Krampens " fragte er , g 'hören scho lang' in

die Würscht ! Fahrt » ab mit die Röffer! Wir suachen uns
welchtene , die was uns paffen tuanl "

Pferd für Pferd ließ er heranführen . Er sah genau,
daß die Leute nur einen Teil der Rosse brachten . — Dort
hinten sah er einen Grauschimmel, eine Stute , die wir
auS Erz gegoffen stand und den LaffoS geschickt auSwtch.

„BringtS ma amal döS liabe Pferderl !" sagte er zu
einem der Reiter . „Düs dort — dös Dtuterl mit'» klan'
Kopf ! — Ja . ja , nur ka Müdigkeit net — dö moan i ! Und
könntS ma glei — weils so umananderstengan tuats . a
dö zwa Braun ' herbringen , dö dort ganz hintri san —
dö mit die struppigen Haar .

"
Meszlknyt übersetzte. Die Reiter sahen sich an. Dann

holten sie die Gäule .
Der Florl rutschte von der Fenzstange herab und trat

mit Meszlenyi zuerst zum Grauschimmel. Er schneuzte sich
mächtig , spuckte aus , tat ein paar Züge auö seiner Pfeife
und begann mit einem Vortrag , indes sich um Tiere und
Käufer alle Reiter drängten . Sie alle wollten diesen merk¬
würdigen Mann sehen, der mit einem Griffe beste » Ma¬
terial zu saffen bekam.

„Alsdann , Herr"
, sagte der Florl , „schau ma uns

z 'erscht bös graue Schimmer! an . Dös Köpferl — trocken,
voll mit dö klan ' Adern — döS Maul so weich wie Sam¬
met — dö Augen , die was nur so umanander blitzen . Und
dö Ohrln — die tanzen den Rabetzkymarsch . Siagst döS
feine Brusterl ? AlS wie a Ringkämpfer ! Da Rucken grad
— a klan ' Schwung drin , kurz — so wia' S für a Reitpserd
g'hören tuat . Und dö Schenkel — dö vier Haxerln — als
wie vom steirischen Stahl — g

'sunde Huf — t wett'
, dö

Stuten ts net mehr wta höchstens vier Jahr ."
Der Florl guckte der Stute ins Maul .
„Hab' i 'S net g'sagt" . schrie er triumphierend , „not net

viere ! — Hiatzt wer ma dem Roß amal a Decken und an
Sattel auflegen. Dann steigen S ' auft, Herr , und dann
segen D , was der Florl kann . . ."

Der Grauschimmel ließ sich ruhig satteln. Meszttnyi ,
der seit seiner Jugend ritt,stieg auf. Zuerst war der Gaul
unruhig , fühlte aber die sanfte , leitende Hand. Die Schen¬
kel des Reiters wiesen den Weg . Trab — Galopp — wie¬
der Trab — das Roh war tadellos ! Mefzltnyi freute sich.
Der Florl war wirklich als Freund und Helfer unbezahl¬
bar.

Aber der Rothschädel hatte Wichtigeres zu tun , als
den Reitkünsten de » Herrn zuzusehen . Cr stand bei ein
paar kräftigen Stuten , dunkelbraun mit schwären Bei¬
nen, starkem Nacken und breiten Schultern . Die Schenkel
waren muskelstrotzend , die Beine rein und fehlerlos.
Starkes , struppiges Haar bedeckte die Tiere , ein Zeichen ,
daß sie an harte Witterung im Freien gewöhnt waren.
Beide waren etwa fünfjährig , beide hatten schon gefohlt
und waren in Erwartung neuen Nachwuchses.

„Dös san die richtigen Arwartspferb ' für mi", sagte
der Florl . „Dö wer ma käsen und G 'schirr und an
Leiterwagen dazua !"

Er hatte jetzt sehr energisch gesprochen. Reitpferd ?
Nun ja , daS war für den Herrn und auch für die Post.
- Für ihn aber hatte ein Reitpserd wenig Inter¬
esse . Da ober waren zwei Tiere — Arbeitskameraden.
DaS war für ihn das Wichtige . Die hatten jetzt schon sein
Herz gewonnen, die und die beiden Milchkühe , über deren
Kauf er selig war .

Meszttnyi kaufte den Grauschimmel mit dem Reit -
zeug . Der Bormann der Reiter erbot sich, einen kräftigen
Arbeitswagen und Pferdegeschirr zu beschaffen. Es
bauerte noch mehr alS eine Stunde , bis alles angeschirrt
und marschfertig war . Als sich Meszlsnyi vom Leiter der
Zuchtanstalt verabschiedete zog dieser ihn beiseite und
sprach auf ihn ein . Meszlsnyt machte eine ablehnende Ge¬
bärde und lachte.

„No !" sagte er und wandte sich zum Florl , der neben
dem Fuhrwerk stand und am Riemzeug bastelte .

„Florian — der Herr will dich in Dienst nehmen —
als Aufkäufer von Zuchtjungtteren. — Gute Stelle ! —
Biel Geld kannst du dabei verdienen. — Entschließe dich !"

Der Florl schneuzte sich, spuckte aus und sah den Di-
rektor voll Verachtung an.

A Stell ' ?" fragte er. „Dö Hab' i ja . I bin schon im
Dienst. — Ueberhaupt, bü Lackeln können mi am Buckel
rutschen . Schau ma. daß ma gengan — san ja lauter Zi -
getner, die was mi Ham ' anschmteren wollen."

Meszlsnyi sagte , daß der seltsame kleine Mann nicht
wolle , waS der Direktor bedauernd zur Kenntnis nahm.

„Vielleicht später? " fragt« er. „Er kann immer kom¬
men. Wir brauchen solche Leute . . ."

Man verabschiedete sich . Meszlsnyi setzte sich neben den
Florl auf den Leiterwagen : di« Gäule waren einge¬
spannt, daS Reitpferd ging als drittes neben den Stuten .
Hinten am Wagen waren dt« beiden Kühe angebunden.
So zog man langsam der Stadt wieder zu und traf spät
nachmittag» im Hotel ein. Der Florl ging mit Ladis¬
laus nach Futter . Man kaufte Hafer und Kleie . Man
kauft« auch Tränkeimer und ließ alles in bas Hotel
schaffen , wo die Wagen gleich beladen wurden.

Dann befreiten sie Wolf und führten ihn zu den
Tieren , bi« sie in einem Schuppen untergebracht hatten.
ES gab zuerst Aufregung. Der Hund aber war klug , er
verhielt sich ruhig und begann allmählich bei den Gäu¬
len um Freundschaft zu buhlen.

Die Männer aßen ausgiebig, und der Florl weigerte
sich hartnäckig , wieder in seinem Zimmer zu schlafen.
Er blieb bei den Tieren , rollte sich auf den Heubündeln
in seine Decke und atmete mit Lust den Duft der Milch¬
kühe und der Roffe ein .

Man schlief gut und ruhig.
Wolf machte. *
Der steirische Bauer Florian Rothschädel auS Ober¬

dorf, Post Steinach-Jrbning , fühlte sich restlos glücklich ,
als er die Vorstädte Ottawas hinter sich und die freie
Landstraße erreicht hatte. Der abenteuernde Landsucher
in ihm war völlig verdrängt . Er rauchte sein Pfeifchen ,
schwang zeitweise die Peitsche, guckte aufmerksam und be¬
sorgt hinter sich , ob die Kühe mit dem gemächlichen
Tempo de» Fuhrwerks wohl Schritt halten konnten , und
belobte den braven Wolf, der , sich seiner Aufgabe be¬
wußt, hinter den beiden Rindern trabte . ES war ein
sonniger Herbsttag. Zarte Bläue färbte daS Firmament .
ES war ein erstklassiges Marschwetter.

„Zeit lassen — Zeit laffen , Florl "
, sagte er sich , „mir

kemman g ' rad richti ham , wenn man döS Tempo halten.
Nur ka Eil ' net , damit dö Btecherln guat mttkemman
tuan !"

Er scherzte mit den Gäulen , sprach mit ihnen ober¬
steirisch und sah darauf, daß die zwei Braunen den rich¬
tigen steten Schritt gingen. So zog er bi» Mittag über
die Landstraße, überwand ohne Mühe einen Kilometer

nach dem andern . An einem Bache rastete er, fütterte
und tränkte und schnitt sich einen tellergroßen Bissen von
seinem Schinken herunter . Er ruhte mit den Tieren eine
Stunde und wanderte sodann bis zur Dämmerung . Bei
einer der letzten Farmen hielt er , lenkte in den weitge «
dehnten Hofraum und grüßte höflich, als der Farmer
kam, um zu sehen, was eS gäbe .

„Grüaß Gott"
, sagte der Florl , „möchtest mj net mit

meine Viecher bei dir da nachten laffen ? I zahl ' ba wa ».
— Kannst a an"Stamperl an guaten Schnaps kriagen/

Der Farmer , ein französischer Kanadier, besah sich ver¬
wundert den Florl , der ba mit seiner Karawane im Hof«
stand . Da aber der Fremde Freundlichkeit und Güte
ausstrahlte und seine Bitte mit verständlichen Gesten be¬
gleitete, war der Farmer einverstanden.

Er wies Florl einen Platz im Hofraum an, bewun¬
derte Kühe und Gäule , und zum Schluffe saßen beide
Männer einträchtig vor dem Hause beisammen und rauch"
ten ihre Pfeifen. Ev war eine Geflügelfarm ; sie ver¬
sorgte Ottawa mit Hühnern , Gänsen, Enten und Eiern-

Das war dem Florl gerade recht. Er dachte an den
Gairinger . Gelb hatte er in der Hosentasche. Richtig er¬
stand er ein Volk Hühner , gesperberte , diesjährige
neun Stück und einen Hahn dazu . Sr bekam auch eine«
großen geflochtenen Korb und setzte seine Neuerwerbung
oben aus daS Fuhrwerk . Der Scppl würde sich freuen ~"°
und schließlich , wenn Eier ba waren , konnte man «m
Sonntag einmal einen wirklichen Kaiserschmarren ris"
kieren .

Dem Farmer gab Florl die Abendmilch der Kühe
die Nacht im Hofe. Er hatte mehr als dreißig Kilometer
hinter sich gebracht , für den ersten Marschtag eine tüchtige
Leistung . Zeitlich früh stand er aus , versorgte bas Bteh -
trank mit Wolf einen Teil der Frühmilch und aß Brot
dazu . Den Rest gab er dem Gastgeber , von dem er stu>
herzlich verabschiedete . .

„Z 'wegen die Gänff und die Anten kimmi i arnal
übri"

, sagte der Florl . „Dö brauch ' ma a . — A ordent¬
liche Wirtschaft ohne dös g' federte Viechzeug iS nix."

Der Farmer verstand ganz gut und nickte lachend-
Bevor der Florl abfuhr , sagte dieser noch: „ScrvaS
damit d ' eS maßt — i bin da Florian Rothschädel ooo>
Lakreno." .

Er wiederholte seinen Namen Florl so lange — i*1*'
dem Zeigefinger auf sich deutend — , bis der Mann vev'
stand .

„Ah — ah ! — Monsieur Flor . . . Lac Renaud ""
bien — dien !" sagte er erfreut . „Au revoir , Monsieur

Go trennt «» sie sich : sie hatte» Gefallen an«tnand
gesund«».

Fortsetzung folgt .

i
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Von Schießeisen und Moritaten ^
Eine richtige Revolvergeschichte — Bon H. Meininger .

Der dünne Vorhang teilt sich kreischend. Der Klavier¬
spieler beginnt, den Radetzkymarsch herunterzuhauen .n »d bas erste Bild zittert auf: Einsamer Reiter in der
westlichen Prärie . Weißes Pferd , Patronengürtel . Staub¬
wolken, die sich einander nähern . Auf einmal : zwei Pfer -öe, zwei Reiter , zwei grimmige Gesichter unterm Cow¬
boy -Hut, und zwei Revolver.

»Schurke ! Jetzt mach ich dich Ml !*
«Küß den Staub , verdammter Sheriff !"
Peng !
Großaufnahme : Revolver , stahlglänzend, unerbittlich.Hahn spannt sich.
Peng !
ES siegte der Schurke , weil der Film ja erst hundertMeter hinter sich hat. Die Gerechtigkeit siegt erst am

Schluß.
Der Cowboy ist ein großer Schießkünstler. In seiner

Wiege lag der Revolver statt der Schoppenflasche . Er
schießt von der Hüfte aus , er schießt unterm Pferdebauch
hindurch . Cowboy und Revolver gehören zusammen wieBauer und Pflug . Am Schluß wird dann die schöne Far¬
merstochter befreit und ein saftiger Revolverschuß beför¬dert den Filmschurken „Revolver -Ben" in die Jagd¬gründe zu „Meffer-John "

, der bereits in der Mitte des
Stückes an „Bleivergiftung " eingegangen war . Wildwest -
Romantik, Revolver -Romantik . . .

Auch im Gangsterfilm , der zwischen Broadway undHarlem spielt , blinkt der Revolver in Verbrecherhändenwie auch im Arm der Gerechtigkeit . Ohne den Revolver
geht er nicht.

UM Schießeisen namens Bündelrevolder . . .

revolver waren schöne , reich gravierte Waffen. Aber
brauchbare Schießgeräte waren sie nicht.

*
Auch Samuel Colts erster Revolver war ein Vorder¬lader mit Zündhütchen-Zündung . Er war eine Taschen¬

waffe mit einem verdeckten Abzug , der beim Spannendes HahnS selbsttätig hervorsprang. Der Lauf hatte ein
Kaliber von achteinhalb Millimetern . Seine Konstruk-

vin moderner „galt ' . Tie Walze lStzt sich seitlich auSIegen. Miteinem Grift werden die leeren Patronenhülsen ausgestotzen

tion ist , wie oben bemerkt , in ihren Grundzügen heute
noch für eine erstklaffige Drehpistole maßgebend . Daß
auch die Schußleistung des „Colt" eine so gute war , ver¬
dankt er seiner mechanischen Genauigkeit. Sämtliche Ein¬
zelteile wurden auf besonderen Spezialmaschinen her¬
gestellt . Eigentlich ist Samuel Colt der Begründer der
Fließarbeit . *

Vom Revolver bis zur Selbstlabepistole — die das
gleiche Prinzip hat, wie das Maschinengewehr — war es
ein weiter Weg , der über die humorvollsten Fehlkonstruk¬
tionen führte. Es gab Revolver , die hatten einen Trichter,da konnte man lose Patronen reinschtttten , sie ordneten
sich selbsttätig und man konnte immerzu schießen, wie
Karl May mit dem Henry- Stutzen selig . . .

ch
Der Amerikaner zieht heute noch den technisch einfa¬

cheren Revolver der hochentwickelten automatischen Pi¬

stole vor. Der Amerikaner hält den Revolver — natürlichnur den erstklassigen — für zuverlässiger .Der harmlose Durchschnittsmensch braucht sich über
die Vor - und Nachteile eines WasHcnsystems keine Sorge
zu machen. Aber für den Polizisten in Chikago oder den
Farmer im immer noch halbwilden Westen bedeutet es
sehr viel, ob seine Waffe im richtigen Augenblick, tm
Bruchteil einer Sekunde „losgeht" oder versagt. Sein
Leben kann davon abhängen.

Die Selbstladepistole hat einen großen Nachteil . Wenn
eine bereits im Lauf befindliche Patrone versagt, muß
der Schütze die Waffe aus dem Anschlag nehmen und
mit der anderen Hand den . Verschluß zurück¬
ziehen , um die Versagerpatrone auszuwerfen . Der Revol¬
vermann zieht bei „Patronenpanne " einfach seinen Abzugein zweitesmal durch , die Walze dreht sich dadurch , bringteine neue Patrone vor den Lauf, der Hahn schnellt vor
und der Schuß kracht. Die Waffe verbleibt dabei im An¬
schlag , im Ziel .

Oder aber : der policeman wird auf seinem Rundgong
plötzlich überfallen. Rasch hat er seinen Revolver hoch,drückt einfach los , schießt . Peng !

Der Walzenrevolver ist immer feuerbereit. Man
braucht nur loszudrücken . Beim Selbstlader muß man
erst den Verschluß zurttckreißen , damit sich die erstePatrone aus dem Magazin in den Lauf schiebt . Eine

schnelle Bewegung nur , aber sehr langsam, wenn es umSekundendrittel geht . Und was machst du , wenn dir die
zweite Hand , die du dazu brauchst , festgehalten oder in derKälte erstarrt ist ?

Trägt man aber die Selbstladepistole gespannt und ge¬
sichert in der Tasche, so leiden die zusammengebrückten
Federn sehr darunter und können gerade im kritischen
Augenblick versagen. Im Ernstfall muß man erst ent¬
sichern . Und ist es außerdem ein schönes Gefühl, einen
lauernden Blitz in der Tasche herumzutragen ?

Auch der Forscher und Jäger , der befürchten muß ,
daß die empfindlicheren Selbstladepatronen unter den
Einflüffen tropischen Klimas unbrauchbar werden könn¬
ten, führt gerne den unempfindlichen großkalibrigen Re¬
volver. Im Weltkrieg gestattete Amerika seinen Offi¬
zieren, statt der 1911 eingeführten Armeepistole einen Re¬
volver zu führen, wenn sie es für besser hielten. Neben¬

Magazinfeder

Das Prinzip der Selbstladepistole
Di« Pulvergale haben , nachdem die Kugel den Lauf verlassen Hai,dar Verschlußstück zurückgcworsen und dab« i den Schlagbolzen ge¬spannt . Die leere Patronenhülse wurde zu Beginn dieser RüNIauf-bcwegung aur dem Laus gezogen und nach oben aurgeworsen .Gleichzeitig hebt die Magazinfcder eine neue Patrone vor den Lauf.Wenn nun der Vcrschlukbloa von seiner lieber wieder vorgezogenwird , nimmt er die Patrone mit und schieb« sie in den Laus. Di«Waffe ist dann wicdr geladen und gespannt . Diese Bewegung wieder¬holt sich solange, als Patronen im Magazin vorhanden sind .

bei noch die kleine Mitteilung , daß die deutschen Selbst¬
ladepistolen überall in der Welt als erstklassig bekannt
sind und große Anerkennung finden .

Unbestrittene Vorteile des Selbstladers sind grö¬
ßere ballistische Leistung , enorme Lade- und Feuergeschwin¬
digkeit , flache, bequeme Form , geringeres Gewicht . Nach-
teilig ist für den Trommelrevolver seine wölbige Form ,
seine geringere Schubleistung — die Fuge zwischen
Walze und Lauf läßt allerhand Pulvergase entwischen —
und die verhältnismäßig umständliche Auswerf - und La¬
dehandhabung.

*

Wie gesagt , wir machen uns keine Sorgen um diese
Dinge . Wir haben es nicht nötig , bewaffnet herumzulau¬
fen. Haben wir uns je einen Waffenschein erobert , Io
schläft die kleine stahlblaue Pistole, Kaliber 6,85 , Perl -
mutter - Grtffschalen , gut geölt und nie gebraucht , in der
Nachttischschublade einen geruhsamen Schlaf . Und die
schießtttchtigen Gangster — die sehen wir uns im Kino
an . . .

ksjnze Pumpernickel /
Solche amerikanische Filme sah jeder einmal gern.Run aber eine technische Frage : Warum haben sowohl

Schurken wie Engel im USA -Film Revolver , also
altmodische» überholte unzuverläffige Schießeisen ? Wa¬
rum gebrauchen sie nicht moderne automatische
Pistole » ? Why?

Ei» Film, der a«S der Fremde zu un» kommt , ist
tvnner irgendwie ein Kulturdokument des betreffenden
Landes. Und in ganz Amerika hat man tatsächlich den
Trommelrevolver lieber als den Browning.

*
Wir sagen gewöhnlich zu allen Schießgeräten , die man

gerade noch in der Tasche verstauen kann „Revolver",
auch wenn eS sich um eine Selbstladepistole handelt. Re¬
volver ist ein englisches Wort , das „Wender" ober auf gut
deutsch Drehling " bedeutet . Und eö ist das Charakteristi¬
kum beS Revolvers , daß er eine um eine Achse drehbare
Walze besitzt , deren Ladungen durch einen feststehenden
Lauf geschossen werden. Zuvor aber ein wenig Revol-
vergeschtchtlicheS.

*
Die ersten einhändigen Schußwaffen waren son¬

derbare Dinger . Sie wurden mit der Lunte entflammt
und waren eigentlich riesige zentnerschwere Keulen. Tres¬
sen konnte man mit diesen Ungetümen nur aus kürzeste
Entfernung . Man könnte sie als Vorläufer des Flam -
vrenwerfers bezeichnen . . . Später wurde es bester. Die
berühmten Kuchenreuther-Pistolen waren Meisterwerke
au Schußleistung und Präzision . Aber sie waren höchstens
dweiläufig und natürlich Vorderlader . Weißt du was das
heißt ? Das heißt , daß das Laden eine größere Kunst
war , als daS Schießen und Treffen . Die Soldaten jener
Zeit lernten eigentlich mehr das Laden , als das Schießen .
Und viele lernten das schnelle Laden nie.

Man sehnte sich also danach, eine Waffe zu besitzen ,wit der man mindestens sechsmal schießen konnte , be¬
vor die Mühseligkeit des Ladens wieder kehrte . Und so
kam irgend wer auf die Idee des „Wenders".

Den Amerikaner Samuel Colt als den Erfinderdes Revolvers zu nennen, ist falsch . Colt konstruiertein Wirklichkeit die erste brauchbare mehrschüssige
und einläufige Faustfeuerwaffe. Und er konstruierte
sie so gut. daß bas Schloß eines heutigen Coltrevolvers
uoch genau so gebaut ist , wie das seiner Erstkonstruktion
vom Jahre 1888.

Die Idee des Revolvers ist so alt , daß man heute
nicht mehr weiß , von wem sie eigentlich ausgegangen ist.

Toitr EvstkoiistruMon aus dem Jahre 1835, Tie Watte bat beieirs
«inen überaus handlichen Gr ' tt

.̂ uolver und Revolvergewehre gab es schon im Jahrewo - Nur — sie waren damals schon, als was wir sie heute
Zusehen: Kuriositäten.« m 1820 versuchten sich wieder einmal zahlreiche euro-
vaische Konstrukteure mit dem Revolverbauen . Unbefrie-'St vom Ergebnis drehten sie die Revolveridee um und
-
"Uten sogenannte Bündel - Revolver , Waffen , bei
. uen sechs miteinander festverbundene Läufe sich um

. "e feststehende Achse drehten und nacheinander von
em Schloß aus abgefeuert wurden . Die Bündelrevol -

zu t1I,aren immer noch Vorderlader , aber das Laden war
w» ^uor Zeit schon ein wenig einfacher . Zum Laden
vrir « bas Laufbündel von der Achse heruntergezogen,
siü Pulver und Blei versehen , auf die Laufenden wurden
»^

"bhütchen gesteckt und dann konnte das Schießen —^ «mal rundherum — wieder beginnen. Die Bündel¬

„Hoppla!"
Mit gewaltigem Schwung war Hinze Pumpernickel um

die Ecke gekommen und rannte in vollem Schuß einem äl¬
teren Herrn in die Breitseite. Sehr höflich, sehr verlegen
zog Hinze den Hut und entschuldigte sich und murmelte et¬
was von großer Eile , wichtigen Geschäften und wollte wei¬
terrasen . Aber der ältere Herr sing an zu schimpfen und
murmelte ebenfalls, nur rollender und derber von rück¬
sichtslos und unvorschriftsmäßig und suchte seine Entrü -
stung in einem vernichtenden Blick zu konzentrieren; aber
Hinze blieb kalt :

„Hören Sie mein Herr , das werden Sie doch einsehen,
baß durch alle Schimpferei der Zusammenstoß doch nicht
mehr rückgängig gemacht werden kann ? — Also ! Nochmals
Entschuldigung . Wiedersehen !"

Hinze zog ab . - Wer war Hinze ? Nun ein komischer
Kauz , an dem nicht nur etwas, sondern alles komisch war,
kurz ein Mann mit Eigenarten . Ich lernte ihn nach Gc-
schäftsschluß kennen . Er stand nämlich regelmäßig 19.08 Ilhr
bei Müller & Co . und setzte einen Burger -Stumpe» unter
Dampf. 14 Tage trat ich schon 19.98 Uhr an ihn heran
und bat ihn um Feuer . Nicht etwa , weil ich meine
Streichhölzer schonen wollte , nein , weil mich der Mann
interessierte . Schon sein Gang fiel mir auf . Mit weiten ,
raumschaffenden Schritten segelte er daher , mit den Hän¬
den den Schwung noch beträchtlich verstärkend , denn er

Die vielbeachtete 3 . Reichstagung der Natur - !
ärzte, die soeben in Berlin stattfand, hat die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf die Volks¬
medizin gelenkt .

Jahrhundertelang behandelten neben den Aerzten auch
die Laien auf Grund überlieferter Regeln , der sogenann¬
ten Volksmedizin, fast alle vorkommenden Krankheiten,
und noch bis vor kurzem gab es in jedem Bauerngar¬
ten einen Medizingarten , wo die Großmutter die Kräu¬
ter hegte und pflegte , die zur Krankenheilung gebraucht
wurden. Die medizinische Wissenschaft hat sich gegenwär¬
tig mit der chemischen eng verbündet, und die Kranken
sind auf die Erzeugniste der Chemie , auf die Pillen , Ta¬
bletten und Drogen fast völlig angewiesen . Diese Ent¬
wicklung ist geschichtlich völlig begründet, sie ging unmit¬
telbar aus dem Rationalismus des 19 . Jahrhunderts
hervor. Heute aber hat es den Anschein, als ob manche
Erkenntnis der Volksmedizin, die seinerzeit den Kur¬
pfuschern überlasten wurde, wieder zur Geltung kommen
möchte .

Im Zusammenhang mit der jetzt stärker betriebenen,
nach neuen Gesichtspunkten geordneten Volkskunde taucht
manches Gut der Volksmedizin wieder auf, was früher
der Forschung gleichgültig erschien. Man erkennt nun,
wie Tr . Martin -Nauheim im „Handbuch der deutschen
Volkskunde " „ (Ahtenaion-Verlag , Potsdam ) ausführt ,

daß die lange Zeit in der Schulmedizin herrschende Hu¬
moralpathologie, nämlich die Lehre von den kranken
Säften , größtenteils in der Volksmedizin enthalten ist.Mit Baden und Schwitzen , Aderlaffen und Schröpfen ,Abführen und Brechen trieb man die schlechten Säfteaus dem Körper . In den Mineralbädern badete man so
lange, bis ein Ausschlag entstand. Mit dessen Abheilenwar die auf die Haut getriebene Krankheit aus dem
Körper entfernt , genau wie beim Masern - und Scharlach¬
ausschlag . der auf keinen Fall , etwa durch Abkühlung, inder Entwicklung gehindert werden darf, weil sonst die
Krankheit nach innen schlägt.

ruderte . Kennen sie das ? Bei Hinze war daS folgender¬
maßen: Die Handslächen bewegten sich wie Re Schaufeln
an einem Raddampfer, immer gleichmäßig , immer ener¬
gisch. Die Arme holten weiter aus wie bei andern Men¬
schen und die Handteller schlugen nicht an der Hosennaht
nach innen vorbei , sondern hatten den Daumen als Flü¬gelmann am Hosenbein . Man kann auch sagen , er gräbtin der Lust , möglichst alles hinter sich weisend , alles rasch
erledigen , schnell vorwärts . Sie sehen, es war ein sehr
charakteristischer Gang, temperamentvoll, stürmisch, voll
Kuriosität, aber dennoch produktiv, zielsicher. Was bei
Hinze noch auffiel, war sein Gesicht . Unter seinem Haar¬
schopf, Schöps im wahrsten Sinne des Wortes , denn die
eine Hälfte des Schopfes stand nach links oben , die an¬
dere nach rechts oben , zog eine bucklige Stirne den Augen
zu, die wohl gutmütig sein konnten , wenn nicht die
Brauen getäuscht hätten. Die waren struppig und dicht ,auf den ersten Blick den Choleriker verratend . Und aus-
gerechnet spaltete eine Doppelfalte die Stirne in zwei
Hälften. Jetzt hatte Hinze noch das Pech, eine Knollen¬
nase zu besitzen , man sagt so treffend : Kartoffel. Und
das merkwürdigste war, daß der Abstand von der Kartof-
felnase zu der Oberlippe bedeutend weiter war , als bei
anderen Sterblichen. Dadurch war für den Mund nicht
mehr viel Platz. Schmal und dünn, ein Strich wurde es,wie ihn die großen Satiriker des Lebens haben , die

Schwitzen ist auch heute noch bas Mittel , bas bei Be¬ginn vieler Krankheiten vorbeugend angewandt wird.Man staut die Körperwärme im Bett und hilft mitheißem Tee nach oder geht ins Dampfbad. In derSchweiz sind die einst sehr volkstümlichen Badstübli überdem Backofen der Bäcker leider selten geworden. InDeutschland ist jahrhundertelang das öffentliche Dampf¬bad beliebt gewesen , bei dem Master auf glühende Steinegegosten und so schnellstens verdampft wurde. Die Baden-den lagen auf Stufen und peitschten sich die Haut mitBadwcdeln und Birkenreisern . Mit diesem Bade verbandman bas Schröpfen , weil während besten die Haut amblutreichsten war . Eingreifender als das Schröpfen warder Aderlaß, der als letzte Hilfe galt und viel Blut ko¬stete.
Da während des Mittelalters der Körper noch ganzdem Umlauf der Gestirne untertan erschien, richtete sichdie Heilkunde nach der Astrologie . Der Kalender, wie erdamals üblich und iveit verbreitet war , sagte jedermann,welche Tage geeignet zum Aderlaß oder zum Bade mitschröpfen waren . Nach dem Kalender verliefen auch dieFrühlingskuren . Die bayerischen und schwäbischenBauern nahmen sie im März und Mai in der Dampf-badcstube des Dorfes vor . Andere badeten im Lenz inden Mineralbädern . Kräuterfrühjahrskuren , bei denen

nach alter deutscher Sitte die Kräuter in Milch ober Mol¬ken gesotten wurden , scheinen erst später aufgckommen zusein . Dafür hielten sie sich dann aber länger .Biel ist im Laufe der Zeit , berechtigt oder unberech¬tigt , gegen die Volksmedizin Sturm gelaufen worben, zu-erst von der Kirche, die ihre parallel laufenden Heilge¬bräuche durchsetzen wollte , dann von den Aerzten und
ganz besonders von Wundhelsern, die sich selbst gefährdetsahen . Je weiter sich die Wissenschaft entwickelte , um so
schroffer lehnte sie die Weisheiten der Volksmedizin ab.Erst in der letzten Zeit hat sich ein Umschwung vollzo -
gen . und die Volksmedizin wird in Zukunft abermals ,von den Schlacken des Aberglaubens aus dem Mittel -alter befreit, in der Heilkunde eine Rolle spielen .

I Spötter vor dem Herrn , die keinen in Frieden lasten , der
| ihnen nicht gefällt, das war Hinze Pumpernickel. Halt,

sein Kinn haben wir in der Physiognomie vergessen.
Rund , vorstoßend , wie der Pusser eines O -Zugwagens,
energisch und vollendet , kurz , gemeißelt .

Zwei Jahre war ich schon mit Hinze zusammen . Ich
habe es nie bereut. Der Mann mit Eigenarten war
auch ein Mann mit Qualitäten . In einer besonders
glücklichen Stunde erzählte er mir etwas von seinem
Leben . Kurz und bündig:

„In einem kleinen Dorf geboren . Mein Vater war
ein wohlhabender Bauer . Mußte aus die Schule , sollte
Pfarrer werden. Habe nachgegeben. Tann aber brannte
ich vom Studium durch und wurde Kaufmann. Bin jetzt
Texter in einem Reklameinstitut."

Das war wenig , aber dennoch viel. Eines konnte ichnie erfahren, warum er Junggeselle geblieben . Wurde er
enttäuscht ? Wurde er deshalb Satiriker ? Hinze hatte
auch eine große Passion . Burger - Stumpen . 20 Stück
Tagesfixum. Eigentlich war ich froh , daß Hinze auch eine
Leidenschaft hatte, sonst märe ich mir ganz unscheinbarneben ihm vorgekommen , denn er war ein wertvoller
Mensch, ein Künstler. Er war in vielen Gebieten zuHause und gründlich. Auch in der Musik . Einmal ging
ich mit ihm in „Rigoletto"

. Bei Verdi wurde er immer
satirisch. Nun rauchte Hinze in der Pause unglücklicher -
weise seinen letzten Burger . Das war Pech. Denn ausdem Heimweg summte er immer vor sich hin , ach wie ver¬
führerisch sind Burger -Stumpen . Armer Verdi . Am
nächsten Kasfee rettete ich mich vor dieser grauenhaftenIronie , indem ich Hinze einlud, eine Taste Kasfee zunehmen und einen Burger zu Gemüte zu führen . Ge¬
sagt, getan. Ich hatte meine Ruhe wieder . Immer nochhörte ich den Trompetenton aus Hinzes Knollennase beider Arie : „Ach wie so trügerisch - — War hierdie Ursache, warum sein Mund nur ein Strich war?

Noch viel , unendlich viel , könnte ich von Hinze Pum¬
pernickel erzählen. Ernstes und Heiteres . Zum Beispielwußte er von seiner Taufe zu berichten , daß sie gar nichtwie andere Taufen verlies , indem , daß er ganz herzhaft
schlief . Tann erzählte er mir , daß er eines Tages von
seinem Paten anläßlich seines 12 . Geburtstages 3.— RM .bekam und damit seinen ersten und letzten Rausch kaufte.

Eines Morgens rief es bei mir an : Hinze Pumper¬
nickel ist infolge Herzschlag verschieden. - Am Abend
vorher war ich mit ihm ganz vergnügt bei einer Partie
Schach gesesten . Und jetzt — — — Ich konnte eS kaum
glauben. Der Arzt erklärte, der Tod ist zwischen 21
bis 22 Uhr eingetreten.

Ich stand in seinem Zimmer . Die Funkzeitung mit
dem Programm des gestrigen Abends lag an seinemLager: 21—22 Uhr Schubert. Unter anderem auch: „DerTod und das Mädchen ." Das Lieblingsstück Hinzes. Er
hatte doch einen schönen Tod .

Ich gehe nicht gerne auf den Friedhof, wohl deshalb
nicht, weil ich selbst bei Zeiten hinaus muß ? Aber , als
die Trauergemeinde fort war , ging ich mit einem großenStrauß an das Grab meines Freundes . Die Toten¬
gräber waren schon an der Arbeit. Ich trat an baS Grab
und dachte an die seltene und schöne Zeit, die ich mit
Hinze verlebte . Und jetzt wollte ich mich bei ihm ent -
schuldigen, denn ich hatte ihm eine Freude zum Abschied
ausgedacht . Ganz in weißen Astern verborgen, eine Pak-
kung Burger -Stumpen : „Lieber Hinze "

, sprach ich tief-
innen , „du verstehst das. obgleich es banal scheint , aber
du verstehst es, ich weiß . Schlas wohl ."

Dann wars ich den Strauß unter die sollenden Schol-len und nahm Abschied von ihm , der mit dem Leben sotapfer fertig wurde, so kühl und teilnahmslos erschienund der so schön starb . Hinze Pumpernickel, ein Mannmit Eigenarten .

Me kranken einst geholfen wurde



Handel und Wirtschaft
Die Wirtschasiswoche

Gestiegener Treibstoffverbranch «nd Motoristernng — Zahle « der Wirtschaftsbelebnag — Wirtschaft des Ans ,
landes — Keine Preissteigerungen

Im Jahre 1935 betrug der deutsche Gesamtverbrauch an leich-
ten Motorentreibstossen rb . 1,92 Mill. Tonnen gegen 1,61 Mia .
Tonnen 1934 und 1,4 Mill . Tonnen 1933. Der Mehrverbrauch
stellt sich damit gegenüber 1934 auf 19,3 v . H . und gegenüber 1933
aus 37,1 v . H . Wenn man bet der Beurteilung dieser Zahlen auchden crhShten Treibstoffverbrauch der deutschen Lustfahrt berücksich¬
tigen mutz , so zeigt auch andererseits der deutsche Krafverkchr ein«
ganz beträchtliche Aufwärtsentwicklung , Die Motorisierung hat
auch im verfloffenen Jahre wie in den beiden vorhergehenden nichtan Schwungkraft eingebützt. DaS Tempo der BerkchrSmotoriste-
rung Deutschlands wird gekennzeichnet durch die amtlichen Zulas¬
sungsziffern . Diese stiege» bei Personenwagen von 82 .048 in 1933
auf 130 .938 in 1934 und 180.116 in 1935 , bei Lastwagen und Omm -
buffen von 11 .573 aus 23.509 und 45 .721 , bei Krafträdern von
57 .840 aus 89 .644 bis aus 127 .166. Das Jahr 1935 vcrzetchnetc so¬
mit den bisherigen Höchststand in der Aufwärtsentwicklung dcS
Kraftverkehrs .

*
Durch die Maßnahmen der ReichSregterung ist es im Rahmen

der Erzeugungsschlacht gelungen, die Oelfruchtanbaufläche gegen
1932 erheblich zu steigern. So wurde im Reichsgebiet der RapS-
und Rübfamenanbau auf etwa das achtfache , der Flachsanbau auf
etwa das fünffache und der Hanfanbau sogar auf das clffache aus¬
gedehnt. — Im Jahr « 1935 hat die deutsche Erdölgewinnung eine
Zunahme um 36,6 v . H . auf 429 .673 Tonnen erfahren . Im Jahre
1935 wurden 314 602 Tonnen gefördert . An der Spitz« der ölför¬
dernden Reviere steht Nienhagen mit 331 .211 Tonnen . — Im
Jahre 1935 ist die Steinkohlcnsörderung des RuhrrevierS auf 97 .67
0 . 83. 90.39) Mill . Tonnen gestiegen . Die Gesamtzahl der im
Ruhrbergbau angelegten Arbeiter betrug Ende Dezember 1935 rd.
238 .000 gegen 230 .000 vor einem Jahre .

*
Auch di« englische Eisenindustrie hat einen guten Absatz zu ver-

zeichnen . Für dieses Jahr werden die Aussichten als durchaus
gut bez« ichnet . Die eingehenden Aufträge sind so grotz , datz die

vorhandenen Anlagen biz zur vollen Leistungsfähigkeit auSgenutzt
w«rden . In den nächsten Wochen werden wieder mehrere Hochöfen
in Betrieb genommen. — Polen konnte dagegen im Jahre 1935
fast 1,25 Mill . Tonnen Kohlen weniger ausführen als im Jahre
1934, nämlich 9,2 gegen 10,4 Mill . Tonnen . 1929 betrug die Koh -
lcnauSfuhr Polens fast 14 Mill . Tonnen In diesem Zusammen¬
hang ist die Steigerung der deutschen StetnkohlenauSfuhr , die in
schärfstem Wettbewerb gegen die durch die Pfnndabwertung be-
günstigte englische Kohle erzielt wurde , besonders bemerkenswert ,
— Wie auS einem Bericht des Rcichsverbandes der italienischenSctdcnindustrie hcrvorgeht, hat der StaatSctngrtff in die italie¬
nische Seidenindnstrie mit einem Fehlschlag geendet. Der Seiden -
tndustrieverband fordert sofortige Aufhebung der monopolistischenMaßnahmen de? Staates , da sonst die völlige Verdrängung der
italienischen Seidentndustrte vom Weltmarkt unausbleiblich sei.

*
Am 20. Januar 1936 trat eine Erhöhung der Eisenbahngüter -

tarife in Kraft , die für alle Güter mit Ausnahme der Lebensmittel
eine Verteuerung der Frachten um 5 Prozent brachte Wenn viel¬
leicht in den breiten Bevölkerungsschichtcn Besorgnis darüber ent¬
stand, datz diese Tatsache zu einer allgemeinen Preissteigerung füh¬ren würde , so hat setzt die Regierung mit einer Verordnung ein-
gögriffcn, um von vornherein alle Preissteigerungen schon im Keime
zu ersticken. Damit verhindert wird , datz die Mehrausgaben für
Fracht aus die Verbraucher abgewälzt werden , hat die Regierung
eine Verordnung gegen Preissteigerungen aus Anlatz der Erhöhungvon Eisenbahntarifen erlassen, die sofort in Kraft tritt . Danach istes bei Androhung von Strafen verboten , die Preise infolge der
höheren Beförderungskosten zu erhöhen. Aber auch nicht auf Um¬
wegen, wie z . B . durch Acnderung der Geschäftsbedingungen darf
eine PreiSänderung eintreten . Die Reichsregierung erwartet , datzdie höheren Frachtkosten von den einzelnen Wirtschaftsgruppen auS
der Verdtenstspanne getragen werden . Diese Verordnung dürfte
von der Bevölkerung mit Befriedigung ausgenommen werden , da
st« doch die Volksgenossen auf jeden Fall vor einer Verteuerungder Lebenshaltungskosten schützt. Dr . F .

Gute Butterverforgungslage
Wie di« MarktberichtSstclle beim Reichsnährstand mitteilt , hat

die Erleichterung in der Versorgung der Bevölkerung mit Butler
angvhaltcn . Es steht an allen Vcrkaussplätzen Butter in genügender
Menge zur Versügung . Um eine Ucbervcrsorgung des Marktes
hintanzuhaltcn und um bei späteren geringeren Anlieserungcn den
Ausgleich schaffen zu können, haben di« MarNvervände zusätzliche
Mengen der Buttercrzcugung zur Einlagerung hcrauSgcnommcn .Damit ist auch die sür Erzeuger und Verbraucher wünschenswerte
Stabilität der Preise gesichert . Für Landbutler ist von Wichtigkeit ,
datz die Marktverbände di« Anlieferung dieser Buttersorte an be¬
stimmte Stellen anordnen können, so datz auch hier eine Kontrolle
über Erzeugung und Verteilung ermöglicht wird . An den Preisen
hat sich nichts geändert .

Weichkäse ist immer noch knapp , da die Schmelzwerke mit grotzem
Bedarf am Mark« sind . Di« vom MilchwirtschaftSvcrband festgesetz¬
ten Richtpreise mit 29 Ml für grüne und Monatsivare und 32 ‘M
für packreife Käse sind in letzter Zeit wiederholt überfordert und
überboten worden . Deshalb ist di« Festlegung von Höchstpreisen in
Aussicht genommen. Außerdem werden die zuständigen Stellen ge¬
gen Preistreiberei irgendwelcher Art mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln Vorgehen . Eine Erhöhung der Kleinverkaufsprcise für
Limburger Käse kann jedenfalls nicht in Frag « kommen .

<kuch die Nachfrage nach Emmentaleikäse ist sehr gut . Die Preise
sind unverändert die festgesetzten Höchstpreise , und zwar 82 M für
Marken -Emmentaler , 80 M für 1 . Sorte , 77 xn für 2 . Sorte und
74-' XK sür 8. Sorte . Infolge Knappheit wird di« Auswahl der Käse
nicht so scharf vorgcnommen wie bet normaler Marktversorgung ,
wobei aber erfreulicherweise festgestcllt werden kann, daß sich die
Gcsamtqualitäl in der Emmcntalererzeugung verbessert hat . — Die
Nachsrag« nach Spezialkäse ist ebenfalls gut.

Die Februar -Erzeugerpreise für Speisekartoffeln
Für die Monate Februar und März gellen folgende Erzeuger¬

preise für Spetsekartofseln je Zentner frachtfrei Vollbahn -EmpfangS -
stalion : Weiße, rote und blaue Sorten , Februarlieferung mindestens
2,60 , jedoch nicht mehr als 2,80 , für gelb« Sorten mindestens 2,90 ,
jedoch nicht mehr als 3,10 ffl . Für Märzltescrung 2,70—2,90 bzw .
3—3,20 xn .

Für Spczialspeisekartosseln wie „Julinieren , KönigSberger Gold-
blank« , KönigSberger Blaublanke , Frühe Hörnchen, Tanncnzapcn
und Rote Mäuse " dürfen Aufschläge von 1 -Kt je Zentner sür di«
ersten drei Sorten und von 2 XU sür die letzten drei Sorten vor-
genommen werden .

Oer Jahresabschluß der Bekleidungsindustrie
Wie die Wtrischaftsgruppe Bekleidungsindustrie berichtet, konn¬

ten fast alle Gruppen der deutschen Bekleidungsindustrie im Dezem¬
ber des vergangenen Jahres befriedigende Umsätze erzielen. Da sich
dar Weihnachtsgeschäft im Einzelhandel ausgezeichnet anltctz, wur -
den viel« Nachbestellungen notwendig , so datz fast in allen Gruppen
in der ersten Hälste der Dezember gute Umsätze erzielt werden konn¬
ten. Das gilt im besonderen sür Mäntel und Kleider in der Damen .
OberbekletdungS-Jndustri «, für Ulster und Ulsterpaletots in der

Herrcn -BeklcidungSindustrie , für Herren -Lederölmäntel in der
Gummi -BeNcidungSiuduftrie , für Wintcrartikel wie Skt- und Sport¬
bekleidung, Lodenjoppen und Mäntel in der Svort - und BerufS -
BeNeidungsindustrie und fast sür die gesamte Wäschcindustrie. Inden genannten Gruppen lagen die Dezemberumsätze des vergangenen
JahrcS erheblich über denen der Jahre 1933 und 1932. Das Jahr
1934 kann zu Umsatzvergletchcn nicht herangczogen werden , da di«
Umsatzstcigerund während des Jahres 1934 auf Grund der damaligen
Hamsterkäuse seitens der Verbraucherschaft anormal und nicht kon¬
junkturell bedingt waren . Die Erporibemühungen hatte » in fastallen Gruppen Erfolg . Die Damen -OberbekleidungS-Jndustrie führte
nach Holland , England , nach der Schweiz und den nordischen Staa¬
ten auS , Der Herford -Bielefelder Bezirk der Sport - und BerufS-
BekletdungSindustrie exportierte bessere und mittlere Ware nach
Holland , Belgien , billigere Ware nach den nordischen Staaten und
erhielt Einzelaufträge auS der Schweiz. Billigere Herrenkragen
exportierte die Hcrrenwäscheindustrt« nach Holland , Schweden und
der Schweiz und die Damenwäschcindustrie Charmeuse-Wäsche in
mittleren Preislagen nach Holland . Rüschen und Damenkragen
führte die Weitzwarenindustrte nach Norwegen , Schweden, Holland
und Dänemark aus . Die Hut - und Mützenzutatenindustrie konnte
Stahldraht und Schweißleder nach der Tschechoslowakei ausführenund die Bettfederninduftrte in mittleren und billigeren Preislagen
Bettsedern und Daunen nach der Schweiz, nach Schweden, Holland,Dänemark und Italien und er ^ z- li nach ll ^bersee .

Aeurulassungen und Ausfuhr
von Lastkraftwagen 1935

Nach den vorläufigen Ergebnissen lagen im vergangenen Jahr
die Neuzulassungen von Lastkraftwagen mit 37 355 Einheiten (ein¬
schließlich Omnibusse und Dreiradfahrzeuge ) um 59 Prozent über
VorjahreSstand . Der Höchststand des letzten KonjunkturzhkluS —
für das Jahr 1926 wurden die Neuzulassungen auf 30 000—40 000
Einheiten geschätzt — ist damit auch bei den Lastkraftwagen wieder
erreicht: der Absatz von Personenkraftwagen hatte bereits im Jahre
1934 den Stand von 1928 überholt . In der Ausfuhr wurde 1935
das VorjahreSergcbnis mengenmäßig beträchtlich, und zwar um 65
Prozent , überschritten . Die bisher für Januar bis November vor¬
liegenden AuSfuhrzahlen lassen für 1935 ein« GefamtauS-
fuhr von etwa 3750 Lastfahrzeugen erwarten , gegen 2273 Stück Im
Jahre 19.34 . Wertmäßig ist die Zunahme noch grötzer; man kann
den Export auf 13 Mill . m veranschlagen, gegen knapp 7 Mill . -Kt
1934 . Die Steigerung der durchschnittlichen Ausfuhrwertes je Fahr¬
zeug von 3080 XM im Jahre 1934 auf 3470 M im Jahre 1935 ist
auf eine Umschichtung innerhalb der Größenklassen zugunsten der
schweren Fahrzeug « zurückzustthren.

Karlsruher Immobilien und Hypothekenbörse
Große Angebote an Grundbesitz aller Art und Grundgeschäften

aus dem ganzen Lande Baden und den angrenzende» Gebieten
waren heute an der Börse fcstzustellen . Auch die Nachfrage war

Die badisch-pfälzische Kohlenproduktion
im Dezember 1935

In der Pfalz wurden im Dezember 1935 1056 (Im November
1086 ) Tonnen Steinkohlen gewonnen . Die gesamte Jahresgewin -
nung stellt sich in 1935 damit auf 13 893 Tonnen und hat damit
gegenüber dem Vorjahre (13 508 Tonnen ) ein« kleine Steigerung
erfahren .

In Baden wurden Im Dezember 28 373 (im November 36 551)
Tonnen Preßkohlen aus Steinkohlen gewonnen , im Jahre 1935
insgesamt 423 716 Tonnen .

Neue Kurspreise für unedle Metalle
Nach der Kurspreisfestsetzung 93 ergeben sich ab 24 . Januar

folgende Veränderungen : Blei , nicht legiert 18,75— 19,75 (18,25
bis 19.26» , Hartblei (Antimonblei ) 21,25—22,25 (20,75—21,75) ,
Kupfer, nicht legiert 49,25 —51,25 (48,75 —50,75 ) Zinn nicht legiert
247—267 (249—269) , Mtschztnn und Lötzinn Ä47—267 (250—270)
je 100 Kilo NS -Jnhalt , 18,75—19,75 (19,25—20,25 ) je 100 Kilo
Restinhalt , Bankazinn in Blöcken 270—280 (272 —282) RM .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Weiter kleine Zufuhren
Berlin , 24 . Jan . Die geringe Umsatztätigkeit am letzten Getreide-

großmarkt der Woche war in der Hauptsache wieder auf die fehlen¬
den Zufuhren zurückzusllhrcn. Das Angebot m Mahlgetreide bleibt
allgemein gering , allerdings sind auch die Vcrwertungsmöglichkeiten
nach Berlin nicht so befriedigend wie an den anderen Plätzen . Hoch¬
wertige Sorten bleiben gefragt . In kontingentfreirm Weizen ist das
Angebot ziemlich auSretchend, während kontingentfreter Roggen nur
in begrenztem Umfange zum Verkauf steht . Weizen- und Roggen¬
mehle liegen sehr ruhig und werden in kleinen Posten in greifbarer
War« umgeletzt. Dar Geschäft in Hafer ist noch nicht wieder in Gang
gekommen . Der Verbrauch ist zunächst aber am Platze versorgt .
Braugersten werden kaum noch gehandelt . Für das ausreichende
Angebot von Jndustrieforten find Forderungen «nd Gebote schwer
in Einklang zu bringen .

Metalle
Berlin « 24 . Januar 1936 . Metallbörse .

1 23 . 1. 24 . 1. i | 23 . 1. | 24 . 1.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

48 .75 50,25 Standardzink . 18.75 18.75
44 .00 44,50 Originalhütten -

OriginalhQtten « aluminium . 144 144
weichblei • • 19.25 1975 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 19.25 19.75 Reinnidkel . . 269 299
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 18.75 18.75 1000 fein per Kg. 37.25-40.25 37.25-40,25

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 24 . Jan . Amtlich. Austrieb : Schweine 2075 und 698
Beob .-Tiere . Marktwerlaus : Schweine zugeteilt . Preise : —, 55, 53 ,
51, 49 ; Sauen 53, 49 .

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 24. Jan . Amtlicher Bericht. Austrieb : Rinder (Großvieh )

1959 , darunter Ochsen 119, Bullen 124 , Kühe, Färsen , Fresser 1716 ,
Kälber 1756 , Schaf« (Lämmer und Hammel ) 3555 , Schweine 6653 ,
Ausland 136 . Marktverlauf : Rinder 11 Ochsen , 15 Bullen , 4 Färsen ,
8 Stier über Notiz , flott , geringe Kühe langsam , Ueberstand ; Käl¬
ber langsam ; Schafe ruhig , bleibt Ueberstand ; Schweine verteilt .
Preise : Ochsen 42. 42, 42, 42, 40—42 ; Bullen 42, 42, 42 ; Kühe 42,
42, 35—42, 27—35 ; Färsen (Kalbtnnen ) 42 , 42, 42 , 40—42; Fresser
37—42 ; Kälber —, 53— 60, 47—52 , 49—45 , 38—38; Sammet und
Hammel 52—54 , —, 48- 51 , — , 42- 47 , 30—41 ; Schale 39—42 , 33
bis 38, 22—32 ; Schweine 54,5 , 54,5 , 52,5, 50,6 , 48,5 ; Sauen
52,5 , 48,5 .

Badische Schweinemürkte
Schwetzingen . Zufuhren ; 44 Läufer , 124 Mtlchfchweine.

Preise : Läufer 35—88 , Mtlchschwetne 25—62 m j« Paar . Markt -
verlauf : langsam , die Hälfte Ueberstand.

StnSheim . Zufuhren : 9 Milchschweine, 30 Läufer . Preise :
Milchschwetn« 45—50, Läufer 60- 72 M je Paar . Marktverlaus :
schlecht.
Ferkelmarkt in KarlSruhe -Knielinge » am 24. Januar

Auftrieb : 10 Ferkel und 18 Läufer . Verkauft 8 Ferkel »nd
— Läufer . Preise : 28- 36 XU pro Paar Ferkel. Marktverlauf :
langsam .

Freiburger Nutzviehmarkt
Zufuhr : 28 Ochsen , 21 Kühe, 18 Kalbinnen , 18 Rinder .

Preise : Ochsen , jung 310—370, ältere 420—560 Kühe, jung 850
b >S 520 , ältere 180—300 , Kalbtnnen 390—600 , Rinder 150—250
RM . Verkehr mtttelmätzig, verkauft kaum zwei Drittel .

Verschiedenes
Berliner «nd Hamburger Butternotiernngen

Deutsche Markenbutter 130, Feine Molkereibuiter 127 , Molkerei-
butter 123, Landbutter 113, Kochbutter 110.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 24 . Jan . Gemahl . MehliS per Jan . 31,52 )4 und

31,02 (4 . Tendenz : ruhig .
Reuyorker Baumwollkurfe

Neuyork, 24 . Jan . Anfang . Janngr 1.171—72 , März 1136 , Mat
1105—08 , Juli 1070- 72 , Oktober 1023—27, Dezember 1022—25 .
Tender» « kaum Nett«.

Bremen . Baumwolle (Dollarcent » l» ld i iS.fl . I 24 /1. 1 21. (1.
Middling Univerkal-Stand . 28 mm staple lokol 13.86 ] 13.84 | >».78

22 /1.
13.8»

24 . Januar Jan Febr Mär, !Apr Iffllat Juni !Juli iStttg. Clt IJloB. Des
Briet
Geld

5.10 5,10 5,10 5,10 0,10 —
3.901 3,90s 3.95 ) 4.00 | 4.00 | — II 1 - 1 - 1 = l

iendenz : rudrg

Krankfurier Börse
Tendenz : behauptet

Frankfurt , 24 . Jan . Die Abendbörse eröffnet« tn sehr stiller
Haltung . Die Kulisse zeigt« keine nennenswerte Unternehmungs¬
lust . Die Grundstimmung blieb aber zuverstchtlich , und die über¬
wiegend etwas höheren Berliner Schlutzkurfe blieben gut behauptet.
Westdeutsche Kaufhos fanden etwas Kauftnteresse und zogen von
32 .5 auf 32% an . Sonst lagen erste Notierungen nicht vor . Kunst¬
seide Aku wurden zwischen 55—55.5 (55 .25 ) geschätzt, ferner hörte
man I . G . Farben mit 151 (150% ) und Stahlverein mit 78%— 79%
(79 ) . — Am Rentcmnarkt herrscht« weitgehende GeschästSsttlle . Kom¬
munaluinschuldung nannte man aus der ermäßigten BasiS von 87 .10
und ZtnsvcrgülungSscheine mit ca. 93.

Im Verlauf blieb das Geschäft außerordentlich klein . Dt«
Börse schloß aber bei meist gut behaupteten Kursen in znverstcht -
ltcher Haltung . Daimler lagen jedoch mit 96 .25 (96 .75) etwa-
schwächer . Andererseits erhöhten sich Eßltnger Maschinen aus 90 .25
bis 90 .50 (90 ) . Am Kassamarkt gaben Sachtleben auf 171 .5 (173)
nach . Von Banken notierie Eommerz 86.75 nach 86 .50 . Am Ren-
ienmarkt lagen I . G . Farbenbondz mit 125 (124%) etwas freund¬
licher . Ferner erhöhten sich 4%prozcnltge Frankfurter Stadtanlei - e
auf 91 .75 (91 .50) , während 4%proz . Mainzer von 1928 auf 92 (92 .25)
nachgabcn. Nachbörslich nannte man I . G . Farben 151, Stahl -
Verein 79 und Aku 55.

Frankfurt , 24 . Jan . Abendbörse, osfiz . 6proz. Altbssitz 1—90 000
109 .75, I . G . Farbenbonds 125 , 6proz. Frankfurter wertb . Anl . von
1926 91 .75 , 6proz. Mainzer von 1926 92 , 6proz. Frankfurter HYP -
Goldpfandbr . R . 96 .5, 4proz. Ung . Gold- Rente 8 .95, Lissabon Stadt -
anleihe von 1886 54.5 , 4proz. Rumänen vcreinhtl . Rte . 5.20, 3%proz.
Schweiz. BundeSb . 1 .70, Allg. D . Ered .-Anst . 70 .75 , Eommerz- unv
Privat -Bank 86 .75, Deutsche Bank und Diskonto 85.75, Dresdner
Bank 86 , Harpener Berg 108.5, ManncSmannröhren 82 .5 , Rhein.
Stahl 109 .25 , Stahlverein 78% , Allg. Kunst Unte (Aku) 55, Bckula
136.5, Zcmeni Heidelberg 124, I . G . Chemie volle 168, dto. 5<>proz.
137 , Eonii Eaontchouc 163 .25 , Daimler Motoren 96 .25 , Dtfch . Golv-
und Silbcr -Schd. 215 , Dtfch . Linoleum 145 .5, Elektr. Licht und Kraft
130 .5 , Elektr. LieferungS-Gef. 11515, Sßlinger Maschinen 90 .25—50,
I . G . Farben 151, Feldmühle Papier 84, Ges . f . Elektr . Untern .
128 .25, Goldtchmid«, Th . 110 .5, Holzmann , Ph . 94.75, JungbanS ,
Gevr . (Stamm ) 83 .75, Muag 78% , Mctallgef . Frankfurt 117, MocnuS
82, Westdeutscher Kaufbof 32%, Zucker , süddeutscher 199 , Schösser-
Hof-Binding 172 .5, Dt . Reichsbahn Vz . 121 .75, AG für Verkehr 103,
Hapag 15.25.

Stimmung : Erholt
Frankfurt a. M ., 24 . Jan . Die sich bereits Im gestrigen Abend-

börfenverkehr anbahnende Erhöhung erfuhr heute mittag bei aller¬
dings kleinen Umsätzen eine Fortsetzung . Von der Kundschaft lagen
nur klein« Aufträge vor , in gröberem Umsange schritt jedoch die
Kulisse zu Rückkäufen und Deckungen . Der Aktienmarkt bracht « durch¬
schnittliche Erhöhungen von 0,5—1 Prozent . Die Sonderbewegung
der SiemenSaNie auf 176,25 ( 172,50 ) und die Befestigung bei Schuk-
kcrt auf 129,50 (127,50 ) im Zirfammenhang mit der bevorstehenden
Btlänzsttzung, aus der man et» günstiges Ergebnis erwartet , bot
den übrigen Märkten ebenfalls Anregung . Außerdem fanden die
weiter erhöhte Rohstahlgewinnung und die Austragsbesserung t»
der Eifenindustrie Beachtung. Andererseits blieb der Abschluß der
Hamburger Hypothekenbank mit 4 ( t . V . 5) Prozent Dividende ohne
Einfluß . Etwas lebhafteres Geschäft hatten am Montanmartt Wert«
wie Hoefch mit 87,5 (86) , Mannesman » mit 82,25 (81,25 ) und Stahl «
verein mit 78 (87,87 ) . Auch IG Farben wurden mit 150,75—171
(170,37 ) stärker beachtet . Ferner verzcichnctcn Westdeutsche Kaufhos
mit 32%—31,25 (31,37 ) größerer Geschäft . Maschtnenaktien notierten
meist 0,5—0,?5 Prozent schwächer . Ferner gewannen Metallgesellschast
0,5 , Aku 1, Hanftverke Füssen 1,5 und Holzmann 1, AG für Ver¬
kehr 0,5 . Etwas niedriger lagen Deulfche Erdöl und Zellstoff Afchaf-
fenburg . Renten lagen still , aber fteundltch. Nur Kommunale Um¬
schuldung lagen mit 87,25 (87 .35) etwas niedriger . Andererfeiis
ZinSvergürungSschein« mit 92,90 (92,87 ) gesucht , Altbesitz und 6prö-
zentige Stahlverein gewannen I« %. Von fremden Werren eröffn»»
ten 4prozcnltg« Ungarn Gold mir 8,9 (8,25 ) .

Der Verlauf war lehr still , aber freundlich, und die Kurse bliebe«
auf dem AnfangSniveau zumeist unverändert .

Tagesgeld 2,5 Prozent .

Gel-rnarli und Oevisenbericki
Berlin , 24 . Jan . Am Geldmarkt war die Lage heute nicht ganz

so leicht wie an den Vortagen . Die BlankotageSgeldfätz« wurden vei
unverändert 2,75 bis 3 Prozent belassen , doch war darunter nur
noch vereinzelt anzukommen. Das Anlagegeschäft ist nach den star¬
ken Käufen der Vortage ebenfalls ruhiger geworden . Der Privat »
dtSkonlfatz wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Valuienmarkt machte die Dollarabfchwächung wettere Fort¬
schritte. Psunde -Kabel stellten sich aus 4,9987 . Die letzte Meldung auS
Parts lautet« aus 15,l>5 nach 15,07.

Usance«
Berlin , 24 . Jan . London—Berlin 1231—% ca . , London—Kabel

N . © . 498,75 , London—Schweiz 1522, London—Amsterdam 729,
London—Paris 7505 , London—Mailand 6187, London—Spanien
3623 , London—Brüssel 2930 , Ncuvork—Berlin 2 .471 ca., Amster¬
dam—Berlin 168 .8s ca ., Paris —Berlin 1641,5 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78465 RM .

Börsenkurse
Berlin

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien
24 . Januar 1936

Steuergutscheine 23. | 24
Ge I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1933
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1931

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reich« 27
Younganl . _
4Mj Baden 27
4% Bayern 27
Äy% Sachsen 27
AVi Thüringen 26
4H Port Ä 11
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffentl.-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4*4 (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . „ 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6,18
4U (8) Reihe 9
4U, (8) Reihe 14, 15

(8) Reihe 20 , 21
AVi (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

Hy*©dwk *nb . Pfdbr .
IUi .Hypoth .Pfbr .

iS. 36. 39

106,4 ' 108,5
103.7 103,7
107.7 107,7
110,8 .110,8
110.5 110,5
109.6 109,7

'109,5 109,7
100,5 100,5
103. 1-102*7

I 97,4' 97,4
96,5 96,5
— 95,1

100,0 99,9

97 .0
97 .0
97,5

96 .5
96 .5
96 .4
96 .5
96,5

Pr . Centralboden

4% (8) Reihe 24
5H (4rt ) Reihe 26 Li
4Vi (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4%
4%
Rh . Westf . Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 u . w .
4% (8) Kom.. 16

Westd. Boden
41A (8) Reihe 20 u. 22
4% (8) Kom. 21—23

Reihe 47
i Kom. 20

23 .

95,9
101,4
93,4

95,2
94,0

96,0
96,0

96.0

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

103,1 —
108,8 104,0
103.4

' 103.5
124,6 125,0

96 .5 96,5

Auslandsrenteo

5 Mex . abg.
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Elsenb. Betr.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eiseno.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

24

95,2
101,4
93,4

95,1
94,0

96,0
96,0

96,0
94,0 94 .0

13,2
30.0

8,8
38 .0

101.5
83,8

121.5
15,1

16,5

8.9
38,2

102,0
83 .4

121,7
15,r
26 .7
16.8
74.5

127,i
116,0

127.0
116.0
89,8
98,0 97 .7

116,0 115,5
87,0 ' 86,6
85,5 »5.7

Accumulat.
Aku
a .e .g .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM.
b .m .w .
Bemberg
Berger Tfb .
Btrlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl . .Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
l .G . Chemie
do. Chem . 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Ad . Tel .
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Strinz .
.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet .
Fl . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement

,0 Gesfürel
,0 Grizner
,0| GrünBilf .

Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

23 . 24 .
95,2 04,0
86,0 86,0
96,1 96,0

184.2 185,0
136,0 136,0

172.0
53,4 54,0
85,4 36,5
85 .5 86,0
82,5 82,0
99,1

90,7 91 .2
118,5120,0
117,5 119,5
292,0
138,5138,6
113,2113,0
201,0
102,5
86,0 85 .2
95,7 95,7

110,0 110,6
167,7 168,5
135,0 136,5
120.0 121,6
279,0 283,0

280,0
163,4 163,1
138.7
96,5 96,5

111,2
120,0120,8
108,0 107,8
145,2 145,1

104,2104,2
110,7 111.7

114,1 115,0
129,7 130,5
105,0 105,5
150.1 150,8
117,0 117,7
111,7 111,7

100,0 100,0
127,0 128,0
26,0 27,0

106,0 108,2
162,8
57,2 58,0
86,5 87 .8

Holzmann
Berg
Genuß

Chemie

, Hailbr .
u . Chem.

Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.

Neckarwerke
Oi enstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk.

Elektra
Stahl

R W . E .
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf
Schub. Salz
Schlickert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

118,0

125,7
134 .2
148 . 5
82,1

125 .7
78,2

117,0

86 .5
112.7
78,0

78,2
i 120,0
I 117,7
r 137,2

Versicherungen

All .Stuttg .Vers.
Dto . Leben

260,2
201,0

258 .0
205 .0

Kolonialwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz : erholt

17,2

Frankfurt
Staatsanleihen 28. 1 24.

5 % Reichsanl. 1927
4 \b%Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz* 1910
gebiete 1911

1913
1914

24 . Januar 1236

Stadtanleihen
4%%BadenOoId v .26
4V5% I3erlinGold v.24
4V5%Darmst .Gd .v .26
4^ %DresdenGd .v .26
4H % (7)Fkt .Od .v .26
4^ % Heidelb.Gd .v .26
4^ % Ludwsh.Gd .v .26
4H %Ma.inzOold v.26
4H % Mannh.Goldv .26
4Wc dto. v . 27
4^ % Pforzh .Qoldv .26
4Vi% dto . v . 27
414% Pirma«.Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4^ % B .K.Lb.v .29R 1
4Vz% dto . v . 29 R 2
4Vi% dto . v . 30 R 3
\ % % Bad. Komm.

Goldanl . v . 30 A 1
4Vx% dto . v . 26A—D

Pfandbriefe
4% % Pfälz .Hyp.Oold

R. 2—9
dto . R . 13- 17
dto . R 21—22
dto . R . 11—12
dto . R. 10

5H% dto . Liquid , v.
1926 u. 29

4% % Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr . R . 5—9

dto .
dto .
dto.
dto .
dto .
dto

R. 18—25
R . 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R . 10—15
R. 17
R 17- 13

100.4
96 .0
97,7

109.5
10,9
10,9
10.0
10.9
10.9

91 .5
94 .5

89.0
91 .7
88.7
92.7
92 .2
98 .5
92.5
89 .7
89 .7
91 .5

96,7
96,7

94 .5
94 .5

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101,2

96 .5
96 .5
96.5
96 .5
96 .5
96 .5
96.5
96 .5

100,5
96,0
97 .7

109.7
10,9
10,9
10, “
10,9
10,9

91,7
94.5
90,0
89 .2
91 .7
88.5
92 .7
92 .2
93.5
92 .5
89 .7
89,7
91 .5

96 .7
96 .7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,
96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

5% dto . Liquid .
4^ ^ dto .üoldKo . R4
4H ^ Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V£ % Wtt .Krd.Ver.Rl
4H % dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd.Festwkb .AG.

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg
3%Mex.kons .inn .abg .
4V&% dto . Irrij . abg .
5% Rumänen
4tt % „
4%
4<2 Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2l4%Anat .Esb .S 1u 2
5%Tehuant .Goldabg.
4% dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebt .
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlach
ßavr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesivheimOclf.
Brown. Boveri
Btderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silberich.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff & Wldm.
EiAb .Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht 6» Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Masdunen
Faber & Schleicher
Fahr Gehr .. Pirmas.

23.
101,
94 .2
98 .2
98 .2
98 .2

2,7
17,1

18.5

7.7

9,0
5,2
9.4
9.4

37.5
6.8
6.8

88 .0
35 .7
83.0

123.0
50.0
42 .5
84 .5

102.0
87 .7
96 .0

122.5
95 .5

107.0
214.5
144.6
60 .0
72.5

124.5
90,0

129.5

89,5

125,0

24.
101,5
94 .2
98 .2
97,8
97,8

2,8
17,1

18.5

7,8

9 .0

9,2
9,2

37.5
7.0
7.0

38.0
36.7
82 .5

123,0
50 .0
42.5
84.5

102.5
87 .7
96 .0

123.0

107.5
215.0

72,5
124,5
90 .7

115.0
130.0
106.0

90,0

126,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmech. Jetter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm.10% VA
Grün fic Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb fit Schüle
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Wtlzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag MÜhlenbau
Moenus Masch .
Motorcnf Darmstadt
NedkarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst .-Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein F.lekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SchIink3tCo.,Hambg .
Schriftg. Stempel
Schuckert & Co.

150.0
84 .0

111.5
46 .7

109.5
26 .0

197.0
100.0

93 .0
108.5
58,2

109,0
93.7

52.0

82,0
82 .7

198,0
110,5
69.8

99,0
100 0
193.5

126.5
89.2
81 .2

125,0
117.5

103.0
9,5

132.0
142.0
217.0

122.0
80,0

108,5
103.0
105.0
117.0

102,5

127,0

150.7
84.0

111.5
46 .7

128,0
109.5
27,2

197.0
100.0

93 .8
100,0
57 .7

109.7
94 .7

158,0
52 .0
83 .0

85 .0
84.0

198,0
110,

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver-Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt fit Häffner
Voltohm SeilficKabel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

21,2
100,0
100,0
193.5

126.5
89,4
82,0

117,0

83 .0
95 .0

9,5
136.0
142.0

129,2
122.0
80,0

109.0
103.0
103.0
120.0

102,5
59 .2

129,0

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Wechs .
Berl . Handelsges.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dttche .Reichst».VA

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AI1ianxfltS tgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . 100«r
Mannh . Vers.-Ge*.
Württ .Transportver «

Tendenz « erholt

| 28 . 24 .
108,7 109,7

77.8
171.5 171,0

112,0 112,0
89,0 88 .0

199,0 199,0
101,0 101,0
119,0 118,0
104,5 105,0

3.7
137,0

76,7 78,0
81,5 86,5

86,0 86,0

82.2
38,5 38,5

119,2118,2
38,5 38,0

70,7 71,0
126,0 126,0
117,6 115,5
150,0150,0
89,5 89 .5

117,0 116,5
85,5 85 .7
86,0 86,0

105,4
96,5 85,0

96,0 95,5
86,0 84,2

185,0
136,0 136,0

108,0 103,0
121,7 121,8

15,1
6,6 6,6

16,7 10,7
21,0 21,0

258,5257,5

351,0351,0
117,0117,0

* U) 96,0

Berliner Devisen

1 Ag. Pfd.
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G .

100 I. Kr.
100 Lire

1 Yen
IOCDin
IOC Lats

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr.

100 Frei .
100 Pes .
IOC Kr.

Kairo
Buenos -Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweix
Spanien
Prag
Konstantinopel 1 t , Pfd
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld Brief Geld
23. 1. 23. 1. 24. I .

12.585 12.815 12,585
0,678 0,682 0.676

41 .960 42 040 41.950
0. 138 0.140 0.136
3.047 3,053 3,047
2 474 2,478 2.464

54,870 54,970 54.870
46,800 46,900 46,800
12,285 12,315 12.285
67 .930 68,070 67,930
5,415 6.425 5.415

10.376 16.415 16,375
2.353 2.357 2,353

168,630 168,970 168,660
55,100 55,220 56 .100
19.850 19.890 19,850
0,718 0.720 0.718
5.654 5,666 5.654

80,920 81 .080 80.920
41 .700 41780 41,710
61 690 61 .810 61,690
48 .950 49 .050 48,950
46 .800 46.900 46 .800
11. 150 11.170 11,150
2,488 2.492 2.488

63,350 63,470 63,340
80 .720 80 .880 80 -740
33,930 33.990 334)30
10,280 10,300 10.275

1.977 1,981 1,977

1,218 1,221 1.219
2,476 2.480 2,466

Brief
24. 1.

12,61$
0,680

42,030
0,138
3.153
2,468

54.970
46,900
12,315
68,070
5,250

16,150
2,357

168,920
55,220
19,88°
0,720
5.666

81.080
41.790
61,81°
49,06°
46.900
11,170
2,492

63.460
80.900
33.99°
10,29®
1,981

1,221
2,47°

Züricher Devisen 24. Januar 193®

Paria
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kart
Wien Notdüiors
Stockholm

2026 .000 Oslo
1520.500 Kopenhagen
306 .500 Pr. t

5192 .500 Warschau
2450 .000 Belgrad
4200 .000 Athen

308 .600 Konscantinopel
123.650 Bukarest

50B0 .000 Helsingfon
Buenos Air«

7837 .500 J . pmn

7837 .S00
6755 .000
1278.000
5790 -000

sg
«89-750

$426 000
$887,000



Bedeutungsvoller Tag für die badildie Grenzland -Wirtfdiaff Brot , Brot !

Badens Wirtschastskammer feierlich eröffnet
Walter Köhler vereidigt die Mitglieder — Reichswirtschaftsmimster Dr . Schacht spricht

Karlsruhe » 24. Jan . Am gestrigen Freitag » vor¬
mittags 10 Uhr » wurde die Wirtschaftskammer
> ii r Babe « durch de « Ministerpräsidenten und badi¬
sche« Finanz » uud Wirtschaftsminister , Walter Köhler »i« Große » Titzuugssaal des ehemalige « Laudtagsge ,
böudes feierlich eröffnet .

Die Bedeutung dieses Tages für die
badische Grenzlandwirtschaft ist noch dadurch
besonders unterstrichen worden » baß sowohl der
Reichswirtschaftsmini st er , als auch der
Reichsstatthalter in Baden » Robert Wagner , der Ein¬
ladung Folge geleistet haben . Als Gäste hatten sich
weiter eingefunöen die badischen Minister , die Spitzen
der Partei , der Reichs - und Lanöesbehöröen , der Prä¬
sident der Badischen Arbeitskammer , sowie eine Anzahl
leitender Männer aus der badischen Wirtschaft , die den
Drohen Sitzungssaal bis zum letzten sPlatz füllten .

Oer Leiter der Wirtschastskammer ,
Ministerpräsident und Finanz » und Wtrtschaftsminister
Walter Köhler leitete die Sitzung mit einer An¬
sprache ein , in der er in kurzen , aber eindringlichen
Worten auf die Sorgen und Nöte , zugleich aber auch
auf die ungebeugte Widerstandskraft der badischen
Grenzlandwirtschaft hinwies und dann zur feierlichen
Beleidigung der 27 vom Reichswirtschaftsminister in die
Badische Wirtschaftskammer berufenen Beiratsmitglte --
der schritt. Jedes einzelne Beiratsmitglteb wurde mit
Handschlag auf die folgende Eidesformel verpflichtet :

„Ich verpflichte mich zu unbedingter Treue und Ge¬
folgschaft gegenüber dem Führer und Reichskanzler . Ich
werde in Erfüllung des nationalsozialistischen Wirt -
schaftSwillens alle meine Kraft dem Aufbau des Dritten
Reiches widmen und all mein Denken und Handeln
darauf abstellen , daß in meinem eigenen Wirken und in
dem Wirken meiner Mitarbeiter und aller mir anver¬
trauten Organe und Belange nur das eine hohe Ziel
verfolgt wirb , daß Werk des Führers zu fördern und
eine dauernde wahre Volksgemeinschaft zu sichernd

Oie Mitglieder der Kammer berichten :
Der Leiter der Wirtschaftskammer richtete hierauf

an einzelne Mitglieder die Bitte , dem heute anwesenden
RetchswirtschaftSmtnister und Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht über einzelne , die badische Grenzlandwirtschaft
berührende Fragen Aufschluß zu geben.

Oberbürgermeister Ren ninge .r - Mannheim , der
tm Beirat der Badischen Wirtschastskammer die Ber -
kehrSinterefsen vertritt , hob in seinen Ausfüh -
Ntngen besonders auf die schwierige Lage ab, die dadurch
für daS Grenzland Baden entstanden sei , daß im Ver¬
folg der aus berechtigten nationalen Gründen durchge¬
führten Förderung der deutschen Seehäfen der R h e i n,
die Lebensader des badischen Verkehrs , über Gebühr be-
ünträchtigt werde .

Er bat Dr . Schacht in seiner Eigenschaft als Wirt -
chaftsminister , dieser , für bas ganze Wirtschaftsgebiet am
ühein brennende » Frage seine besondere Aufmerksam -
eit und Sorgfalt zu schenken und dafür einzutreten , baß
ine für die Grenzmark am Rhein erträgliche Lösung ge -
unden werde .

Für daS füdbabische Wirtschaftsgebiet
»rach der Vorsitzende der Bezirksstelle Schopfheim der
Industrie - und Handelskammer Freiburg i. Br ., Kreis -
eiter Otto Blank - Schopfheim , über Grenzlandfragen
us dem Oberrhein - und Vodenseegebiet , wobei neben
>8entlichen Grenzlandsragen ( Sperrmark ) besonders das
frachtenproblem , der weitere Ausbau des Oberrheins
lnd die Berücksichtigung Badens bei der Vergebung ös-
mtlicher Aufträge hervorgehoben wurden .

Als Vertreter des Handels sprach der Leiter der
^ezirkSgruppe Südwestdeutschland der Wirtschastsgruppe
Einzelhandel, Kaufmann Adolf Wilser - Karlsruhe ,
lber die Not des Einzelhandels . Die von ihm ausgespro -
lenen Wünsche gingen neben einer strengeren Hanbha -
ung des EinzelhandelS - SchutzgesetzeS insbesondere da»
in , daß bei Warenhäusern , EinheitSpreisgeschästen .
^ oßfilialbetrieben und dergleichen die Verlegung von
^ schäften der Neuerösfnung gleichzustellen sei , daß Jet -
er der Nachweis eines gewissen Eigenkapitals bei Ge-
HästSeröffnungen verlangt werben solle : endlich behan -
elte er Umgehungsformen des Einzelhandels -Schutzge-
HeS, sowie Fragen beS kleinen GrenzverkehrS .

Ueber die Lage des badischen Handwerks
' achte der Lanbeshandwerksmeister Georg Näher ,
Heidelberg , interesiante Ausführungen , die insbesondere
uf eine bessere Berücksichtigung des badischen Handwerks
ei den Reichsaufträgen hinausging .
. Anschließend kamen die Vertreter der großen S p e-
ialindustrien des Landes im Beirat der Badischen
Rrtschaftskammer zu Wort . Für die Schmuckwaren , und
^ wbanduhreninbustrie in Pforzheim sprach der Präst -
rnt der Industrie - und Handelskammer Pforzheim , Fa -
vikant Arthur B a r t h - Pforzheim . Der Redner gab

Während der Referate der Kammermitglieder Aufnahme : Bauer.
Im Borderarund Reichsminister Dr. Schacht und ReichSstatthalter Robert Wagner

einen Ueberblick über die Bedeutung
dieser einzigartigen badischen Spezial¬
industrie .

Ueber die Lage der badischen Tex¬
tilindustrie machte bas Beirats¬
mitglied Direktor Dr . Wilhelm Bauer -
Offenburg , interessante Ausführungen
und trug für diese große Spezial -
inbustrte des Grenzlandes , die über
40 000 Volksgenossen beschäftigt» ver¬
schiedene Wünsche vor .

Nach ihm kam als Vertreter der
Tabakindustrie das BeiratSmit -
glied Fabrikant Heinrich Landfrieb ,
Heidelberg , zu Wort . Die badische
Zigarrenindustrie , die mehr alS ein
Drittel der gesamtdeutschen
Ztgarrenindustrie auSmacht ,
beschäftigt heute etwa 34 000 Arbeiter .
Der Redner gab in eingehenden Darle¬
gungen ein Bild über den Aufbau und
die Lage dieser Industrie .

Durch den Präsidenten des Badischen
LandesverkehrsverbanbeS , Hotelbesitzer
Fritz Gabler - Heidelberg , kam so¬
dann die für die heimische Wirtschaft
höchst bedeutsame Beherbergung S -
industrte zum Wort . Auch dieser
Redner gab ein eindringliches Bild über die Entwicklung
des Fremdenverkehrs und die ungeachtet der erfreulichen
Belebung dieses Wirtschaftszweiges immer noch schwie¬
rige Lage des Beherbergungsgewerbes .

Nachdem die Vertreter der einzelnen Zweige der ba-
bischen Wirtschaft ihre Berichte erstattet hatten , nahm der

Reichswirischaftsmimster Or . Schacht
das Wort . Er wies darauf hin , daß er den größten
Wert darauf lege , in ständiger Fühlung mit der
Wirtschaft zu bleiben . Daher habe er auch gerne die
Gelegenheit benutzt, zur Eröffnung der Wirtschaftskam .
mer in die Südwestecke des Reiches zu kommen , Die
Schwierigkeiten deS GrenzlandeS wisse er
wohl zu würdigen , und im Reichswirt »
schaftsmini st erium werde das Möglichste
geschehen , um auchhier zu helfen .

Der Redner behandelte dann Fragen der allgemeinen
Wirtschaftspolitik und des Kapitalumlaufs , wobei er die
Notwendigkeit der Exportförderung hervorhob und er¬
klärte , daß man unter keinen Umständen den
Weg neuer Ausländsanleihen beschreiten
werde . Dr . Schacht ging im Verlauf seiner Darlegungen j

auf verschiedene der gestellten Fragen ein und erinnerte
an die Tatsache, daß sein Ministerium in der Verteilung
der öffentlichen Aufträge nach Möglichkeit den
Ausgleich erstrebe und daß auch nach Baden entspre -
chende Aufträge gegeben worden sind , was der Minister
zahlenmäßig belegte . In der Frage der Elektrizitätsver .
sorgung empfahl er die Nachprüfung der Tarife durch
Zusammenwirken von Staat und Kommune , um so der
Industrie eine gewisse Erleichterung zu verschaffen. Im
Schlußteil seiner mit gespannter Aufmerksamkeit verfolg¬
ten Darlegungen sprach Dr . Schacht über den Aufbau der
deutschen Wirtschaft überhaupt und über ihre Aufgaben ,
die ihr im Dritten Reich zufallen .

Ministerpräsident Köhler gab als Leiter der Wirt -
schaftskammer Baden die Versicherung ab, baß die ba¬
disch« Wirtschaft restlos hinter der Reichsregierung und
dem Reichswirtschaftsminister steht und gewillt ist , am
Wiederaufbau Deutschlands nach besten Kräften mitzu¬
wirken , nicht als Wirtschaft allein , sondern als Diener am
Volksganzen .

Dieses Gelöbnis bekräftigte die Versammlung mit
einem freudigen Sieg Heil auf das Vaterland und den
Führer Adolf Hitler .

Kleine badische Rundschau
Trichlnenfund bei Silberfüchsen

Freibnrg , 24. Jan . Bei der Sektion von Silberfüchsen
wurden von dem bekannten Freiburger Tierarzt Dr .
Alfred Müller Trichinen gefunden . Dieser Fund läßt , wie
gelegentlich auch andere Funde , darauf schließen, daß es
auch in Süddeutschland trichinöse Ratten gibt , die
als Ansteckungsquelle auch für Schweine in Betracht kom¬
men . Funde von Trichinen sind deshalb von großer Be¬
deutung , weil Trichinen bekanntlich für di« Volksgesund¬
heit eine außerordentlich große Gefahr bedeuten . Es
kann daher nur sehr begrüßt werden , daß die Regierung
neuerdings eine umfassende Trichinenschau durch Gesetz
eingeführt hat , die sich vom 1. April ab auch auf jegliche
HauSschlachtung bezieht .

Staatsrat Furtwängler 50 Lahre alt

Furtwangeu , 24. Jan . Am 28. Januar vollendet der
weltberühmte Dirigent des Berliner Philharmonischen
Orchesters , Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler sein
60. Lebensjahr . Furtwängler entstammt einem alten
Schwarzwälder Bauerngeschlecht , das heute
noch in Furtwangeu , Gütenbach und Neukirch ansässig
ist. Schon 1807 ist die Bezeichnung „im Furtwanglin "
urkundlich nachzuweisen . 1482 sitzen Träger des Namens
auf dem Furtwängle , einem Bauernhof in 1000 Meter
Höhe im äußersten Zipfel der Gemarkung Furtwangen .
Die Familie wandte sich nach Neukirch bei Furtwangen
und Gütenbach . FurtwänglerS Großvater , Professor
Wilhelm Furtwängler , war Direktor am Bertholds -
Gymnasium Freiburg .

„Es war überdurchschnittlich warm'"
Klimatischer Rückblick ans das Jahr 1938

Das neue Heft von „Wirtschaft und Statistik " bringt
einen kurzen Ueberblick des Retchsamts für Wetter¬
dienst über den Witterungscharakter des Jahres 1988.
Danach war das Jahr 1936 im ganzen überdurchschnitt¬
lich warm . Allerdings gilt dies nicht für alle Monate :dem warmen Juni ging überall ein kalter Mai voraus :in Ost- und Süddeutschland war auch der Januar un¬
gewöhnlich kalt , während der Februar wieder durchge¬
hend milde war . Auch die Niederschlagsmengen waren im
allgemeinen etwas übernormal . In Ostpreußen , dem
Sauerlanb , dem Schwarzwald und den Alpen wurden
140 v . H . der normalen NiederschlagShöhe erreicht und
zum Teil sogar noch überschritten . Beträchtlich über der
normalen Höhe lag die Niederschlagshöhe iw den Mona¬
ten Februar , April , Juni , September und Oktober
Trotz der großen Niederschlagsmengen war das Jahr1936 im ganzen sonnenscheinreich . Die normale Dauer
des Sonnenscheins wurde nahezu überall etwas über¬
troffen . Am größten war die Abweichung von der nor -
malen Sonnenschetndauer an der Nordseeküste , im öst¬lichen Pommern und in Oberbayern .

Wieviel Einwohner hat Gückingen ?
Säckingen » 24. Jan . Nachdem Obersäckingen nach Säk -

kingen eingemeindet worden ist , hat die Stadt einen an¬
sehnlichen Gebietszuwachs , wie auch eine beträchtliche
Steigerung der Einwohnerzahl zu verzeichnen . Mit den
800 Einwohnern aus Obersäckingen zählt die Waldstadt
jetzt rund 6 800 Bewohner . Die Gesamtgemarkung ist um
236 Hektar auf 1617 Hektar gestiegen .

So haben wir , die wir die Nachkriegsjahre und Folgen
der verbrecherischen Inflation am eigenen Leib erfahren
haben , gerufen . Aber all ' unser Rufen nach Brot mußte
verstummen vor der Tatsache , daß es , trotzdem man das
Geld dazu in der Hand hatte , einfach kein Brot gab !

Oft stundenlang hatte man vor den Bäckerladen unter
polizeilicher Aufsicht Schlange gestanden , aber die Masse
Mensch war größer als die Menge Brot . — Nach langem ,
langem Warten zog man , gesenkten Hauptes nach Hause
und die erwartungsvollen Gesichter der Familie erlebten
eine bittere Enttäuschung .

Auch heute geht der Ruf nach Brot durch unseren Gau ,
doch wie anders ist dieser Ruf zu verstehen ! Er wendet
sich an alle Familien , deren Ernährer in Arbeit uud Brot
sind . Es ist der Wille des neuen Deutschland , daß nie¬
mand hungern soll : der Ruf nach Brot darf nicht im
Bodenlosen verhallen . Deshalb führt der Gau Baden
des Winterhilfswerkes eine Brotsammlung durch . Das
WHW möchte seinen Bedürftigen das Brot geben , aber
es sammelt schon aus hygienischen Gründen kein Brot ,
sondern seinen Wert in Geld ein . Jeder Bedürftige
erhält dafür einen Brotgutschein , um sich von seinem
Bäcker einen Laib Brot zu holen . Und er wird keine
Schlange vor seinem Backwarengeschäft zu stehen nötig
haben . Hat er Geld , kann er sich kaufen , was er zu seiner
Ernährung notwendig hat , ist er bar aller Mittel , so hilft
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . In der letzten
Januarwoche sorgt es für Brot , durch die brotlose Brot¬
sammlung bei allen deutschen Familien in
Baden !

Lenroner Holzbrücke wird verstärtt
Benro « , 24. Jan . Die schon von vielen bewunderte ,

kunstvoll konstruierte Holzbrücke , die bei Beuron über
die Donau führt , und die vor 180 Jahren von den da¬
maligen Augustinermönchen des Klosters gebaut worden
ist , wirb , ba sie ihrer Merkwürdigkeit wegen in ihrer
ursprünglichen Gestalt erhalten werden soll und deswe¬
gen auch unter Denkmalschutz steht, eine Verstärkung
durch Pfeiler und einen neuen Belag der Fahrbahn er¬
halten . ES sind hierfür 16 000 RM . veranschlagt .

Zuchthaus für Schlingensteller
Pirmasens , 24 . Jan . Der 68 Jahre alte Georg Jakobi

und der 80 Jahre alte Theodor Hügel , beide aus Pirma¬
sens , betrieben jahrelang das verwerfliche „Handwerk "
des Schlingenstellens . Als sie um die Zeit der letzten
Kirchweihe einen kapitalen Bock aus der tödlichen
Schlinge holten , wurden beide von einem Jagdhttter ge¬
stellt. Beide sind einschlägig schwer vorbestraft , Jakobi hat
die Wilbcrerei schon vor dem Kriege betrieben .

DaS Schöffengericht verurteilte Jakobi und Hügel zu
je zwei Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürger -
lichne Ehrenrechte auf fünf Jahre . ES wurde Haftfort¬
dauer angeordnet .

*
Uifinge » bei TauberbischofSheim , 24. Jan . (Im

Walde verunglückt .) Beim Holzfällen im Ge¬
meindewalde kam der ledige Hermann Beyer so unglück¬
lich unter einen nicdersausenden Eichbaum , daß ihm das
rechte Bein unter dem Knie abgeschlagen wurde .

Walldorf sbei Wiesloch ) , 24 . Jan . sWilderer ver¬
haftet ) . Wie in Reilingen , so konnten auch hier meh¬
rere Wilsserer bank der energischen Nachforschungen von
Polizei und Gendarmerie verhaftet werden . Der um sich
greifenden Wilbererplage dürste damit ein starker Riegel
vorgeschoben werden .

* Altenheim , 23 . Jan . sH o h e S A l t e r .) Dieser Tage
feierte die älteste Frau von hier , Karoline R i n k e l
Witwe geb. König , in körperlicher und geistiger Frische
ihren neununbachtzigsten Geburtstag . Trotz
ihres hohen Alters nimmt sie an den Geschehnissen un¬
serer Zeit noch regen Anteil und liest noch in der Zeitung .

Lörrach , 24 . Jan . (Zahlungsmittel richtig
a n g e b e n .) Beim Ueberschreiten der Reichsgrenze in
Lörrach -Stetten wurde der aus Wilhelmshaven gebür¬
tige H . Teschke wie alle anderen Passanten nach dem Be¬
sitz von Zahlungsmitteln gefragt . Anstatt der Wahrheit
Ehre zu geben , verschwieg er , daß er 35 Reichsmark und
35 Schweizerfranken im Auto unter dem Hintersitz liegen
hatte . Der Betrag wurde gefunden und Teschke hatte sich
wegen Vergehens gegen die Ausführungsbestimmungen
der Devisenbewirtschaftung vor Gericht zu verantworten .
Alle Ausreden und Entschuldigungen nutzten ihm nichts ,
und das Gericht verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von
200 Mark .

Waldshut , 24 . Jan . (Bon der Fifchtreppe .)
Eine Kontrolle der Fischtreppe beim Aare -Kraftwerk
Klingnau hat ergeben , daß diese sich recht gut bewährt .
So haben im zweiten Halbjahr 1934 über 20 000 Fische
die Fifchtreppe beS Werkes überwunden . Im Sommer
passierten an jedem Tag gegen 1400 Fische die Treppe .
Diese Tatsache läßt auch manche Schlüffe über den außer¬
ordentlichen Fischreichtum des Oberrheins zu . Am mei¬
sten sind es sogen. Ruchftsche, wie Barben , Nasen und
Alet .

Blaupunkt
GroB -Super 4 W 95
Das SplljengerÄt dar Blaupunkt -Serle
1995/36 mit dam Blaupunkt Krelselan -
trleb und alnam Leuehtfadenwellen »
pallar . 4 Röhren , 9 Kralsa RM 380 »»

Stip * r4W65 » H/4GW85 - H
Ebenfalls mit dam Blaupunkt Kreisel-
antrlebr mit verstärktem Schwundaus¬
gleich u . grofjerTrennschSrfe . 4 Röhren«
6 Kreise . ■ Wechselstrom RM 332 . »

Allstrom RM 352 »»

Super4 W00 - P/4W55 - H
Dar grolle Erfolg I Mit Kralsalantrieb und
automatlschemWellensdialter .4R0hrefv
5 Kreise» in PrefcgehBuse RM 280, »

In Holzgehluse RM 270 »»

3 W 10 / 3 G 15
Einwandfreie muslkallscheWledergabet
unverzerrte Lautstarke , die Merkmale
dles .GerStes . 3 Röhran , I-Krels-Gerade »
ausempffing . Wechselstrom RM 184 . »

Gleichstrom RM 101, »

luslhtiaus Stille unverb. ‘Vorführung SCHlG reiße Auswahl | IMUllS §CHlG ^eil̂ lung bis to MonateKaiserstr . 175
Telefon 3 39
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Kleine badische Rundschau
N-eueK iS£&cM&e*iKek&\d von A. tfluud

Skispringen aus der KoKeibergschanze

Drei Arbeiter beim Gerüstbau abgestürzt
Sie erlitte « schwere Verletzungen

Bruchsal, 24. Jan . Freitag früh gegen 9 Uhr sind
beim Abbrechen des Gerüstes im Innern des evange¬
lischen Kirchenbaues drei Arbeiter abgestürzt . Sie er¬
litten schwere Verletzungen . Es handelt sich um
die Arbeiter Marquedant , Bruchsal: Schmedes , Heidels¬
heim und Henninger , Unteröwisheim. Die Ursache des
Unglücks ist noch nicht festgestellt.

Im Frühjahr beginnt der Ausbau
der Belchenstraße

Schönau, 24. Jan . Hand in Hand mit den Bemühun¬
gen , das Belchengebiet verkehrspolitisch wie auch wirt¬
schaftlich zu erschließen , gehen die Bemühungen um
einen Ausbau der für die anliegenden Gemeinden so
lebenswichtigen Belchen st ratze . Dieser Ausbau wird
nunmehr im kommenden Frühjahr mit der Etappe
Multen — Wiedner Eck in Angriff genommen
werden. Di« Belchenstratze wir- somit aufhören eine
Sackgaff« z« sein, denn es wird eine direkte Zufahrt
vom Rheintal her geschaffen.

Neue Straßenverbindung Pirmasens —
Karlsruhe

Pirmasens , 24 . Jan . Die bevorstehende Verwirklichung
eines Stratzenbauprojekts im Rahmen des Arbeitsbe¬
schaffungsprogramms schafft zwischen der Südostpfalz und
dem Weststrich eine neue und außerordentlich günstige
Verbindung . In den Grundzügen handelt es sich um das
alte Straßenbauprojekt Goffersweiler—Hauenstein. Neu
an dem Plan ist jedoch , d^ß die Straße von Völkerswei¬
ler durch bas sogen . Mhloch gebaut werden wird und
kurz von Waldrohrbach in das Kaiserbachtal einmündet.
Damit entsteht eine neue , direkte und weit kürzere
Verbindung von Pirmasens über Hauenstein nach
Karlsruhe unter Umgehung von Landau . Nach
Fertigstellung der neuen Straße von Hauenstein nach
Dahn wird sich dieses großzügige Straßenbauprojekt auch
auf die Verbindung von Karlsruhe nach dem Dahner
Tal auswirken .

Kleinwohnungen und Siedlerstellen
Stark » Belebung des Baumarktes in Lörrach

Lörrach , 24 . Jan . Brachte schon das vergangene Jahr
in der Grenzstadt Lörrach einen starken Aufschwung auf
dem Baumarkte — es wurden insgesamt 70 Wohnhäuser
mit zusammen 181 Wohnungen erstellt — so wird man
auch im neuen Jahre angesichts der immer noch herr¬
schenden starken Nachfrage nach Kleinwohnungen nicht
müßig bleiben. Der große Wohnungsbaukomplex am
Karl Friedrich- Platz mit 40 Wohnungen ist im Rohbau
fertig und mit den Jnnenarbeiten wird zur Zeit begon¬
nen. Im Frühjahr werden dann die Wohnungen be¬
zogen werden können . Bon besonderem Jntereffe ist
dann weiter der Bau des Hania - Hauses am Markt¬
platz . Nachdem jetzt die alten Fundamente beseitigt wor¬
den sind , wird man bald mit den eigentlichen Ngtibau-
arbeiten beginnen. Besonder« Aufmerksamkeit wird wei¬
ter der Schaffung von Siedlerstellen geschenkt und es
wird weiter fleißig gebaut, so daß bis zum Frühjahr
etwa 90 Siedlerstellen bezogen werden können . An der
Hammerstraße, wo bekanntlich im vorigen Jahr 25
Kleinstwohnungen erbaut wurden, werden weitere 40
Wohnungen gebaut werden, für deren Fertigstellung sei¬
tens des Staates Zuschüffe gegeben werden. Diese nach
Art der Siedlungshäuser erstellten Wohnungen werden
als Reihenhäuser gebaut werden. Schließlich werden im
Norden der Stadt und an der Straße nach Brombach
im Anschluß an die Siedlung 20 Siedlerstellen der na¬
tionalsozialistischen Kriegsopferversorgung errichtet .

Tagung der badischen Kleingärtner
Heidelberg, 24. Jan . Die diesjährige Hauptversamm¬

lung der Landesgruppe Baden/Pfalz im Reichsbund der
Kleingärtner und Kleinstedler findet am 16. und 17 . Mai
in Heidelberg statt . Die Landesgruppe umfaßt über 18 500
Mitglieder .

*

Weiuheim, 24. Jan . (Lebensmüde .) In der Nacht
zum 22. Januar versuchte sich eine in der Hauptstraße hier
wohnhafte 20 Jahre alte Hausangestellte mittels Gift¬

tabletten das Leben zu nehmen. In bewußtlosem Zu-
stände wurde sie dem Krankenhaus hier zugeführt. Die
Tatgründe sind unbekannt.

Ladeuburg, 24 . Jan . «Jäher Tod .) Als beim Be-
gräbnis der 72jährigen Witwe Eva Kinzig der Pfarrer
kaum zu Ende war , fiel ein Schulkamerad der soeben be¬
erdigten Eva Kinzig, der 72jährige Enkelsohn des frü¬
heren Bürgermeisters von Ladenburg, Gottfried Artold,von Unwohlsein befallen , um und war einige Augenblicke
später tot . Seine Bestattung fand am Mittwoch statt .

Stühliuge », 24. Jan ( Erdrutsch .) Infolge der
Schneeschmelze sind an einem Weg , der zur Landstraße
Bonndorf —Stühlingen führt , etwa 100 Kubikmeter Erb¬
massen ins Rutschen geraten . Die Wegräumungsarbei¬
ten nehmen längere Zeit in Anspruch .

Lindau, 24. Jan . ( Erwischte Devise » schiebe r .)Den Beamten des Zollamtes Lindau-Hafen gelang es
dieser Tage drei Reichsdeutsche , die auf ganz raffinierte
Weise Vermögenswerte in Höhe von 38 000 , 84 000 und
149 000 Schweizer Franken zu verschieben suchten, zu ver¬
haften : die Summen wurden beschlagnahmt .

Manlburg , 28 . Januar 1986. (Der Marder
im Hühnerstall . ) Einen empfindlichen Schaden er¬
litt hier der Landwirt Endwig. Ein Marder drang in
einer der letzten Nächte in den Hühnerstall ein und tötete
ein halbes Dutzend Hühner . Bisher hat man noch keine
Spur von dem blutgierigen Räuber gefunden .

Schneebenchf
Fekhberg (Schwär,Wald ) . Herzogenhorn : heiler , — 8 Grad . 80 Zstn. .

Pulver , SN sebr aut ,
Belgien, Wiedenereg : beiter , — 5 Grad . 50 ZNn , Neuschnee 20

Ztm ., Pulver , SN sebr gut.
Kandel : beiter , — 7 Grad , 20 Ztm . , Pulver , SN sebr aut ,
Schauinsland (Freiburg ) , Notschrei : bewölkt, — 5 Grad , 80 81m.,

Neuschnee 5 8 «m „ Pulver , Skt sebr aut .
Blauen (Babenweiler ) : bewölkt, — 4 Grad , 15 8tm ., Pulver , Skt

beslbrönkt,
Turner , vreitnau . St , Miirgen : bewölkt, — 5 Grad , 10—20 Ztm . ,

Pulver , Skt aut .
Todtnauberg , Muggenbrunn : bewölkt, — 4 Grad , 40 Ztm ., Pul¬

ver, SN sebr aut ,
Höchenschwand : bewölkt, — 2 Grad , 40 8tm, , Pulver , Ski sebr a«t,
Biircntal (Feldberg ) , AltglaShütte : beiter , — 8 Grad . 50 Ztm ..

Pulver , Skt sebr aut .
Rothau » , « chluchsee, Lenzkirch : bewölkt, — 7 Grad , 40 Ztm ., Pul¬

ver . Skt , Rodel sebr aut .
Friedenwcilcr , Wintergarten. Titisee, Neustadt <Schwarzwald >: be-

wölkt, — 6 Grad , 25 Z1m „ Pulver , Ski aut ,Brcnd -Furtwangen : beiter, — 5 Grad , 80 Ztm ., Pulver . Sport
sebr aut ,

Schönwald , Schonach : heiter , — 8 Grad . 20 Ztm ., Pulver , Sport
sebr aut .

St . Georgen (Schwär,wald ) : bewölkt, — 2 Grad , 10 Ztm . . Pul¬
ver, Sport beschrönkt .

Köntgsseld, villingen lSchwarzwald ) : bewölkt, — 4 Grad , S Ztm, ,
kein Sport .

Trtbrrg : better , — 2 Grad , 10 Ztm, . Pulver , Sport beschrönkt .
Hornisgrinde : bewölkt, — 5 Grad , 80 Ztm, , Pulver . SN sehr aut.
Mummelsee, Nnterftmatt , Ruhcftein , Hund»«« : bewölkt, — 5 Grad ,

80— 40 Ztm . , Pulver Ski gut .
Kniebis -Zuflucht, Freubenftab «: heiter , — 4 Grad , SO Ztm ., da¬

von neu 10 Ztm, , Pulver , Sport aut .
Sand , Brcitcnbrunncn , BsthlerhShe. Plötttg . HerrenwieS -HundS-

bach : beiter, — 1 Grad , 15 Ztm ., Neuschnee 5 Ztm ., Pulver ,Sport gut .
Kaltenbronn , » oblab : beiter . — 5 Grad , 35 Ztm ., Neuschnee 15

Ztm, . Pulver , Ski sehr gut .
Dobel, Herrcnalb : beiter . — 3 Grad , 18 Ztm ., Neuschnee 3 Ztm ^Pulver , leicht verwebt . SN , Rodel gut.
Katzenbuckel (Eberbach) : leichter Schnee . — 8 Grad , 15 Ztm .,Sport aut .
KönigSftubl lHeidelderg) : heiter, — 2 Grad 8 Ztm ., Sport de-

schränkt .

Wetterbericht
de» ReichSwiireidlenste». AuSgadeon Siungar »

Im Bereich der während der letzten Tage zu uns ge¬
langten Kaltluft ist ' es für unser Gebiet zu einer kurzen
Beruhigung der Atmosphäre gekommen , doch macht sich
nunmehr wieder der Einfluß neuer , über dem Ostatlan-
ttk liegender Störungen bemerkbar. Unter ihrer Ein¬
wirkung gerät bei uns die Kaltluft zunächst in abstei¬
gende Bewegung, was mit leichter Aufheiterung verbun¬
den ist.

Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch etwas auf¬
heiternd, dann wieder zunehmende Bewölkung und Nie -
derfchlagsneigung. Bei langsam ansteigenden Tempera¬
turen im ganzen wieder etwas milder.

Rheiuwafferftäud« vo« 6 Uhr morgens :
Waldshut 283 —11
Rheinfelden 286 — 2
Kehl 342 — 1
Maxau 548 -I- 2
Caub 801 — 3

Am Donnerstagvormittag fanden sich die Wintersport-
gäste und Schlachtenbummler, die schon in ansehnlicher
Zahl im Werdenselser Land eingetrofsen sind , fast voll¬
zählig an der Kochelbergschanze ein, wo sich am Sprin¬
gen des SC Partenkirchen fast alle bereits in Garmisch
vertretenen Nationen beteiligten.

Das Springen zeigte wieder einmal die immer noch
unbestrittene Vorherrschaft der nordischen
Länder und unter ihnen die Birger Runds , des
Olympiasiegers von Lake Placid . Der kleine Norweger
kam bei seinen Sprüngen trotz verkürztem Anlauf bei
65 Meter , 71 Meter und 69 Meter auf und hatte mit
seinem 71-Meter - Sprung einen neuen Schanzenrekord
aufgestellt . Die bisherige Höchstleistung hielt Eistein
Raabe mit 69 Meter . Seine prächtigen Leistungen brach-
den dem Norweger die mit Abstand beste Tagesnote mit
342 ein, auch aus den nächsten vier Plätzen endeten Nor¬
weger, Arne B . Christiansen wurde mit Note 321 .4 Zwei¬
ter vor Ranömod Sörensen , Sigmund Ruud und Sverre
Larsen-Urdahl . Das alle Norweger kennzeichnende
Hauptmerkmal war ihre unheimliche Stand¬
festigkeit , die ihnen gerade aus der durch leichten
Schneefall etwas stumpfen Aufsprungbahn zustatten kam.
Die Japaner und Amerikaner hatten in dieser Be¬
ziehung Pech, ihre besten Springer stürzten und endeten
weit geschlagen im Hinterfeld. Sekiguchi , der eigentlich
Kombinationsspringer ist , schnitt von den Japanern am
besten ab . Ganz ausgezeichnet schlugen sich die deutschen
Teilnehmer . Loisl Kratzer wurde unmittelbar hinter
den Norwegern Sechster mit Sprüngen von 47, 61 und
61 Meter . Wenig schlechter hielt sich Hans Ostler, der
Achter wurde. Die Ergebnisse :

1 . Birger Ruud (Norwegen ) Rote 342 <65 und 71 und 69) :2. Arne B . Christiansen (Norwegen ) 321 .4 (58 und 61 und 67) ;3. Randmod Soerensen (Norwegen ) 319 .7 (53 und 66 und 67) ; 4 .Sigmund Ruud ( Norwegen ) 311 .2 (55 und 64 und 69 ) ; 5 . Svene
Larscn-Urdabl (Norwegen ) 303,4 (59 und 58 und 59 ) ; 6. Loisl
Kratzer (Rottach- Egcrn ) 209 .3 (47 und 61 und 61 ) : 7 . WalterBietila (USA ) 296,3 (59 und 64 und 64 ); 8. Hans Ostler (Parten -
kirchen) 289 .1 <52 und 52 und 55) ; 9 . Jsamo Sekiguchi (Japan ) 283 .7
(56 und 51 und 59) : 10 , Johan Evernberg (Norwegen ) 278 53 und
54 und 57) ; 11 . Richard Durranc « (USA ) 277 .1 (43 und 56 und 60) ;12. Mario Bonomo (Italien ) 268 <51 und 4« und 54) ; 13 . Goro
Abachi (Japan ) 266 (63 und 67 gest . und 67 gest . und 67) ; 14 . HansEr « (Partenktrchen ) 260 .1 (50 und 47 und 53) ; 15. Karl Friedrich
(Partenkirchen ) 253 <44 und 46 und 50) ; 16. Masaji Jguro (Japan )252 .2 (63 und 59 und 63 gest .) .

iicgz in {Rwman
Deutsche Hallentennis - Meisterschaften

Die internationalen Hallentennis - Meisterschaften von
Deutschland in der Bremer Tennishalle gehen ihrem
Ende entgegen. Am Donnerstagnachmittag konnten die
Spiele stark gefördert werden, bei zahlreichem Besuch gab
es durchweg gute Leistungen und Favoritensiege. Heinrich
Henkel erreichte im Männer -Einzel die Vorschluß¬
runde . Gegen den Franzosen Gentien warmer in keinem
Augenblick in Gefahr und siegte nach Gefallen mit 6 :4 ,
6 :1. Dr . Deffart gewann im Kampf um den Eintritt in
die Vorschlußrunde gegen den Schweizer Meister Ellmer
den ersten Satz mit 7 :5, wurde dann aber doch noch in
den beiden nächsten Sätzen 3 :6, 5 :7 von dem weitaus
jüngeren Schweizer geschlagen. Werner Menzel ließ sich
durch den Franzosen Jamain überraschen und mit 2 : 6 ,
3 :6 aus dem weiteren Wettbewerb ausschalten . Zu beach¬
ten ist Pallada , der den Ungarn Szigeti 6 :2, 6 :2 leicht
ausschaltete . Bei den Frauen haben nach Hilde Sperling
und Jabwiga Jedrzejowska auch Nelly Adamson - und
Marieluise Horn die Vorentscheidung erreicht . Die Bel¬
gierin Adamson schaltete die Schwedin Roberg, die durch
Verzicht von Anne Schneider- Peitz unter die „ letzten Acht"
gekommen war , mit 6 :4, 6 :8, 6 :3 aus . Auch die Wies-
badenerin Horn brachte drei Sätze , um mit 6 :3, 8 : 10, 6 :3
die Französin Jribarne auszuschalten. Im Männer -

Doppel erreichten Henkel/Göpfert die Runde der „ letzten
Vier"

, da sie in Tloczynski/Gleerup nicht den erwarteten
Widerstand fanden und mit 6 :8, 6 :3 erfolgreich blieben.
In der oberen Hälfte wurden Gerstel/Beuthner von den
Neuseeländern Malfroy/Stedman mit 6 : 1 , 6 :8 geschlagen.
Die Neuseeländer stehen damit ebenfalls in der Vor¬
schlußrunde . Die letzten vier Paare im Frauen -Doppel
sind Sperling/Horn , Schneider-Peitz/Jedrzejowska, Ro-

berg/Thomaffon und Abamson/Jribarne . Im Gemisch '
ten Doppel gab es ebenfalls die erwarteten Ergebniffe .

Mönncr -Einzel : Henkel — Gentien 6 :4 , 6 : 1 ; Ellmer — Dr . Del '
fort 5 :7, 6 :3 , 7 :5 ; Pallada — Szigeti 6 :2 , 6 :2 ; Jamain —
Menzel 8 :2 , 6 :3 .

Frauen Einzel : Jedrzejowska — Roberg 6 : 4 , 6 :8, 6 :3 ; Horn —
Jribarne 6 :3 , 8 :10, 6 :3.

Mönncr -Doppel : Henkel 'Göpfert — Tloczynski/Gleerup 6 .8,
6 :3 ; Malsroy Stcdman — Gerstel/Beuthner 6 : 1 , 6 : 3 ,Frauen -Doppel : Schomburgk/Zebden — Gleerup/WillemoeS 7 :8,
2 :6 , 7 :5 ; Sthneidcr -Peitz/Jedrzejowska — Borneman/Hoveaux 6 :2,
6 :2 ; Roberg/Thomasson — Schomburgk/Zehden 7 : 5 , 6 : 1.Gem. Doppel ; Jribarne Gentien — Jsaac -RoelS/Pallada 6 :2.
6 :2 ; Schneider-Peitz/Kukuljevic — Heidenreich/Jensen 6 :8 4 :6 , 6 :8!
Huchting Malsroy — Thomasson/Stighaniar 3 :6, 6 :3, 6 :3 ; Butz /
Göpsert — Schomburgk/Plougman 6 :3 , 6 : 4 ; Horn/Menzel — Bor-
ncman/Rado 6 :2 , 6 :0 .

Badens Turner im SieMe des WSW
In der Woche vom 19.—28. Januar sind im Deutschen

Reichsbunde für Leibesübungen die Turner an der
Reihe, ihr Scherflein zum Winterhilfswerk des Deut¬
schen Volkes beizusteuern. Eine Reihe von Vereinen
haben besondere Winterhilfsveranstaltungen bereits
durchgeführt , da und dort auch im Rahmen der Woche
des Fachamtes in Aussicht genommen. Unter den letz¬
teren nimmt der MTV Karlsruhe in der Festhalle der
Landeshauptstadt einen besonderen Platz ein.

Ästi bevorstehenden Wochenende intereffiert weiter auf
dem Gebiete des Geräteturnens der Mannschafts¬
kampf Turngemeinde Heidelberg, Stadtmannschaft
Mainz und Tbd . Germania Oppau am Sonntagnachmittagin der Heidelberger Stadthalle . Auch D u r l a ch wirdin der Festhalle einen Mannschaftskampf sehen. UM
beim Geräteturnen zu bleiben, sei noch die 4. Rundeder Rundenkämpfe des Kreises Mannheim erwähnt. Die
weiteren Rundenkämpfe des Kreises sind auf den 2. Fe¬bruar verlegt.

Brüsseler Sechstagerennen
Spitzengruppe 1 . Buyfle/Billiet 116 P . ; 2. Cbarlier/Deneef 9»

P . ; 8 . Schön/Aerts 55 P, ; 4 . P . v. Kempcn/Broccardo 86 P . ; 8.
Depaur/Van Nevele 45 P . ; 1 Rd . zur . : 6. van Plockhoven/va«Buggenhout 43 P . ; 3 Rd . zur . ; 7. Loncke/Martin 78 P . — DN
übrigen Mannschaften lagen füns und mehr Runden zurück .

KSB-MAlbura
Im Gau Baden geht die „Punktehatz " von Sonntag Su

Sonntag unentwegt weiter, und je mehr wir uns dem
Ausgang der Rückspiele nähern , umso spannender wer¬
den die Spiele. So steht denn auch der große Lokal¬
kampf zwischen den oben genannten Gegnern am kom¬
menden Sonntag aus dem KFV - Platz ganz besonders
unter dem Zeichen der Ungewißheit; denn beide Vereine
sind — theoretisch — vor dem zweitletzten Platz noch nicht
endgültig gesichert, andererseits hat aber der KFV ins¬
besondere — auch theoretisch — sogar noch die Möglich¬
keit , in den nächsten Wochen bis zur Tabellenspitze vor¬
zustoßen . Der KFV sowohl wie Mühlburg haben beide
am letzten Sonntag auswärts knapp (2 : 1) und teilweise
recht unglücklich verloren ; so werben denn beide Vereine
mit aller Macht bestrebt sein , ihre durch die Niederlage
vom Sonntag etwas enttäuschten Anhänger von dem
zweifellos vorhandenen Können ihrer Mannschaft a«
überzeugen und womöglich einen Tieg zu landen, der
Mühlburg weiter aus der Gefahrenzone, den KFV aber
wieder an den zweiten Tabellenplatz bringen würde .
Eine Voraussage ist hier absolut unmöglich ; aber dar¬
über dürfte sich auch der KFV klar sein , daß er beide
Punkte nur dann wird buchen können , wenn er an seine
beste Form der letzten Wochen anknüpft im Kamps gegen
diesen stets zähen Gegner mit seiner schwer zu schlagen¬
den Hintermannschaft. Die beiden Vereine bieten die
Gewähr, daß TU sich einer schönen , sairen Spielweise be¬
fleißigen . Dem Spiel geht wieder , wie üblich, das der
Jungligamannschastcn voraus .

*

Der Rclchssportfützrer von Tschammer und Osten wurde von ttfi»
vulgarischen König für die in Bulgarien geleisteten Dienste mit dein
höchsten bulgarischen Orden , dem St . Alexander- Grob -Offizters-
Kreuz mit Stern , ausgezeichnet.

Die Geburt eines Töditerchens zeigen an

Dr. Wolfgang Courtin u . Frau
Gisela geb. Pfisterer

Karlsruhe, 23 . Januar 1936. vtsi
Zur Zt . Stadt . Krankenhaus , Prio . - Abt. Dr. Wagner.

. j
Beobachtungen

Geheime Auskünfte jeder Art ,N tchfoi schum . cn
A. Hanstl , Detektiv , Diirlach
Weinflfartener Str . I . Telefon 288 .

Zu vermieten
8«tmöbl .Zim.
freie Lag«, , u vm.
Sofienstr . 162, . I „

stnk». ( 3241

Et « sehr schön , per.Zimmer
ev« . m . Nein . Küche
an berufSt . Frau od .
Früuletn sof . oder

1. Febr . , » »m .
Bunsenstr . 10, H .r .

( 3260 )

MlA .3immer
heizd ., -l . L . . d-s.
Sing. , »m . zu vm .
Schützens» . »1, III .

(3279

Möbl.Zimmer
z» verm . ( 3276)
Walds» . 71 , III .

Leere» Zimmer
an alleinst . Person
sof . zu dm. Augar -
tenstr . 83, IV .

( 3294)
Sriegsstratze 280

ist auf l . 4 . 1936 im
2. ZI . eine 3 Z .-Woh-
nnng mit Bad u .
Lfhzg ., low . i . 3 . St .
eine 4 Z .-Wohnung
m . ein« . Bad , Man .
sarde u . Lfenbz . z.
vm . Näh . Tel . 7299.

( 36633)

Kleinanzeigen
gehören in

Den «Mler-

4 Zimmer-
Wohnuna

m . Bad u . Mansd .
Ecke Kriegs - und
» Nbschstr . auf , . 4 .
38 z» vermieten .

Hoepfnerbräu ,
Karl -Wilhelmstr . 60

( 39736

Möblierte »
Mansardrnzimmer

heizb., gef. Haupt -
vostnähe . An« , u .
3288 an d. Führer .

1 oder 2 möbl.
Mans .-Zimm.

mögl . mit Korbgel. ,
auf 1. Febr . gesucht.
Zuschr. unter 3290
an den Führer .

Schöne
4 Aim.-Wobnvng

mit Bad u . Zubeh .
auf 1. März z« vm.
Kkmprechtsir . 45,

8. Et ., linkS. ( 3265

Saiserstr . 32, III .,
Wohn , von
5 Zimmern
für 80 RM sofort
od . später zu verm .

Gg . Fleischmann ,
Augustastrahe V.

( 39041

Mietgesuche
Ruhig ., sonn . Air» ,
mer , Weststadt, von
berufstätiger Dame
gesucht . Angeb . unt .
3264 cur d. Führer .

Beamter sucht

23 .-Wohlilii,g
sofort oder später
( Zentr . ) Schmidt ,
Kreuzstratze 16 , bei
Schwarz . ( 3278 )

2- 3 Z .-WoljN .
v. Witwe m . erw.
Sohn auf 1. 4. ges
Angeb . « . Preis u
3270 an b . Führer .

! eMV0 w
'
agen

Hinterlader , 19 Ztr .
Tragkr ., geschlossen .
Neuer- u . führersch.-
frei , Hill . »» . »erkf.
Werner , Schützen-

stratze 69 . ( 49918
9KW

Mode« Spor « 360 ,
4 Gang , 659 Mark .
Emil Speck , DKW . .

Fabritvertreter ,
Kaiserstrabe 18« .

(3267)

BMW .
269 ccm , steuerfrei
UT. 300 ccm ,
steuerst ., billig zu
verlaufen . Werner ,
Tssenweinsir . 44.

( 49916)

Zu verkaufen
2 Nein« FüllSfen

zu verkf. Anzusehen
Tamötag
Uhr . Eisenlohrstr . 6 ,
3 . Stock . ( 3282)
2 Singer -, 1 Psafs

1 versenkbar.
verl> billig Miller ,
Wetnbrcnnerftr . 24.

(39733 )

f. 25.4! zu verkauf.
Werner , Essenwein-
stratz« 44. (46917

gebe. , sowie H.- n .
D .-Rad bill . zu vk.
4t .Kopf, Durlacher¬
strabe 5. ( 3271

Couch
b . d. eirrf »>» eleg.
AuSführg . Svnch».
Sofa , Sessel, llhaise -
longur t . gr AuSW .

Polstermöbelhau »
Köhler , Tel 441 ».

Schü,eastratze 25.

Es sucht dies Brautpaar , treu und nett,
Zum Wohneu Küche, Schrank uud Bett.
Doch immer ist das Geld so rar. —
Verlobt sind sie schon siebe» Jahr.

Warum versucht es nicht sei« Heil
Im Minen Inseratenteil "!

Frack-Anzug
mod., w . getr ., gr .
Fig ., zu verk . Ho -
henzollernstrotze 12 ,
IV . , lks . ( 3273)

Schreib¬
maschine

Orga - Privat mit
Kasten 65 RM .
Angeb . um . 3268
an den Führer .

Bürotisch
eichen , 1,60x80 ,

rund . Tisch , eichen
Friseurkommode ,

2 Rachitische, weift
lack, sehr bill . zu vk
Waldbornstrafte 10 ,
Schreinerei . ('30944

Bauplatz , 8 Ar.
in Gewann Dein -
gärten . Siedlung - »
gelände Karlsruhe -
Knielingen . nt verk
tzuschrikt erbet, an

Fmil Siefer .
(krbprinzenstrahe 26 .

( 3269 )

Leica.« Confax
mit Zubehör . zu kaufen gesucht .
Angebote unter 40057 an den Führer .

Für einspaltige
Selegenbeit ».

Anzeigen
von Privaten
rechnen wir

be¬
trat

» Pfg .
pro Millimeter

Vertdtiedene
kleine Anzeigen

Handschuhe
färbt , reinigt , rep .

E. Just «
19 Waldstratze 19 .

( 3261)

1 ßflün*
KMverltiirk.

mit Schallpl .-Ueber,
trag ., die neuesten
Schlag , s. Lanz u .
ttnlerh . bill . zu ver¬
leihen . Hemmerlein ,Rob .-Wagner -Alle«
Nr . 29a . ( 3281

UH
Tüchtige, tinderliebe

Hortnerin oder
Kindergärtnerin

in ein Kinderho -
lungsh . ( Schwarz -
Wald ) auf 1. 2. 36
gesucht. Angeb . mit
Bild ü . Geh .-Anspr .
u .3266 a . d. Führer

Was immer auck Sie Indien
Sie finden nlles im ..Mrer"

Jugend uni Mk
120 vildrr von k) . kjostmau "
le »>von Soldat non Sckstr»"

Diese» Herrliche Merk tft >>>̂
gleichen Ausstartuna wie da»
„ Hitler wie ihn keiner kennt 1
schienen

BretS r .85 RM,
Führrr -Berla , <l>. « . b . H . . tkarlsrv ^
Lammftrahe Id . ferner durch UI>
GeschäfiSfiellen « ..» ade» und Lsten«« ' -

Nachlaß
f Mengenabfchlvist
nach BreiSgruvve C

B9
Gebrauchte , rote

Größe 38.
zu kaufen gesucht .
PreiSong . 1U 32TS
an den Führer , i

Todesanzeige
Mein, geliebter Mann , unseres Kindes treubesorgter, herzensguter Vater, mein
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Nette

or. med. dent. Walther ItgM -ÜKIMM
Inh .

Rottenführer im ehern . SA.-Sturm 24/110
Leutnant a . D . im ehern . Inf . Regt . Nr. 170

des eisernen Kreuzes und des Frontkämpfer'Ehrenkreuzes
ist heute im Alter von 37 Jahren nach schwerem Leiden von uns gegangen
MECKESHEIM, den 22 . Januar 1936.

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
39738 Julie Lange - Hermstädt , geb Heckmann

und Kind Güldenfey
Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Jan ., nadim . 2 Uhr , vom Trauerhaus in Meckesheim statt .



AUS KÄMILS [RUH E

Ueberraschend milde Tage brachte der Januar , und
Peter machte einen kleinen Streifzug durch den Hardt -
wald . Manche noch nutzten das schöne Wetter aus ,
oarunter auch ein kleiner Junge von vielleicht acht Jah -
ren, der von einem langhaarigen , braunen Hund, einem
rassigen Gordon-Setter , begleitet wurde. Peter hatte
seine Freude an dem Jungen wie an seinem Begleiter,'
öle beiden tollten miteinander — ein Bild herzhaften
«rischen Lebens . . . so lange bis der Junge , wahrschein¬
lich um Abwechslung in das lustige Spiel zu bringen,den GordonSetter regelrecht zu tyrannisieren begann:
ssch einen Stock holte, und Kassaf — so hieß der Hund~~ erst tätschelte , dann mit ihm „exerzierte"

, und ihn —
in rascher, kindlich boshafter Wechselfolge — auf den
feuchten schmutzigen Waldboden sich ausstrecken , wieder-
nufstehen und hinlegen ließ!

Peter empfand empört das Entwürdigende in diesem
Spiel für den jungen Menschen wie für die gequälte
Kreatur : daß sich ein stolzes edles Tier , das zudem seinen
kleinen Herrn aufgerichtet ziemlich überragte , in den
Schmutz legen mußte, weil ein kleiner Junge seinen
Herrschaftswillen auf eine unfaire und feige Art auS -
^bte. Und er sprach mit dem Kerlchen , das ihn aus gro¬
ben übermütigen Augen zuerst erstaunt, bann ängstlich,dann aber leise begreifend anblickte — der Hund, den
er dabei nicht loslteß , schaute zu seinem Fürsprecher
dankbar, wie es ihm schien , und recht zutraulich hinauf.
Schließlich trennten sie sich : der Junge eilends brav sei¬
nen Kassaf führend, Peter mit dem guten Gefühl, einen
seinen Kameraden etwas erzogen und einem Tier den
Mauben an den Menschen wieder zurückgegeben »u
haben (was bitte nicht ganz so ernst aufzufassen istlj .

*
Daß doch efn klein wenig Ernst bei der Sach« war ,wstl« sich noch zeigen , einmal bei dem Jungen , dem Peter

>n der Folgezeit öfter begegnete und der ihn dann jedes¬
mal artig und bewundernd begrüßte, dabei sein« kleinen
Sorgen erzählte — zweitens aber bei Kassaf, und das
kam so:

Peter hatte eines reinen VorfrühNngStageS wieder
feinen Wald aufgesucht, als ihn inmitten seiner Betrach¬
tungen ein braunhaariger Hund mit lautem Freuden -
Sebell anfiel : unzweifelhaft Kassaf, der seinen Beschützer
weither schon erkannt hatte. Während beide noch bas
unverhoffte Wiedersehen feierten» ließ sich eine laute
Stimme vernehmen, die nach Kassaf rief — und, wie
veter «mschauend feststellte, einem jungen Mädchen ge¬
hörte , ebenso edel und schön wie der rassige Gordon-Set -
ker und der nette kleine Junge . Kassaf wollte sich beileibe
uitzt trennen , nachdem er Peter so lange nicht wteder-
»eseheu . . . und das Mädchen kam herbei, nicht ohne
ihren leichten Aergcr über den Unfolgsamen und ihre
örotze Verwunderung bei seiner plötzlichen Zuneigung zu
einem völlig Fremden zu äußern.

Dann aber schien sie Peter zn erkennen — vielleicht
°aß ihr Bruder von ihm erzählt oder ihn ihr bei Gele¬
genheit einmal gezeigt hatte. Jedenfalls begrüßten sich
° ie beiden jungen Leute auf eine zutrauliche Art und
Weise , «was Kassaf aufmerksam und sichtlich vergnügt
beobachtete, und wie sie vielleicht gemeinhin nicht üblich,
über unter diesen eigenartigen Umständen dazu inmitten
einer schier frühlingshaften Natur verständlich war.

Es war weiter Kassaf zu verdanken, daß sich ohne
weiteres ein zwangloses Gespräch (über ihn nämlich
Und Hunde im allgemeinen und der Liebe zu ihnen) er¬
gab , — Austausch innerlicher Ansichten, der ein
Müheloses Uebergleiten in noch innerlichere und mensch-
" chere Auffassungen gestattete . Sie hieß Lisbeth, was
Peter sofort in Lis umwandelte — erst bet sich, dann
laut zu ihr und LiS fand das auch in Ordnung . — Nur
verwunderte sich Kassaf, als die beiden Menschen ihn
wehr und mehr zu vergessen schienen, ihn gar nicht mehr
beachteten, was ihn aber nicht ivelter verdroß, sondern
d« einem ausgedehnten Stretfzug nach Mäusen, Karnik-' eln usw . verleitete — btS wieder die Stimme seiner
Herrin erscholl, und er mit etngezogenem Schwanz: bas
verkörperte schlechte Gewissen ! erschien und etliches er¬
wartete. Aber o Wunder ! LiS — mit strahlenden Augen
unS^ leicht geröteten Wangen — nahm seinen Kopf an
ihre Brust und krault« ihn — so zart und weich , .wie sie
kS noch nie getan. . . —duk—

(KliDl
- AatHfidez EtaatSweatcr. iheitt «. Sainktag. 20 Uhr , findet füt die
""- ‘StuTtutflcnietnse ein« Auffüdrung von Tarl Zeller, Operette
:>Der VogcldSndlcr - in der Neufassung statt . — Morgen , Sonntag,
to .IL Uhr . findet in der Sondermicte für AuSwürfige die Trstaus.
'udrung der Neuinszenierung von Lelstna» „Minna von Barn-
i 'S« * statt. Regie : gelir Bauinbach . — Abend, 19 Uhr wird die
^ »inszenierung von Smetana, komischer Oper „Die verkauft««raut' mit Joseph » cilbcrtv am Bult, wiederholt .
, Die « lbtalbahn lätz« am Sonntag folgende Wintersport,0g «

verbilligten ssahrpreiS von Karlsruhe na» Herrenalb verte»-
Karlsruhe ab 6.S0 , 7 .80, 8 .80 und 9 .80 Uhr . Diese Züge ver-

Aren he , guun SPortverb «ltnissen auch an den Sonntagen im
wbruar 1936 , Zwischen Herrenalb und Dobel besteh « Krastomnt -
°US-Anschlutzverkehr zu ermäßigten Preisen . Außerdem leben Werk .

zu dem um 8 .30 Uhr und außerdem SamStagk ,u dem um
w Uhr ,n Karlsruhe abgehenden Zug Wintersportkarten zum er>'voß.gten Prei».
n> Roni , der weltberühmte MuNk -tNown . der sich z . St . auf einer
^ °ß°n Deutschlandtournee befindet, gastiert am 9 . yebruar auch'" der StSdt. Jeftballe . ES ist der NSG „Kraft durch ssreuds-
««ungen. den Mufik-Elown mit seinem ISISHrigen TSchterchen
M ->. seinem Noni -Or» ester und einem großen bunten Programm

Personen ) für Karlsruhe zu verpssichten . Kartenverkauf bei
KdJ- BerkaufSstellen.»arncvalgcsellschast „Altstadt" beginnt ihre dieSüibrige

L "
.' °n am Sonntag mit einer großen Damen - und Jremdcnützung

riqshos) . Ebenso steigt am Mittwoch, 29 . Januar , nachmit-
5 '11 Uhr für die Hausfrauen «ine Sitzung (Weinbaus Just,

ta », kiratze) . Der Propagandawagen fSvrt am Sonntag, vormit -
MS von 11 —1 u » r durch die Altstadt . Oststadt, Stidstadt und" «elstadt mit dem gesamten Dorszirku» anno 1800 sowie der-

iS " tn der Jreibeit dressierten Tieren .
^ « iührigr , Dienst»,dilSum . Am 2» . Januar 1930 feiert der
Dmerschinjed August Koch beim ReichSbahnauSbesserungSwerk
ib »„ v

"be sein sOiiihrigcS Dienstlubtliium . Aus diesem Anlaß hat
Und iL" ftü & ter und Reichskanzler ein Klückwunfch -
tor .

" "erkennungSschreiben übersandt , ebenso der Generaldirck.
St»«»

" Reichsbahn und der Präsident der Reilhsbabndircktton
v«>1

" "art. Die Urkunden hierüber sind ihm am JubiläumStag
,ei „ „A " U» rektor im Kreise seiner nähcren ArbeitSkameraden

überreicht worden .
ssrn » ' Handwerkskammer . Billige Jabrt na» Leipzig zur
Ra» . brr messe . Die Hinreise wird voraussichtlich In der
va» ,« 3- auf 4 . März erfolgen, die Rückfahrt nach Baden un
«00 » .r,e* 7- März 1936 . (60 Prozent Ermäßigung ) , bei mindestens
Nlülk.» Nehmern 60 Prozent Ermäßigung . Anmeldungen zur flahrt

vor dem 2 . gebruar 1936 gerichtet werden : an die Krei».
Karlsruhe, Katserstraß« 241».

Theater vor dem Gtaatstheater
Ein Hilferuf der Karlsruher Autofahrer

Bor rund 3 Jahren veröffentlichte „Der Führer "
einmal einen .Meinen Wunschzettel beS Karlsruher
Kraftfahrers ". Darin wurde von fachmännischer Seite
mancher bedenkliche BerkehrSmißstand in der Innen¬
stadt gerügt und jeweils ein entsprechender Abhilfe-
ober Besserungs-Vorschlag gegeben . Lesen wir einmal :
„Eine der wichtigsten Forderungen ist die nach Schaf¬
fung von beleuchteten Fußgänger -Inseln an den Stra¬
ßenbahnhaltestellen" - Nun : sowohl an der Post , wie
am Aöolf -Hitler -Platz sind die „Inseln " heute beleuchtet .
Dann hieß es : „Ein besonderes Sorgenkind für den
Karlsruher Kraftfahrer stellt der Parkplatz am Monin -
ger bar . . . die Anordnung einer Schrägstaffelung wäre
den Automobilisten hier willkommen !" Auch daS ist in¬
zwischen geschehen ! Außerdem hieß es in dem damaligen
„Wunschzettel " : „Für den Kreuzungsverkehr am Dur¬
lacher Tor , wo 6 Straßen zusammenstoßen , wirb man
um eine Neuregelung nicht herumkommen, die darin
besteht, daß man inmitten öes Platzes eine große Ver¬
kehrsinsel baut und Rundfahrtverkehr anordnet". Sogar
dieses schwierige Problem ist heute von [Polizei - und
Stadtverwaltung gelöst.

Nur eine Derkehrsangelegenhett, auf die auch damals
schon besonders hingewiesen «wurde, liegt noch sehr tm
argen.
Die Regelung des Autoverkehrs zum Staatstheater

hätte eine Reform dringend notwendig .
Allabendlich bemühen sich 4—8 Berkehrsbeamte darum,
den Anfahrtverkehr und das Parken in einigermaßen
geregelte Bahnen zu leiten, was ihnen jedoch nicht ge¬
lingt , weil jeder einzelne mit dem Auto kommende
Theaterbesucher beim Anfahren , Wenden und Parken
eine andere Taktik und Spezialtechnik anwendet und
nach Belieben vor- und zurückstötzt. ES gehört schon
eine gewisse Fahrakrobatik dazu , seinen Wagen schram-
menloS und ohne die zu Fuß kommenden Theaterbe¬
sucher zu gefährden, aus eine Parkplatzlücke zu bringen,
zumal seitdem bas Durcheinander durch bas Anfahren,
Rückwärtsstotzen und Parken der riesigen Omnibusse
auf d«m schon für die Personenwagen viel zu kleinen

. . .

„Gelände in den letzten Tagen einen gewissen Höhe¬
punkt erreicht hat. So , wie die Dinge jetzt liegen, kön¬
nen sie unmöglich bleiben, und Abhilfe wäre nicht nur
baldigst , sondern von heute auf morgen not¬
wendig !

Wir zweifeln auch nicht daran , daß man mit gutem
Willen und geringsten Aufwendungen Besserung schaffenkann, und machen dazu

folgende Vorschläge:
Die Anfahrt der Privat -Personenwagen und Taxis er¬
folgt wie bisher durch die Waldstraße, an der Front des
Theaters vorbei zum nördlich des Gebäudes gelegenen
Platz. Hier wird scharf links am Seitenportal oorgefah-
ren , nach dem Aussteigen der Fahrgäste geradeaus bis
hinter die Torbogen des UebergangS weitergefahren,
hier in Rechtskurve gowendet , dann wieder nach vorn
aus den bisherigen Parkplatz, bezw . über den Gchloß-
platz gleich wieder abgefahren. Das Parken hat in
Schrägstaffelung mit der Kühlerfront zum Schloßplatz
(abfahrtbereit ) so zu erfolgen, daß ein Wagen sich dicht
an den Vordermann anschließt . Ist die eine Reihe bis
zum Torbogen besetzt , kann im Abstand einer halben
Äagenlänge davor in einer zweiten Reihe schräg neben¬
einander gestaffelt geparkt werben. Man lasse aber die
Privatwagen auf diesem Parkplatz nach Möglichkeit
ganz unter sich ! Die Taxameter können — ohne im ge¬
ringsten zu stören und zu bindern — gegenüber der
Hauptfront , also am Schloßplatz entlang , Aufstellung
finden. Und die Kolosse der Omnibusse erhalten eben¬
falls ihren besonderen Parkplatz , entweder auf dem
südlich des Tbeatergebäudes gelegenen Platz, od«r, wenn
sie hier unerwünscht sind, auf der Abfahrtstraße, also
längs des Schloßplatz -Nordrandes nach Abliegen aus
der Waldstraße in einer Rechtskurve.

ES dürfte genügen, ein paar Richtungspfeile und
vielleicht eine provisorische Rundfahrt -Insel aufzustellen,
um Anfahrt , Parken und Abfahrt für alle Zukunft so zu
gestalten, daß jeder weiß, was er zu tun hat und wie er
sich verhalten muß.

Die 8 FratellittiS

WU 'L

i

st« , <Kfl«tn hi Karlsruhe zu einem Gafsspiel ettigetroffen « U>
treten jetzt tm Palt mit ihrem bunten Programm auf.
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250 Schaufenster im Wettbewerb
In ganz Baden rüsten sich feit einigen Wochen fast

50 000 Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen , um wohl¬
vorbereitet den Reichsberufswettkampf zu beginnen. Als
1. Wettkampfgruppe eröffnen den 9. ReichsberufSwett-
kampf am Montag , den 9. Februar , die Teilnehmer der
Kausmannsberufe auS der Gruppe Handel. In Karls¬
ruhe treten in dieser Gruppe 1400 Jungkaufleute aus
Handel, Industrie und Verkehr, Bank- und Berstche-
rungskaufleut«, Buchhändler, Kontoristinnen und Ver¬
käuferinnen — Lehrlinge und AuSgelernte zum Wett-
kämpfe an. Aufsätze, Rechnen , Situationsaufgaben , Welt¬
anschauliche Fragen , Fachaufgaben als Pflichtfächer und
Buchhaltung, Wirtschaftspolitik, Fremdsprachen oder
Kurzschrift als Wahlfächer sind alS Aufgaben gestellt. Die
Jungeinzelhändler j«doch haben alS Teil des ReichSbe-
rufSwettkampfeS

io der Zeit vom 9. bis 1«. Februar 1999 de« Schau¬
fensterwettbewerb

durchzuführen . Diesen Teilnehmern ist die Aufgabe ge¬
stellt, in der Schaufensterwerbung mit einer guten
Werbetbee bei möglichst geringem Kostenaufwand und
sauberer technischer Ausführung eine erfolgreiche Werbe¬
wirkung zu erzielen. Die Fenster werben dann nach Idee
und Planung , Beurteilung der Anwendung von Deko-
rationShtlfSmitteln für die Schaufenstergestaltung, tech-
Nische und künstlerische Ausführung und Werbewirkung
von einer Prüfungskommission beurteilt . Ein mit wenig
zusätzlichen Mitteln hergerichtetes Schaufenster wird,
wenn eö den üblichen Anforderungen entspricht , höher zu
bewerten sein, als eine mit großem Kostenauswanb ge¬
machte Dekoration. Dem kleinen Geschäftsmann , der die
Vernachlässigung der Schausenstergestaltung oft mit den
zu hohen Kosten entschuldigt , soll einmal gezeigt werden,

baß ei« tüchtiger Kerl mit einer guten Idee und
einer geschickte« Hand auch mit wenigen, aber gut
gewählten Hilfsmitteln ein wirksames Schaufenster

gestalten kann.
Bis jetzt haben sich zu diesem Wettbewerb in Karlsruhe
280 Jung -Einzelhänbler gemeldet . Sie werben in der
Woche vom 9. bis 19. Februar der Käuferschast zeigen,
wie die Jugend an ihrer Berufsertüchtigung arbeitet .

Vielfach muß man sogar in den Hauptgeschäftsstraßen
die Feststellung machen, daß der Einzelhändler den Wert
beS Schausensters nicht voll erkannt hat. Sie unterschätzen
die Werbekrast, die durch die Schausenster ausgeübt wird.
280 Schaufenster wollen die Aufmerksamkeit der ganzen
Käuferschaft auf sich ziehen und von dem Leistungswillen
der Jugend Zeugnis geben.

Geheimer Hofrat Or . Max Dreßler t
Mit dem am 20 . Januar in seinem 78. Lebensjahre

verschiedenen Geh. Hofrat Dr . Max Dreßler ist einer der
älteste » Karlsruher Aerzte heimgegange «.

Im Jahre 1889 ließ er sich tn seiner Vaterstadt als
prakt. Arzt nieder, wo auch sein Vater alö Arzt wirkte.
1897 wurde er als Hosarzt des GroßherzogS Friedrich I.
und der Großherzogtn Luise berufen. Im Verein Karls¬
ruher Aerzte widmete er sich stets gerne den gemeinsamen
Ausgaben des ärztlichen BerusSstandeS . Bon 1896 b,S
1924 las er Anatomie an der Akademie der bildenden
Künste . Am StaatStechnikum und mehreren staatlichen
Lehrerbildungsanstalten und am Lehrinstitut für Den-
Listen wurden ihm Lehraufträge anvertraut . Die Stab -
schularztstelle zog ihn zu Reihenuntersuchungen der Schit-
ler zu. In langjähriger Tätigkeit bildete « r Schwestern
des Bad . Frauenveretns vom Roten Kreuz und Hel -
ferinnen beS Bad. HelferinnenbunbeS aus .

Wie er bei der Leitung des Bad . Frauenvereins fort-
laufend über alle Aufgaben der sozialen Hygiene, na¬
mentlich der Tuberkulosebekämpfung, berichtete , so trug
er auch die Kenntnis der Säuglings - und Kleinkinder¬
pflege , der zweckmäßigen Ernährung der Unfallhilfe
usw . in vielen VortragSreisen in zahlreichen Städten
der Bad. Heimat hinaus zu den Müttern und Haus¬
frauen des Lande » . In zahlreichen Borträgen sprach er
über Vererbungslehre und Pädagogik.

Bei der Bestattungsfeier ehrten außer den Berufs¬
kollegen auch viele Freunde das Andenken des Verstor¬
benen, die er durch seine weitreichenden Interessen und
Arbeiten auf den Gebieten der Musik , der Kunst und
Philosophie gewonnen hatte.

Was Baden nächste Woche sendet
Im Programm des ReichsfenderS Stuttgart kommt

Baden in der Woche vom 26 . Januar bis 1. Februarmit folgenden Darbietungen zu Wort : Am 26 . Januar
hören wir von 9 .00 bis 9 .30 Uhr aus Mannheim die
„Katholische Morgenfeier"". Anschließend bringt Karls¬
ruhe um S .S9 Uhr ein „Werkskonzert" der NS -Gcmein-
schaft Kraft durch Freude , das von der Badischen Staats¬
kapelle unter Kapellmeister Köhler auSgcführt wird . —
9ltn 27 . Januar spielt das kleine Badische Funkorchesterunter Theo Hollinger in Karlsruhe von 16.00 bis 17.48
Uhr „Bunte Musik am Nachmittag". — Am 31. Januar
sendet Stuttgart aus Pforzheim von 19.00 bis 17.46 Uhr
„Heitere Musik am Nachmittag"

, gespielt vom dortigen
Symphonieorchester unter Kapellmeister Hans Leger.Abends 19.00 Uhr kommt Karlsruhe wieder zu Wort miteiner Sendung : „Emil Strauß zum 70. Geburtstag " .AuS den Werken des Alemannen -DichterS mit musikali¬
scher Umrahmung von Josef Strauß . — Am 1 . Februar
schließlich hören wir aus Offenburg i . B . von 20 .10 bis
22.00 Uhr einen „Bunten Abend " des Reichsscnders
Stuttgart in Verbindung mit der NS - GemeiufchaftKraft durch Freude zugunsten des WinterhilsSwerkS.Hier wirken u . a. mit : Elisabeth Friedrich, Peter An-derS, Genia Nikolajewna, O. Huber - Paultg und das
verstärkte Badische Funkorchester Theo Hollinger. Die
Ansage hat Rudolf Schmitthenuer-Karlsruhe . 8 . B.

Greifen Sie zu !
Seit Beginn der Reichswinterhilfe-Lotterie wurden in

unserer Stadt für insgesamt 2350 .— RM . Gewinne schon
in bar ausbezahlt . Dabei sind vier Einhunbertmark- und
die gleiche Anzahl Fünfzigmarkgewinne. Dazu kommen
aber noch die nicht erfaßbaren Gewinnauszahlungen durch
die hiesigen Spar , und Girokassen sowie Banken. Leiber
befinden sich die Gewinnlose über größere und größte Be¬
träge, wie vor allem die Fünfhundert - , Tausend- und
Fünstausenömarkgewinne immer noch unter den nicht¬
gezogenen Losen — und warten auf Sie !

Henny Porten im Staatstheater
Die große Filmschauspielerin Henny Porten , der das

deutsche Publikum zugezählte stärkste künstlerische Ein¬
drücke verdankt, wird am 11 . Februar 1986 mit ihrem
hervorrqgenben Ensemble ein Gastspiel am Badischen
StaatStheater absolvieren . Zur Ausführung ist das
Schauspiel „Maria Garland " von Züenko von Kraft ge¬
wählt, ein Werk von packender dramatischer Wucht und
Spannung mit dankbaren, lebensvollen Rollen, so daß ein
außerordentlicher Genuß in Aussicht steht. Auch das ne¬
ben Henny Porten beschäftigte Personal weist eine Reihe
bekannter deutscher Künstlernamen auf , unter ihnen Ru¬
dolf Essek , der so manchem Karlsruher Theaterbesucher
noch in bester Erinnerung sein dürfte.

Neustadter Saatschule tm Stabtgarten
Bekanntlich hat die Trachtenabteilung aus Neustadt im

Schwarzwald unter den Gaben, die sie am Altar der Hei¬
mat beim Heimatabend am Sonntag , den 13. Oktober v .
I ., in der Markthalle nicderlegte, auch eine außerordent¬
lich wohlgelungene Nachbildung der Neustadter Saat¬
schule am Hang des Hochftrst übergeben. Sie gibt ein na¬
turgetreues Abbild des Geländes der Saatschule mit ein.
gewachsenen Sämlingen und dem malerischen Garten¬
häuschen . Das sehenswerte Modell ist im Schauhaus des
Stadtgartens ausgestellt. Die Saatschule hat sich gut am
Leben erhalten .

Fa st nacht in der Altstadt
Die eigentliche Wiege des Karlsruher Karneval ist die

Altstadt, diese ist tn diesem Jahre besonders gerüstet .
Sämtliche Lokale sind geschmackvoll dekoriert, für Humor
und Witz sorgen zahlreiche Büttenredner . Die Vereine
haben sich ebenfalls zur Verfügung gestellt, alles steigt un¬
ter dem Motto : So voll Fröhlichkeit !

Langes ober kurzes Haar ?
Die Reichsfrauenrefcrentin der RBG „Handwerk"

schreibt : „Langes Haar oder Kurzhaarschnttt? Wer will
behaupten, daß daS eine oder andere nicht zulässig , ja
sogar unmodern im Dritten Reiche wäre ! Jede Frauwird bemüht sein , immer das Kleid , die Schuhe und den
Hut zu tragen , die ihrem Gesichtsjchnitt , ihrer Figur und
ihrem Charakter angepaßt sind und noch alles besonders
hervorheben. Und die Frisur ? Ob langes Haar oder
Kurzhaarschnitt, beides wirkt schön und „zeitgemäß " !
Jeder Friseur ist in der Lage , dank seiner guten inten¬
siven Ausbildung , Ratschläge zu geben und dann die ge -
fundene Frisur auszuführen . Nicht nur der Kurzhaar¬
schnitt muß gepflegt werben, auch das lange Haar bedarfeiner dauernden sorgfältigen Behandlung des „Fachman¬nes". Als große Abcndfrifur wird langes Haar in
große Locken oder als Knoten frisiert, ebenso wirkungs¬
voll sein wie Kurzhaarschnitt. Je sorgfältiger und ge¬
pflegter das Frauenhaar ist , um so ästhetischer und ge¬
schmackvoller ist der Gesamtetndruck einer Frau .

Unser täglich Brot
Sorgen um das tägliche Brot sind bitter und auch

schwer zu ertragen . Nur wenige Menschen können ver¬
stehen, was es für eine Mutter heißt, den Kindern nichteinmal das tägliche Brot geben zu können . Achtlos und
ohne jede Teilnahme gehen viele Menschen an dieser er¬
schütternden Tatsache vorüber . Für sie ist ja gesorgt , undein gedeckter Tisch harret ihrer . Ob es anderen schlecht
geht , ist für diese Zeitgenossen Nebensache.Und gerade da gilt eS doch vor allen Dingen wirkliche
Volksgemeinschaft und Verbundenheit zu zeigen . Diesen
bedrängten Volksgenossen beizustehen ist Ehrenpflicht
eines jeden Deutschen ! Das WinterhilsSwerk ruft auch
dieses Jahr wieder zur Brotspende auf. In der dritten
Januarwoche kommen wieder die Helfer des WHW, um
die Spende in Empfang zu nehmen. Um es allen leichterund einfacher zu machen, soll diesesmal an Stelle des
Brotlaibes der entsprechende Betrag gespendet werben.
Dafür erhält jeder einen Gutschein . Dann holt der be¬
treute Volksgenosse beim Bäcker ebenfalls gegen Gutschein
sein Brot ab . Er hat dann auch die Gewähr dafür , frische
und hygienisch einwandfreie Ware zu erhalten . Die
Parole für die Brotspende sei : Jederopfertfürdie
Bedürftigen des Volkes nach bestem Kön¬
nen und Vermögen !

Cary Grant »ob Kathlee» Burke
in einer Szene de- neuesten deutschspr. Paramount -FIlmS

«Das letzte Fort "
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Ortsgruppe Oststad «
« Ir Bedstrfttgen der Gruppen A—F die am 8 . Januar keine

Jtsche erhalten haben , können stch am SamStag , den 25. d. M .<
morgen« zwischen 9 und 1 Uhr , ein Gericht Fische abholen.
Rach 1 Uhr und am Montag werden keine Fisch « mehr anSgegebe».

Ortsgruppe West
« usgade von Fischfilet für die Gruppe E am SamStag , 25 . Fan „von 9—11 Uhr. Die Zeiten stnd genau eiuzuhalten .

Ortsgruppe Msthldurg II , Getbclftrafte 17/19
Am SamStag . den 25 . Jan - findet eine FischauSgab« für di«

Truppen A , B und T , soweit sie noch nicht abgcholt stnd , statt.
Deutsche Frauen «- Mütter der Stadtteile Beiertheim , Bulach

tt. Daxlanden . Am 25 . Januar wird die Pfund . ». Kleidersammlung
in Beiertheim , Bulach und am 27. Januar in Darlanden durchge -
führt . Deutsche Frauen und Mütter ! Denkt an die Aermsten unse-
r«S Volkes ! Sie stnd auf die tatkräftige Hilfe der erwerbstätigen
BolkSgenoflen angewiesen. Zeigt den Aermsten unseres Volkes, die
noch nicht in Arbeit und Brot gebracht werden konnten immer
wieder durch wirkliches Opferbrtngen , datz sie nicht verlassen stnd .Opfert für die Pfundsammlung I

IWmRSUE
Heute, SamStag , 25 . Januar , lausen folgende Kurse : ab 19 Uhr

Reiten (Männer und Frauen ) in der Reithalle der ehem . Dra»
gonerkaferne, Kaiseralle« 12» , ab 2« Uhr Schwimmen , Männer , An.
länger und Fortgeschrittene « ierordtbad . ab 2V Uhr Schwimmen.
Frauen . Ansänger und Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungs -
schwimmen , Friedrichsbad .

SamStag , 25. Jan . Ab 2V Uhr Retten (Männer und Frauen ) in
der Reithalle der ehem. Dragonerkaserne , Kaiserallee 12a .

Vormtttag -Schwimmkursu» am Sonntag von 8—9 Uhr im
Bierordtbad (Männer und Frauen gemeinsam) . Dieser Kursus soll
ein« Dauereinrichtung werden und ieden Sonntag zur Durchfüh¬
rung gelangen . Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft durch
Freude ' , Lammstrabe 15, Zimmer 1».

Am schwanenbreit
Schulungsabend in Linkenhetm. SamStag , 25 . Januar , findet

im Adlersaal , abends 2V Uhr . ein Schulungsabend statt. ES
spricht Pg . Schabt über „Deutschbewutztscin' ,

NSKOB Beiertheim
Unter reger Teilnahme aller Gliederungen veranstaltete di«

NSKOV einen Filmabend . Der Saal zum „ SchnapSjörg ' war
voll besetzt . Pg . Herele- München führt« den Film „Ehre und Recht '
vor . In herzlichen DankeSworten des OrtSamtSwalterS Pg . Fischer
kam di« Befriedigung aller Anwesenden über das eindrucksvoll«
Erlebnis zum Ausdruck.

Tagesanzeiger
SamStag , SS . Januar 1936 :

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlacher Veranstaltungen
Politische Seiler und NS -Presfe

Ju einer gut besuchten Tagung der Politischen Leiter
Durlachs , sprach Kreispreffeamtsleiter Pg . Steinhäuserüber die Bedeutung der NS - Preffe . Die nationalsozia¬
listische Tageszeitung müffe die Vermittlerin sein zwi -
schen den Ereignissen der Umwelt und den Partei -
genossen , der auf diese Weise eine ungeschminkte Be¬
richterstattung vorgelegt erhalte, welche weder von Son¬
derinteressen, noch von internationalen Gesichtspunktenaus gefärbt und verfälscht sei . Auch der Volksgenosse in
weitestem Ausmaße gelange mehr und mehr zu der
Ueberzeugung , baß die RS -Presse in Wahrheit dem gan¬
zen Volke diene durch ihre Bemühungen , ohne Vorur¬
teile , aber auch ohne Rücksichtnahme den geraden Weg
der Aufklärung und Schulung zu gehen. Die Ausführun¬
gen Pg . Steinhausers schloffen mit der Aufforderung , sich
voll und ganz einzusetzen für die Presse Adolf Hitlers .
Der Leiter des Organisationsamtes , Pg . Wik , legte die
hohen Aufgaben klar, die dem Politischen Leiter
gestellt worben sind. Er habe durch die Ausführung
der von den Führer » der Partei gegebenen An»
ordnungen die Möglichkeit zu breitester Auswirkung .
Ortsgruppenleiter Bull hatte zu Beginn der Sitzung
lebhafte Dankesworte für den Arbeitseifer der PL im
vergangenen Jahre ausgesprochen) er gab davon Kennt¬
nis , baß ein KameradschaftSabenb der PL in Vorberei¬
tung sei . Der sehr anregende Abend schloß mit dem
Sieg Heil auf den Führer .

Unsere Arbeitsmanner musizieren
Der Gaumusikzug des Arbeitsdienstes veranstaltet am

heutigen SamStag , abends 8 Uhr , im Saal der „Blume "
in Durlach ein großes Militärkonzert . Das von
bestem Rufe begleitete Orchester tritt in der ersten Hälfte
der von Gaumusikzugführer Vogel geleiteten VortragS -
folge als Streichkörper auf, der u. a . den KrönungS -
marsch aus den „Folkungern " und Mozarts „Titus ".
Ouvertüre barbietet. Der zweite , als Blasmusik gespielte
Teil enthält die Ouvertüre zu „Aleffandro Stradella "
und Musik aus Wagners „Meistersingern "

) auch der
„Große Zapfenstreich" wird zu hören sein. Als Beipro¬
gramm stnd weitere . Märsche und Stücke von unterhal¬
tendem Charakter vorgesehen. Die Leistungen des Gau-

mustkzuges stnd als einwandfrei bekannt, so daß schon
aus diesem Grunde mit gutem Besuch zu rechnen ist)
außerdem stellt stch die Kapelle bei dieser Gelegenheit
erstmals als vollbesetztes Streichorchester in einem grö¬
ßeren Konzert vor . Man sichere stch daher beizeiten
einen guten Platz !

Kriegerkanrera - schaft Durlach 1873
Die Kriegerkameradschaft 1878 Durlach (früher Mili -

tärverein ) hatte die Kameraden anläßlich der Wiederkehr
des Reichsgründungstages am 18. Januar zu einem
Kameradschaftsabend in die Blume eingeladen . Das dem
Charakter des Tages angepaßte Programm wurde mit
einem von der Hauskapelle flott gespielten Marsch einge¬
leitet . Der Kameradschaftsführer, Kam. König konnte
eine stattliche Anzahl erschienener Kameraden begrüßen )
er gab einen Rückblick über die organisatorischen Ereig -
niffe der letzten Zeit . Der 2 . Kameradschaftsführer, Kam.
Gustav Krebs hatte es übernommen , in einem Vor¬
trag bas Einigungswerk des Eisernen Kanzlers , das in
den Befreiungskriegen bereits Wurzel geschlagen hatte, bis
zur Reichseinigung am 18. Januar 1871 zu schildern. Mit
einem begeistert aufgenommenen „Sieg Heil " auf Füh¬
rer und Vaterland und mit dem Gesang der nationalen
Lieder wurden die feffelnden Ausführungen beschloffen .

AIS Anerkennung für langjährige Mitgliedschaft und
für Verdienste um die Kriegerkameradschaftssachekonnte
der Kamerabschaftsführer einige Kameraden zu Ehren¬
mitgliedern ernennen und ihnen bas entsprechende
Diplom überreichen. Es sind dies die Kameraden : August
Bull , August Dill . Karl Dürr , Ernst Hauck , Fritz
Hartmann , Wilhelm Heim , Christian Höger , Ro¬
bert KrauS , Adam Later , Friedrich Meier , Friedrich
Schmidt , Hugo Schumann , Georg Scholl und
Karl Zipper .

Im Namen der Geehrten sprach Hauptlehrer a. D .
Höger den Dank und das Gelöbnis aus , auch fernerhin
der Kriegerkamerabschaftsfache die Treue zu halten.
Fröhliche Soldatenlieder , gesungen mit Musikbegleitung
und lustige Erinnerungen aus .Kriegs - und Friedens¬
zeiten , die ausgetauscht und zu Gehör gebracht wurden,
hielt die Kameraden bis in vorgerückte Stunde bei bester
Stimmung beisammen.

Blick über die Hardt

Durladi - £anÖ
H. Grötziugeu, 24. Jan . (Schäflein auf der

Weide .) Die Schafherde des Schashalters Brettinger
aus Mergentheim hat dieser Tage die hiesige Winter¬
weide im Wiesenland gegen Hagsfeld zu bezogen. Der
Schäfer, der schon seit Jahren hier als Wintrrgast weilt,
läßt etwa 800 Tiere weiden.

H. Grötziugeu, 24. Jan . (Ins „Wunderland
Indien .) Gestern abend traten die Geschwister Benz,
Frl . Else Benz und ihr Bruder August, die Reise nach
Indien an. Ein Bruder weilt bereits im fernen Land
und ist dort seit Jahren schon als Vorkämpfer bet
NSDAP tätig . Die Reisenden werden sich in einer»
spanischen Hafen einschifsen und nach dreiwöchiger See¬
reise in Bombay von ihrem Bruder erwartet werben.

* Söllingen » 24. Jan . Der Gesangverei «
„Liederkranz " bringt am kommenden Sonntag ,
abends 7 Uhr , nochmals das Schaustück „Henker von
Jütland " zur Aufführung . Der Saal ist ab 6 Uhr
abends geöffnet.

W. Sölliuge « , 24. Jan . (Kameradschaft - "
abend .) Der hiesige Turnverein hält heute, Samstag¬
abend , in seiner Turnhalle einen KameradschaftSabenb
ab, zu dem sämtliche Turner und Turnerinnen eingela¬
den sind.

z. Weiugarte « , 24. Jan . (Generalversamm¬
lung des Ob st - und Rebbauvereins .) Der
Obst - und Rebbauverein hielt am Sonntag seine Ge¬
neralversammlung ab. Der vom Vereinsvorstand er¬
stattete Jahresbericht , sowie der Kassenbericht und der
Mitgliederstanb zeigen eine stete Fortentwicklung des
Vereins . Die erfolgreiche Tätigkeit des seitherigen Vor¬
sitzenden Franz Reichert, wurde durch seine einstimmige
Wiederwahl anerkannt ) Reichert selbst berief seine bis¬
herigen Mitarbeiter wieder in ihre Aemter. Um alle
Anforderungen , die an die Spritzkolonnen des Verein »
hinsichtlich der Weinbergspritzungen gestellt werben, er¬
füllen zu können, sollen weitere Geräte beschafft werdet
Bei günstiger Ernte soll im Spätjahr eine Obstschau w“
Verkauf stattfinden. Eine lebhafte und manche Frag -
klärende Aussprache, beschloß die gut besuchte Versawok-

ing . .
l. Palmbach, 24. Jan . (Schulungsabend .) Ler¬

er brachte der am letzten Dienstag im Gasthaus »um
!amm abgehaltene Schulungsabend «inen nnbefrreöt
enden Besuch, während alle vorherigen Schulung »-

bende großem Interesse der Palmbacher Volksgenosse»

egegnet waren . Die packenden Ausführung «« des R -o-

«rs , Pg. Schmitt -Stupferich , »um Thema „Deutfchvr-

mßtfein" stellten die großen Leistungen und Taten ,
er deutsche Mensch »u allen Zetten vollbrachte, üver-

« ,aend heraus . Reicher Beifall dankte dem Red««'

Theater :
Badisches S >aat «theater : 2(1 Uhr : Der Vogelhändler
Colosseum: 20.36 Uhr : Berufsrtngkämpse

§ilm
Kammer -Lichispicle : La Paloina
Pali : 3 Fratellini ; Dt« grobe Zarin . 2.15 und 10.45 Uhr :

Der moderne Skilauf .
Rest : Krach im Hinterhaus ; 2.15 Uhr : Häns«l mid Tretet
Schauburg : Da« lebte Fori
Union -Lichtspiele : Dar letzt« Fort ; 23 Uhr ; Krenztveg einer

Liebe
U .T . Mühlburg : Pygmalion
Capitol : Ein Mädel aus guter Familie
Atlantic ; So endete eine Liebe
Gloria : Kampf um den Piratenfchatz ; 2.15 und 10.45 Uhr :

Der moderne Skilauf
Skala Durlach : Ich war Jack Mortimer
Marlgrafentheater Durlach : Pygmalion

Konzert 7 Unterhaltung
Bauer : Hausball , Franz Dolezel und seine Solisten . Rats¬

keller : Tanz im Agnarium
Grüner Baum : Tanz , Erikfen Tanz -Schau
K .D .W. : Kappenabcnd , Kapelle Erika Kystlka
Löwenrochen: Familienvariete
Museum : Kapelle Oltomar Echumer, Haurdall
Pfannenfttel : VolkSkadarett. Sappenabeud
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
Weiuhau » Just : Familienkadarett
Wiener Hof : Tanz
Hopfcnblüt« ; Kabarett
Marktftnbe : Kappenabcnd
Stadt Waibstadt ; Kappenabend
Moninger : Kappenabend
Löwenbräuleller : Kappenabend
» lumenkaffr« Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

3 Jahre Kommunale Selbstverwaltung
Der Gemeinderat HagSfeld teilt unS mit:
Der vom Bürgermeister in der letzten GemeinberatS»

Sitzung vorgelegte Rechnungsabschluß nebst Vermögens »
und Schulöenbarstellung läßt ein « Besserung der
Gemeindesinan,Wirtschaft erkennen. Das
Rechnungsergebnis findet seine Ursache hauptsächlich in
den Maßnahmen der Reichsregierung zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit , sowie in der in den letzten Jahren
einaetretenen Lockerung des Schuldienstes , verbunden
mit der umsichtigen Verwaltung der Gemeinbemittel .
Trotzdem zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung größere Be -
träge bereitgestellt werden mußten, wurden neue Dar¬
lehen nicht ausgenommen . Die planmäßigen Schuldentil¬
gungen wurden regelmäßig geleistet. Drückende kurz¬
fristige Kapitalien aus früheren Jahren mußten abgetra¬
gen werden und find im Verlause der kommenden 8 Rech¬
nungsjahre noch zu tilgen , was eine sorgfältige Finanz¬
verwaltung erfordert und die Gemeindeverwaltung noch
vor schwierige Aufgaben stellt. Die der Gemeinde aufer¬
legten Verpflichtungen in der Betreuung vo« Hilfsbe¬
dürftigen wurden in jeder Hinsicht nach besten Kräften
erfüllt . Hinsichtlich der Höhe des Umlagefußes stand di«
Gemeinde HagSfeld bis vor 8 Jahren im ganzen Bezirk
Karlsruhe mit an erster Stelle . Die deshalb so dringend
notwendige Erleichterung der Umlagezahler wurde tu
Form einer Senkung der gemeindlichen
Grundsteuer in Höhe von rund 42 Rpfg . v. H. RM .
Steuerwert bei gleicher Steuerkrast erreicht .

Auch im kommenden Rechnungsjahr ist von der Ge¬
meindeverwaltung die Ausführung von weiteren Arbei¬
ten geplant und zwar im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Mittel und unter Berücksichtigung der Erfül¬
lung der vordringlichsten Aufgaben der Gemeinde.

R . Hagsfeld , 24. Jan . (Sportliches .) Am kommen¬
den Sonntag tritt FC Viktoria -Hagsfeld den Weg nach
Neureut an, um daS fällige Rückspiel auszutragen .
Neureut wird alle Kraft zum Sieg einsetzen) Hagsfeld
schickt sein« 1. Mannschaft in den Kampf) es ist ein
spannendes und zähes Treffen zu erwarten . Es wäre
nur noch zu wünschen, daß alle Hagsfelder Sportfreunde
am Sonntag ihre Mannschaft nach dem Kampfplatz Neu¬
reut begleiten würben , um so der 1. Elf der Viktoria
„Rückendeckung " zu geben. . .

* Graben , 25. Jan . (9 0 Jahre .) Am heutigen
Samstag vollendet die Witwe Magdalena Hätzner ,
geb . Gramberger ihr 90. Lebensjahr . Die Jubilarin
kann diesen Tag in noch ausgezeichneter Rüstigkeit
geistiger und körperlicher Art begehen. Ihre große An¬
teilnahme an vielen geistigen Fragen und Problemen
des tägliche» Lebens , in allen Lebensaltern von ihr ge¬
pflegt , ist auch heute noch lebendig . So bedeutet dieser
Tag für die greise Jubilarin und ihre nächsten Anver¬
wandten , worunter der Jüngste , Heinz Hermann aus
Karlsruhe sie als Urgroßtante beglückwünschen kann, ein
Tag der Freude und deS Dankes .

L. Forchheim, 24. Jan . (Der letzte Veteran .)
Wie bereits berichtet , starb am Donnerstag Forchheims
letzter Veteran im Alter von 89 Jahren . Karl Winter ,
der den deutsch- französischen Krieg von 1870/71 mitge-
macht hat, war gleichzeitig Forchheims ältester Mann .
Er war 28 Jahre hiesiger Steuererheber und hatte die
Postagentur in Forchheim bis zum Jahre 1901 tnne .
Karl Winter hinterläßt 30 Enkel- und 23 Urenkelkinder.
Im Alter von 23 Jahren war er als Unteroffizier 1870
ins Feld gezogen ) oft und gern hatte der Veteran
Freunden und Angehörigen Erlebnisse aus jenen Zet¬
ten erzählt.

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstorduunge »

Tonmag , 26. Ja » . (6: Sonnlag nach Weltmächten)
Ttadtttrche : 8.30 Uhr Pfarrer Mondo» ; 11 Uhr Psr .

Glatt .
Kleine Kirche : 8J0 Uhr Vikar Unholtz: 9 .45 Uhr Ehrt ,

stenlehre, Pfarrei Glatt ; 11 .15 Uhr Christenlehre im
Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mon -
don ; 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Unholtz ;
6 Uhr Vikar Unholtz.

TchlotzNrch « : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Mayer -
Ullmanu ; 10 Uhr Pfarrer Maycr -Ullman» ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schweichart ; 6 Uhr
Psarr «r Mayer -Ullmairn.

Johanniskirche : g Uhr Vikar OchS ; 8 .45 Uhr Christen¬
lehre. Pfarrer Streitenderg ; 9 .30 Uhr Pfarrer Stret -
tenberg ; 11 Uhr Kindergottesdienst ; 6 Uhr Pfarrer
Geiger.

LhrtftuStirche : g.15 Uhr Vikar John ; 10 Uhr Pfarrer
vanerhöfer ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Sauerhöfer ; 11 .15 Uhr Ehriftenlehr « in der Dia .
konistenhanSktrche . Pfarrer Brau » ; S Uhr Vikar
OchS .

« arkuSNrche ; » .SO Uhr Vikar Hörner ; 10.45 Uhr
Christenlehre, Pfarrei Lic. Benrath ; 11 .36 Uhr
Kindergott -Sdtenst . Vikar Ludwig ; 6 Uhr Vikar
John .

Lutherktrche: 9 .30 Uhr Ktrchenrat Renner (Kurrende ) ;
10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchcnra« Renner ; 11 .36
Kindergottesdienst , Vikar Adolph ; 6 Uhr Vikar
Werner .

MatthäuSkirche : 16 Uhr Vikar Füller ; 11 .15 Uhr Kin-
dergottcSdtenst, Pfarrer Hemmer : 6 Uhr Vikar
Adolph.

Sarl -Friedrich -GedSchtniSkirchr : 8.15 Uhr Pfarrer
Zimmermann ; 9 .36 Uhr Pfarrer Zimmermaun ;
16 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Ztmmermann ;
11 .36 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Ztmmermann .

Beiertheim : 9 .36 Uhr Pfarrer Dreher ; 16.36 Uhr SM-
dergottcSdtenst, Pfarrer Dreher .

Wetherfeld: 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher ;
11 .30 Uhr Kindergottesdienst. Pfarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 16.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwtg -Wilhctm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Mö-

höfer.
Diakonistenhausktrch« KarlSruheRüppnrr : vorm . 10

Uhr Pfarrer Brandt .
DtakontffenhauSItrche Karlsruhe , Sofienftrafte : vorm .

16 Uhr Mtfstonar Ruf ; abends 7 .36 Uhr Missionar
Zimmcrmann .

Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer » opp; 14 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus AldfledliMg: 16 Uhr Pfarrer Kopp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler ; 16.36 Uhr Christen,

lehre ; 11 .15 Uhr KindcrgotteSdtcnst ; 8 Uhr avendS
im SemeinhehauS Semetndeabeud .

Rintheim : 16 Uhr « ikar Werner ; 11 Uhr » indergotteS-
dtenft, Vikar Werner .

Donnerstag . 36 . Januar :
26 Uhr SotteSdienft « anlätzlich der völkischen und natto-

nalen Erneuerung in allen Kirchen.
Evang .-luth . Gemeinde

Kapelle Lutherplah . 16 Uhr Pfarrer Schmtdt ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . Rachm. 6 Uhr Gemetnde-
abend : Porttag Prof . Kraus über Hofpred. Stoecker
u . a . Mittwoch 26 Uhr Kirchenchor . Donnerstag
16 Uhr Mifsions -Vercin .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 26 . Januar — 5. Sonntag nach Weihnachten
Stadtkirch« . 9 Uhr FrühgotteSdienst mit Christenlehre

für die Rordpfarrer , Pfarrer Beisel ; 16 Uhr Haupt-
gotteSdienst, Pfarrer Belfel ; 11 .15 Uhr KtndergotteS-
dienst, Pfarrer Beisel ; abends 6 Uhr MbendgotteS-
dienst, Dekan Schühle.

Luchrrkirchc . 9 .30 Uhr HauptgotteSdlenst, Pfarrer Reu¬
mann ; 16.45 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Reu¬
mann ; 11 .30 Uhr Christenlehre für die Lntherpfarret .
Pfarrei Reumann .

Wolfartsweier . 9 -30 Uhr HauptgotteSdienst , Dekan
Schühle ; 16.45 Uhr Kindergottesdienst , Del . Schühle.

Katholische Gottesdieustorduuuge «
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr hl . Mesie; 6 Uhr hl.

Mesi « unv MonatSkommnntou der Hausangestellten ;
7 Uhr hl. Mesie und MonatSkommunion der Mütter ;
8 Uhr deutsche Stngmesie und Predigt ; 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Hochamt «nd Predigt ; 11 .15
Uhr Betstngmeste der Schulkinder und Predigt ; 3.36
Uhr Kongregatton der Hausangestellten in der Vtn-
zenttuskapelle; abends S Uhr VolkSchristeulehre und
Vefper.

S «. BinzentiuSkapelle. Sonntag : 6 .36 Uhr Frühmesi«
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Am« mit
Predigt , Betstunden vor ausgesetztem Allerhetligsten;
5.36 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Namens Jefu
mit Segen.

S «. Eltsabtth . Sonntag : 6 .36 Uhr Frühmesie ; 8 Uhr
Stngmesie , Predigt , MonatSkommunion der Frauen
und Mütter : 9 .30 Uhr Hochamt, Predigt ; 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Predigt ; abends 6 Uhr Chrtsten-
lehrpredtgt , Herz-Jefu -Andacht (Jünglinge ) .

LirdfrauenUrch« . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommuntomneffe mit Monatskommunion der
Frauen ; 8 Uhr dentsche Stngmesie mtt Predigt ; 9 .36
Uhr HauptgotteSdienst mit Hocham« und Predigt ;
11 .15 Uhr KtndergottcSdtenft mit Predigt ; 1 .45 Uhr
Christenlehre für di« Jünglinge ; 2.30 Uhr Vesper.

S «. Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Mesie ; 7 Uhr
hl . Mesie mit MonatSkommunion der Mütter und
Frauen ; 8 Uhr dentsche Stngmesie mit Predigt ;
9 .36 Uhr Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr Schüler -
gotteSdtenst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge ; 2.36 Uhr Vefper ; 4 Uhr Dritter
Orden .

St . Bonifatiusktrche . Sonntag : 6 Ubr Frübmesie ; 7 Uhr
Kormnuntonmeffe der Frauen und Mütter ; 8 Uhr
Singmcsie mit Predig « ; 9 .36 Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt und Hochamt; 16.45 Uhr Christenlehre
für vi« Jünglinge ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt ; 2 .36 Uhr Vesper ; 3 Uhr Mütterverein mit
Predigt und Segen .

Herz-Jesu -Kirch«. Sonntag : 9.30 Uhr Stngmesie « tt
Pedigt ; 2.39 Uhr Vesper.

St . Peter - mrd PaulS -Ktrche . Sonntag : 6 Uhr Früh -
mesie und Bcichtgelegenheit; 7 Uhr hl. Mesie mit
MonalSkommunlon des christlichen MüttervereinS
und der Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmesie mit Pre¬
digt ; 9 .36 Uhr Hochamt mit Predigt ; 16 .45 Uhr
Christenlehre fürd ie Jünglinge ; 11 .15 Uhr Ktnder-
gotteSdienst mit Predigt ; 2 .36 Uhr Herz -Mariä -
Bruderschaft Sandacht mii Segen .

Städtisches KrankenhanS. Sonntag : 8116 Uhr « tng.
messe mir Predigt .

Hetlig -Getft-Kirche , Darlanden . Sonntag : 6.45 Uhr
Kommuntonmeffe ; 8 Uhr Frühmesie mtt Predigt ;
9 .36 Uhr Predigt und Hochamt; 16.45 Uhr Christen¬
lehre ; 2 Uhr Andacht zur Hl. Familie ; dann 2.30
Uhr Versammlung für den Mütterverein und 3. Or¬
den mit Predigt und Andacht.

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag ; Sam -
melkollekte ; 6 Uhr hl . Kommunion und Beichtgelegen,
heit ; 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Monats -
kommunton des christlichen Müttcrveretns und der
übrigen Frauen ; 9 .36 Uhr Singmesie mit Predigt ;
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz-
Mariä -Bruderfchaft mit Segen , anschließend Ver¬
sammlung des christliche« Müttcrveretns mit Predigt ,
Andacht und Segen.

St . Mtchaclsltrche, Beierthetm . Sonntag : 6 Uhr Beicht,
gelegenheit ; 6.30 Uhr Frühmesie mtt Monatrkom -
munion der Frauen (hl . Mesie für Anna Beuschel,
best , vom Mütterverein ) ; 8 Uhr Stngmesie mtt Pre¬
digt (hl . Mesie für Christine Rastättcr geb . Kunz) ;
9 Uhr Christenlehre für dt« Jünglinge ; 9 .36 Uhr
Hochamt mit Predigt (für Sofie Oechsle) : 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz -Maiiä -
Bruderfchaft mit Segen ; 2.3» Uhr kirchl . Versamm¬
lung des Müttervereins .

Wcthcrfcld-Dammerftock. Sonntag : 8 Uhr Stngmesie
mit Predigt ; 9 .36 Uhr Stngmesie mit Predigt .

St . Jofcphsltrche , Grünwtnlel . Sonntag : Kollekte für
die Armen ; Kommunion der Frauen ; 6 Uhr Beichte ;
7 Uhr Frühmesie ; 9.36 Uhr Stngmesse und Predigt ,
Christenlehre für die Jünglinge . Bibliothek.

Hl. Krcuz-Ktrche , Kntelingen . Sonntag : 7 Uhr Beichte
und hl . Kommunion : 8.36 Uhr Christenlehre ; 9 Uhr
Amt mit Predigt ) 1-36 Uhr MMonSandacht ,

Ettlingen £ont>
st . Malsch, 24. Jan . (Vom F « tz ballv erein .) NaH

langer Pause tritt unser einheimischer Fußballverenr am

eigenem Gelände wieder an . Der Gegner für den Son ^
tag ist kein geringerer als der FC Neuburgweier , d

^
sich bis jetzt einen sehr guten Platz an der Spitze ero
hat. Allerdings ist bei Neuburgweier tn den letzi
Wochen ein merklicher Formrückgang zu verspüren,
ja auch aus den Resultaten hervorgeht . Vielleicht rav

sich unsere Mannschaft wieder einmal zusammen, oa«

wird der Erfolg bestimmt nicht ausbleiben .

st. Mörsch , 24. Jan . (Vom Sport .) Der 1. Spo ^
verein empfängt am morgigen Sonntag den Taben
letzten der Kreisklasse I , den FC Hörden. Ein Sreg "

Gäste wäre schon eine protze Ueberraschung, auf bet
deren Seite rückt aber der 1. Sportverein durch
Sieg stark nach oben. Es gilt deshalb , den Anschluß
die Spitzengruppe nicht zu verpassen.

st. Brnchhansen, 24. Jan . (Vom Jugenbfuß6 • .
Am Sonntag empfängt die 1. Jugendmannschaft d
Jugend des Fußballvereins Ettlingen . Die Ingers

"

FB Ettlingen befindet stch in einer sehr Öuten ®
was auch der- 1. Tabellenplatz beweist. Um eine Nreo
läge wird man deshalb nicht herumkomme».

st. Brnchhansen, 24. Jan . (Unfall .) Ein hiesig
Einwohner lief , als er die Hauptverkehrsstraße ^
queren wollte , in ein daherkommendes Motorrad ,
kam zu Fall und erlitt außer leichten Verletzungen *

klaffende Wunde am Kopfe, die von dem herbergerufen
Arzte genäht werden mutzte .

zrneatte St . Konead. Sonntag : 7 .36 Uhr Frühmesse g jO
MonatSkommunion der Mütter und Jp « “ ' - »fl«
Uhr Amt mtt Predigt . Christenlehre für Jü »«
und Mädchen; 2 Uhr MuttergotteSandacht . ^

St . Nikolaus , « arlSrnhe -Rüppurr . Sonntag :
hl. Beichte; 630 Uhr Frühmesie mtt Mona » '

munio« der Frauen ; 8 Uhr dttttfche
Pedigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdwnstMtt vJvÜK
11 UHr Sin .dergotteSdienst mtt Pr einst « ***
Abendandacht ; 8 Uhr Christenlehre. gyt

®t Martinskirchr . Rintheim . Sonnla «:
Beichtgelegenheit; 736 Uhr Frahmesi«
kommunion der Frauen ; 9.15 Uhr Amt mit p
2 Mr Vesper.

Altkatholische Stadtgemeinde taef
Auferftehungsktrch« (Hcrtzstr . 8). 9 .36 Uhr Dw

Amt mtt Predigt .
Evangelische Freikirche»

Methodlstrnltrche. Karlstr . 49v . »30 Uhr •
Schwindt ; 11 Uhr Sonn tagsfchute; 730
Abendsingen tn der Ed . Stadtktrche (Sing »" "
abfchlutz ) . Mittwoch , 8 Uhr Btbelstwrd«.

Evangl . Gemeinschaft, Beiertheim er Allee 4.
Prediger Schüler , Stuttgart ; 16 .45 Uhr
schule : 7 .30 Uhr Geistliches « bendsingen W
Stadtkind « (Singwoche«abfchlntz ). — Don >̂

8 Uhr Bibelstnnde.
Erste Kirche Christi, Wissenschafter ^

Kricgsstr . 84, PortragSfaal . Sonntag , 930 Udk p
lesdienst. Mittwoch, 20 Uhr Versamnilunld ^ zi.
zimmer, Krtegsstr . 128 : Mont ., Mittw ..
16— 1930 Uhr . Don . 16—21 Uhr . ,

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adve«
^

Gemeindehaus : Krtegsstr . 84. Samstag -Vann
Bi beliebre und Kindergottesdienst ; 16 Uhr Lesic>>'
Prediger Schick. Sonntag , abends 8 Uök:

«, 3 *^
ltcher Vortrag . Prediger Schick. Freitag .
abends 73 » Uhr , Bibel - und GebetSsttlnde. v
Schick.
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Äad tB-e\ ßine \ Gleit - und fafoituhnieh ,
$ ag VIL Internationale Reit» und Fahrturnier , zum" steu Male in der neu erbauten gewaltigen Deutschland -

zu Berlin , steht unmittelbar bevor . Während die
Hörprüfungen bereits am 22 . Januar begonnen haben ,?^ rüen ab heute die ersten Turniervorführungen statt -
nnden . Wie in den früheren Jahren werden auch diesmalReiter und Pferde Deutschlands und zahlreicher Staaten"kr Welt besten Können und beste Leistungen zeigen.
R bei den internationalen Turnieren in Berlin üb -
!?

* sind auch in diesem Jahre große und wirkungsvolle
Schaubilder vorgesehen , von denen bei jeder Veranstal -'Ung eins gezeigt werden wird. Das erste der SchaubilderE den Namen „Das Schwarze Korps "' erhalten"nd wirb Vorführungen der Schutzstaffeln bringen. Die
^eibsiandarte SS Adolf Hitler hat hierfür ihre Krastrad-
Ichutzen sowie zwei Kompagnien mit Spielmannszug und
Musikkorps zur Verfügung gestellt, während ein SS -Nach»
Rchtensturmbanu seine mit Pserden bespannten Fahrzeuge
»eigt.

^ ei den Abendveranstaltungen am 27„ 28 . und 80 . Ja -
werden zwischen dem Magyar -Polo - Club, Budapest ,und - »-u Hamburger Polo -Club, Polowettspiele stattftn-

in der Nachkriegszeit in Deutschland fast ver»
Ichwunden waren , aber bei den Olympischen Spielen in
Resem Jahre wieder einen breiten Raum einnehmen wer¬den.

, Der 29. Januar ist diesmal als „Tag der Winter¬
hilfe

"' festgesetzt worden. Für diesen Abend wurde ein
hesonders wirkungsvolles Programm aufgestellt , bas mit

„Freiherr von Langen-Erinnerungspreis " erösfnetiRrd , und hierauf folgt das Borreiten der Teilnehmer am
^ reis des Reichskriegsministers"', der s ch w e r st e n
Dressurprüfung des Turniers , bei der auch
Amtliche, für die olympischen Wettkämpfe in Frage kom-

^ knden Reiter und Pferde mitmachen .

Am Sonntag , den 28. Januar , abends, wird in den
Turniervorführungen um den „Großen Preis der natio-
nalsozialistischen Erhebung" geritten , während am Sams¬
tag, den 1. Februar , Reiter und Pferde um den „Preis
von Deutschland " kämpfen werden, der früher den
Namen „Preis der Nationen" hatte. Ein Beweis dafür,wie im neuen Deutschland auch die Jugend am Reitsport
interessiert ist , wird eine Reiterprüfung für Jungvolk
und Hitlerjugend zeigen , die gleichfalls am 1 . Fe¬bruar stattsindet. Am Abend dieses Tages wird zum Ge¬
dächtnis an einen der größten deutschen Reiter der „Prinz -
Friedrich-Sigismund -Erinnerungspreis " ausgetragen . Am
2. Februar finden im Rahmen der Nachmittags-Turnier -
vorführnngen das ö. Championat der Pferde aus der Pri -
vatzncht und das 6. Championat der Pferde aus den
Staatsgestüten statt .

Axel H o l st, der am letzten Internationalen Reit¬
turnier in Berlin den Reitertod fand , wird zum Schluß
sämtlicher Veranstaltungen des diesjährigen Turniers am
Sonntag , den 2. Februar , jn einem „Axel -Holst-Erinne -
rungspreis " die verdiente Ehrung finden .

Aerts Schön behaupten sich
Beim Brüffeler Sechstagerennen konnte sich der Wies¬

badener Adolf Schön mit seinem belgischen Partner I .Aerts auch weiterhin in der aus fünf Mannschaften be¬
stehenden Spitzengruppe behaupten. Kurz nach Mitter -
n'acht hatten Buysse/Billiet noch die Führung und derStand war :

Spitze : Buvsse/Billlet 184 P . ? 2. Charller/Deneef 1S4 P .;8 . SUwit/AerlS 68 P . ; 4. Depauw/Van Nevelc 42 P . ; S. van Kempen /Broccardo 40 P . 3 Rd . znr . : 6 . van Vlockboven/van Buggenhout
S1 P . 4 Rd . zur . : 7 . SmelS/Haegelsteenr 81 P . Die übrigen Paare
lagen mehr als fünf Runden zurück .

Handball
m Gauklaffe
Wegen des Hallenturniers findet in der Gauklaffe

nur ein Spiel statt und zwar die Begegnung T . u. Spv .
Nußloch — Tv . Ettlingen . Es treffen sich hier die bei¬
den Tabellenletzten aufeinander , die im Vorspiel unent¬
schieden spielten . Nach den letzten Leistungen der bei¬
den Mannschaften wäre es nicht ausgeschlossen, daß Ett¬
lingen diesmal zum ersten Siege kommen könnte , aller¬
dings wird Nnßloch alles aufbieten, seine Stellung wie¬
der zu verbeffern.

« rzlrtSNaffen
Bezirk II :

Tgf . Pforzheim — Tgd . Darlanden
3 "# . 46 Rastatt — T . u . Spvg . Kronau
Tschft . Beiertheim — TV . 46 Bruchsal
Tschft . Durlach — FE . Nordstern Rintheim abgesetzt .Der Weg nach Pforzheim ist für die Tgde Darlanden trotz des

schlechten TabellenstandcS der Tgf . Pforzheim keineswegs leicht.TV . 46 Rastatt wird auch auf eigenem Platze kein unüberwind¬
liches Hindernis für die steggcwohntcn Kronauer sein . Beiertheim
hat in letzter Zeit nur knappe Siege errungen und es wird aucham Sonntag restlosen Einsatz kosten, wenn der Sieg am Platze blet -
bei, soll.

Kreis Karlsruhe
Kreisklaffe Ir

TV. Ettlingenweier — Tgde . Neureut
TV. Friedrichstal — TV . Grötzingcn
TV . Grünwinkel — TV . Etzenrot

Kreisklaffe II :
Tv . Müblburg — Germania WeingartenTV. Berghausen — Tgd « . Mühlbura

U. Klaffe II :
TV. Ettlingenweier 2 . — Tgde . Reurcut
Tv . Grünwinkel 2. — Postsportverein 2

Jugend i :
Tschft . Beiertheim — TV . Ettlingen
TV . Berghaufeu — Tv . Grötzingcn

Jugend II :
TV. Ettlingenweier — TV . Rintheim
TV . Grünwinkel — Tgde . Reurcut

Kreiöklajsenlvlele am Sonntag
Kreisklaffe I (Karlsruhe )

Gruppe 1
JE 1823 Karlsruhe — Volkssport Karlsruhe
FV Welschneureut — VfB Knieliugen
FC Slldstern Karlsruhe — FV Ettlingen

FGes . Rüppurr — Postsportverein » arlsruh «
Retchsbahnspor , Karlsruhe — FV Bulach
FE 1928 Karlsruhe — Volkssport Karlsruhe

G r u p P e 2
Viktoria Berghauscn — SpVgg . Durlach -Mw
FE Ittersbach — Viktoria Jbhlingen
Nordstern Rintheim — FV Kleinsteinbach
FE Untergrombach — FV Wössingen

Gruppe 8
FV LiedolSheim — Germania FriedrtchStal
DpVgg . Neudorf — FV Wicsental
FB 09 PbiltppSburg — FV Ltnkenhet «
FV Blankenloch — FV Hochstetten
SpVgg . Oberhausen — Olympia Kirrlach

Grupp « 4
FC Sulzfeld — VfB Bruchsal
FC Heidelsheim — FV Odenheim
FV Unteröwisheim — FE Oestringen

Kreisklaffe II
Gruppe 2

FE Spöck — FV Ritftbeiin
SpVgg . Neuthard — FV Graben
FV Weiber — FV Huttenheim
SpVgg . Rhcinhaufen — VfB Bruchsal Hl

G r u p p e 3
FV Langcnbrücken — FE Bauerbach
FE Untergrombach — FE NcibSbeim
FE Stettfcld — FV OberöwiSheim
VfB Bruchsal II — FV Menzingcn
FV Eppingen — FV Oestringen H

Gruppe 4
Alemannia Bruchhansen — Phönix Grünwetter Svach
FV Busenbach — TV Schöllbronn
TV Reichenbach — FV Spielberg

SpoJitfUink.
Riibols Enraceiola hat am Freitag mit der „ Europa ' die lang «

geplante Amerikaretsc angetrcten . Jn seiner Begleitung befindet stch
sein Freund , der bekannte Langstreckenfabrer H . I . Bcrnet . Dte
Reise Earacciolas trögt privaten Charakter und führt über Neu -
York nach Florida . Zum Beginn der Versuchsfahrten der MercedeS -
Wagen , etwa Anfang März , wird Caracciola wieder in der Heimal
erwartet .

Die Schweizer Leichtathleten haben setzt auch ihr « Olymptavor »
bereitungcn ausgenommen . Die IS besten Athleten , u . a . Hönni ,
Marttn , Jud , Studer und Schumacher , wurden in Bern zu einem
Lehrgang zusammengezogen , der unter der Leitung von Olympia -
trainer Constant Bücher steht .

Neun deutsche Hockey-Fugendmannschasten reisen im Mörz nach
England , um die Besuche englischer Mannschaften zu Ostern 1935
in Deutschland zu erwidern . Jede Mannschaft soll auf dem Insel -
reich vier Spiele austragcn .

Vermahlung beehren tM anetneigen

Dipl . Landwirt Carl Hoffmann
Käthe Hoffmann geh . Krebe

{•" Udorf"** Kothen I Anhalt
Barleruht
Sofienetr . 126

Baden -Baden , IS . Januar 193S
SStl J

2u vermieten
« roß «

AKaflS-B«r«MM
» i ffotfnflrat, , mit . . .

' Wohnung , | « vermieten . Näheres
Katserftrahe 124», 4. Stock .

>- (36747 )

Sofort 30 moilele»!
4 Kelle Räume

% ‘' ' (IfTitfiW , Tot Büro und « teller
p^u " ä>t) , Rückgebäude. « Interftrahe 1.

bei Heu» . 1. Stock . (39815 )

Wandelhalle de» Kurpark» i»
weiter stad

„ 3 BntaofslSöen
I« ^ wirten. Flächenraum 20,10 gm.“nfc 10,80 qm. Angebote an die

BIbrrberwaltnng vadenweilcr .
(36237 )

Aden
2 * diebenränm.

" ltitt. 1, pt.

(39940 )

FQtirer

Schöner , elektrisch
eingerichteter

Raum
zur Herstellung von
« peifeet» sofort , »
vermiet . Angeb . u.
3312 an d. Führer

Helle Lager¬
räume

mit Toreinf ., Licht- ,
Waffer u . evtl . el.
Kraftanschl . »n »m .
Goelhestratz« 25.

( 3272

2 Laden¬
lokale

m . anschl. 2 Zim .-
Wohnung in Eck¬
haus am Karlrplatz
tu vermiet . Röder ,
bei Maier , « erwig -
stratze S. ( 3S73S

Frcundl . möbliertes
Mans arbeu -Ztmmer
im Abschl . , Wests«. ,
zu verm . Zu ersraq
» . 3297 im Führer .

SM möblierte »
Part .-ZImmer

am tdaiserpl ., sof. o .
1.2 .36 zu dm. Atua-
licnstr . 4« (Laden ) .

( 3125)

Ruhiges , sonniges
schön möblierte »

Zimmer
in gt. H . b . West¬
stadt zu dm. Gera ,
nienstr . 24, 3 Tr .

( 3304

wohn- ».schiafzimmor
»m möhl . (Dipl.-
Schreibt . u. Bücher,
schrank) tn gutem
Hause « . Badeben .
aM 1. 2. ob. spät .
tu verm . Kriegs -
stab- 85 , ü., Ecke
Leopoldstr . (8317

Schöne, möblierte
2Z.-Wohnung
direkt am Walde,
sofort tu vermieten .
Bernbach, Hau « 27.

(39650 ,

bierbefälle in Karlsruhe -
_ _ 21 Januar:
^ nthte Grethrr , Schneiderin, IeS„ A I .

m 22. Januar:
derta Schoch geb. Prantl . Ehefrau von
K^ .H ^ inrich . Mälzer , 60 Jahre .ari Bender , Schneibermstr., Ehem.. 62 I .uiteöa Reinert geb . Schray, Ehefrau von
8»- Willi . Dentist. 61 Jahre .^ ' lhelm Eberhard , Wirt, Ehern , 48 I .

^ 20. Januar:^ «vsianse Baier geb. Butz . Witwe von

R„ Wtt-8^ ^§ .riedrich , Dreher , 68 Jahre .Ê vrg Waibel, Domäncnrat i.
»li -wer, 72 Jahre ." sobeth Hj« g«b . Becker. Ehefrau von

Hermann, OberrechnungSrat, 44 I .

Schöne (39812)
2-3 Zimmer

Wohnung
zu vermieten .

Llnlenheim ,
Kalserstrahe 23.

Sernsboch
Grosie

33 . .
"

mit Küche , gedeckt .
Veranda . 2 groben
Mansarden , Mäd -
chenkammer, gen -
Iralheiz ., evtl . Bad .in schöner Lage p .
1. April zu verm .
Tchristl . Ansr . erb .unter 40151 au d.
Führer .

Zell
Sartncrsborti

( t . 3 Zim .-Wohng.,
Küche mit Veranda
»ebst reich!. Zubehör,in freier u . ruhiger
Lage , 2. Stock , sos.
od . später zu verm.
an ruhige Familie ,
« nrkiinst durch den
« rund . » . Haurbes.-
vereiu Zell ». H .

_ (36172)
Sehr schön«

33.-Mnung
2. St ., auf l . April
zu vermiet . ( 40153

HIrschstrabr S5a,
2. Stock , bei Keller

Wettztenftratze 8,
(»»»lg«
3 Zimmer-
Wohnunq

mit Küche » . Bade,
raum , auf 1. 4. 36
in vermieten , ruh
Lage. Anzus . 8—12.
2—19 Uhr. Fischer.

( 3238 )

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reicht. Zubehör .
4. Stock , sofort zu
vermieten . Beiert -
heimer Allee 32.

(34934)
Schöne

5 Zimmer-
Wohnung

m . Bad zu vermiet .
Adlerstr . 27, Laden

( 3308

Abonniert
den Führer .

Mietgesuche
Dtpl .-Jng . sucht aus
1. Febr . sonniges ,
heizbares

Zimmer .
Angeb . unt . 40023
an den Führer .

Möbliertes
Zimmer

mit Heizg., doller
Verpst . u . Badege -
legenheit auf 1. II .
gesucht. BreiSang .
unter 39943 an d .
Führer .

Möbl .3iMMr
(auch Mansarde )

biS 25 RM .. Rühe
Lorettoplatz ». 1. 2 .
gesucht. Angeb . u .
3324 an d . Führer .

Stadt . Angestellter
sucht kl sonnige
33 .-Wohnung
auf 1. 4.. auch Vor¬
ort . Höchstpreis 45
Mark Zuschrift , m .
Preisangeb . u . 3173
au den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Man¬
sarde , im neuen
Stadtteil Rüppurr
auf 1. April 88 od
spüter gesucht . An¬
gebote u . Nr . 40011
an den Führer .
Zwei alleinst . Dam
suchen in Karlsruhe
od . Umgeb. auf 1
April eine
3- 4 Z .-Wohn.
Angeb . mit Preis u
112 an d . Führer -
Verlag vffenburg .

Staatsbeamter ,
ruh . Fam ., 4 erw
Perl ., sucht auf 1 .
4. biS 1. 5 . Helle
43 .-

"
in guter , zentr . L .
Ang . m . Preis u .3190 an d . Führer .

7^8 Zimmer-
Bahnbofsnöhe o . 1 .
Juli gef. Angeb . u .39734 an d . Führer

Inseriert im
„Führer ".

Sonnig «
3-4 Z.-WohN.
mit Karlen . Nähe
Ettlingen u . Bahn¬
hof. aus 1. Avril
1938 zu verpachten-
Prei » 50 Mark.
Zuschrisien u . 3262
an den Führer .

Schöne
43 .»
mit Bad u . gedeckt .
Veranda , i . 2 . St .,
auf 1. April zu vm.
Preis 120 Ml . m.
II. Ncbcngebllhren .
BiSmarckstnatze 49.
Anzufragen : Hoff.
Nrabe 2 . (39740

ölhöne4Zim .-
Wohnung

mit einger . Bad u .
all . Zubehör , auf 1.
April od. früher , u
vermieten . Zu erfr .
KriegSstr . 183, pt .

( 31418 )
Sonnige

5Z .-Wohnung
auf 1. Avril »n ver.
miete» . Rust , Kai -
scrstr . 14a . ( 3327)

Spielplatzeinfriedigung
besteh , auö Rundholzpfosten , Drahtgest .,
290 lfm .. 1 grob. Tor , 3 keine Türen
mit Beschlag, (3307 )
Äolzfachwerkhaus
8,50 X3,30X2,50 m , Hill, zu «erkaufe».
I . A. kvilh . kvörner , Norckftrahe 50.

Rener nnvenü ««.
Emailherd

wegen Umstellung
weit unter Slnkauf
geg. bar sof . abzg.
Belfortstr . 3, Part .

(3310
Elektrische

Seihmangel
sof . zu verk . Ang .u .
3313 an d. Führer
Weg. Ausl . b . Haus ,
hall« gebr . Schlas-
zimmer , Küchenschr .,
Tisch u . Vers» , zu
verk . Anzus . Sams ,
tag b. 3—6, Sonn ,
tag von 3—6 . Näh .
Weis), Kriegsftr .173
2. Stock . <3305

8tatt jeder besonderen Anzeige.
Unsere liebe Mutter

Frau Elisabeth Kramer
geb . Hummel

Geh. Oberfiuanzratswitwe
*at heule früh nach schwerem Leiden im Alter von

Jahren sanft entschlafen .
Mathilde Kramer
Elisabeth Kramer

KARLSPUHE, den 84. Januar 1936.
v !̂ ^?€r^*&un 8f findet am Monte ? , den 27 . Januar Uhr statt .011 Beileidsbesuchen bitten wir obzusehen . Ätöö

Gut erh .. dunMbl .

Kinderwagen
zu Verls . Aniuseh .
v . 9—2 Uhr Dralö .
ftrahc 19, Kern .
_ _ (3218 )
Bettstelle mit Rost,
Kinderbett , « leider -
schrank , Waschkoni .
mode, Badewanne ,
Geschirr, Einmach¬
gläser , Vorhänge
billig zu verkaufen .
Dnrtnch , Leopold.

str . 10 , III . ( 3292

Fast neue
Brennerei

m . Recht u . allem
Zubeh . zu verknus
Angebote unt . 3283
an den Führer .

Fichtenltangen
von 6—9 m Lg.

Baumpfähle
und

ßolnienftecken
preisw . zu verk .

Slatl Nock
z. Tannenhof ,

in Bad Gricö .
dach (Rcnchtal) .

'
(39845 )

Radio
Löwe, mit Laulspr .,
getrennt , billig z»
verkaufen . Anz.
« vnstanzer , Karl » ,
ruhe, Sofienstr .23,1

( 39738

onene Stellen
Vertreter 39844

f .erprobt . Robölervergaser , garanstett
50 % BenzinrrsparnI «, bei hohem
Verdienst. Beding . : Eig . Wagen
zur Uebernahme eine » Borsührung ».
apparate ». Angeb. unter B . B . 3 )45
des . Süweg , Ann . -Exp, Stuttgart .

MM kl!»
bieten wtt energischen, strebsame» Per¬
sonen jed . Stande » durch Ueberttagungeiner Reisevcrtrctung (Besuch von Land-
Witten) btt guter Verdienstmögstchkeltstein« Vorschüffe « . Spesen . Stur Leutemit gut . Leumund (ohne Vorstrafen ) ,wollen sich melden unter M. 404« <mAla Anzeigen « .0» , München M . 5.

(39821 )

*9»t snche» etnlga ««Icnttt ,durchaus selbständig arbeitend«

LacHiererMiglteiler
und Absetzer.
Angebote mit ZexgniöabschrMe,
unter Rr . 39946 an de» Führer .

tillna NtwnstrtennKlnech«»»
Süddeutfchland » sucht zum sofor-

tige» « inttttt tüchtig., jüngere»

Bewerber ans de« vanffoch
werden bevorzugt . Angebote
unter Rr . 40020 an den Führer .

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht:
ein gebr . , gut erb .

8 -Bllh
sowie ein (39831)
Flilnelh . ln 8
?lngebote mit gen.
Beschreibung an
Muükverein MooS,Amt Bühl , Baden .

Heirat
Sri . , Auf . 40, groß ,
schlank , ang . Aeuß .,
langiähr . Wirtschaf,
terin , sucht , da paf,
setide (Nelc-gh . fehlt ,
zwecks späterer

Heirat
mit Herrn in stch.
Pos . in Derbdg . z»
Ireten . Zuschr. mit
Bild (-anonym zweck.
loS ) unt . Rr . 3301
an den Führer .

Junge gebild . Dame
27 Jahre , wünscht
die Belanntsch . eines
Herrn in den 30er
Fahren in sicherer
Position , zw. spül .Sciral
Angeb . unt . 40003
an den Führer .

Suche für m . Ver¬
wandten , ruh ., so<
lider Arbeiter ( in
Stellung ) einfache»
Häusl ., evgl . Mädel
25— 30 Jahre , zw .

Heirat .
Anonym zwecklos.

Zuschrift , unt . 3325
an den Führer ,

Saaltochter
für Ende März gstucht tn gut bürgerk.
Paffanten -Hotel-Reftaurant . Dieselbe soll
im Umgang mit iedcrmann , auch mit
internationalem Publikum , gut vorstellc»
und gewandt sein. Angebote mit Licht ,
bltd . Altersangab «. Größe . Zeugnisab¬
schriften und Anwortmarke an : A . M . 313
hauptpostlagernd Baden -Baden . <39618

heben
Unfall

Haftpflicht
Mit dem weiteren

Organisations -Ausbau
beschäftigt suchen wir
für verschiedene Bezirke
General - Agenten
Reisebeamten
Platzlnspektoren
Bezirks -Vertreter
Agenten

Feste Bezüge
Provision u Spesen od.
Provisions -Vertrag .

Neuzeitliche Einrichtungen ,
Angenehme Arbeiten .
Günstig . Direktionsvertrfige

Schriftliche Bewerbungen unter Nr ,
40152 an den „ Führer 1*

Selbständiger , erfahrener

Metallformer und Gießer
der auch legieren kann , In Dauerstellung

gesucht s»u
metanfcinaucti-Fabrlk Pforzheimuorm. flcfi.witzeiimaitnBmhH.Pforihalm , östliche Karl F ri ed rieh st ra B e 140

Gesucht
Opel-

Monteure
mit Opel -Diplom ,

nicht unter 25 I .,
für neueröffnete »

Opel-
Reparaturwerk

Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Zeug -
niSnbschristen unter
40022 an d. Führer

Stiller
Teilhaber

in ein vangeschäst
mit einer Einlage
b . ca. 5000 RM .
sofott gesucht. Gest.
Angeb . unt . 39950
an den Führer .

Stellengesuche
1 . Kerrenfrtieur

21 I . alt . mtt Siähr . Lehrzeit n. «rstN.« esellenprüf. , sowie weit . 3 Jahr « als
Geselle b. Lehrmeister , noch in «ngekünd.
Siellung . wünscht sich sof . zu verändern
» m sich im Domenfach anöznbtlden . Im
Bublkopfschnetden berttt » persek ». Wen»
möglichst Wohn , im Hause. I » . Zeugntsie
(u . Arbeitspah ) stehe » zur « crsügung .
Angebote unter Rr . 40002 an den Führer

Kleinanzeigen
gehören

in den Führer

4ittutöauu } . . . ?
HenUepfea, SAwWdgo
fSkl. SdiwOcĥ Atemnot!
Don« Hofret V. Mayeis
•Harakrott " 4m komäa
petkiiAo HerskeiliaitteU
FWdte M. 170. Zukohoa
ta soM oRoa Apotkaka»
teteg »se«k»ei»z ttohot
V.
Jfofcat

'P. Uhuua

Redegewandte

(Innen)
Besuch von Rieh

hailern gesucht.
Provision wird so¬
fort »usgezohlt . An¬
gebote Düsselbors,
PostschNrtzsach 575.

(39818)

eine

Klttneres tm Auf-
bau begriffenes
Unternehmen , sucht

junge
kaufm.
Kraft

zur selbständ. Erle¬
digung aller bork
Büroarbeiten , zum
sosortigcn Eintritt .
Bewerber au » der
Metallbranche de -
Vorzug «. Angebote
erbeten unter 39915
an den Führer .
Auf 1 . Febr ., bro -
de», ehrliche»

Mädchrn
kath., tm Alter von
15 —10 Jahren zur
Mithilfe im Laden
u . Haushalt gesucht .
Famtlienanschlutb u .
gute Behandlg . zu.
gesichert. Waise be .
dorz . Zuschr. unter
3320 an d. Führer .
Saud . Monatsfran
ob . Hatbtagsmädch .
gesucht bei Wal z<

Karl -Hofsmaiin-
Strasie 3 . ( 3314

Leistungsfähige südd. Fabrik v
Dorschlebettran -Emulsion u . tteiisch.
Eiweisjsutter etc . sucht tüchtige,

erfolgreiche tf e ! *t ! *etei *

die btt grös). Gütern , bäuerlichen
Betrieben , Zucht- u. Mastanstalten ,
Seslügelsarmen » . dergl . Nachwelt!,
gut elngesührt sind , gegen hohe,
teilw . sof . auözahlb . Provision .
Auch s. Hetten aus der Oel- « .
Fettbr . geeignet
Autführliche Bewerbungen erbeten
unter Rr . 39948 an de» Führer .

Vsrbi-öitst cisn Führer

Ehrliches

Mädchen
mit guten Zeug,
niffen aus 1. Febr .
gesucht . (39H32)

August Buttert ,
Bäckerei.

SaSbach b. Achern .
Freundlich ., steitzig.Mätzchen
für Haushalt und
Servieren , nicht üb .25 Jahr . evtl , auch
Ansüngerin auf 1
od . 15 . 2 . 33 ge.
sucht . Augeb . unt .89947 an d . Führer

Tiermarkt

Snfii -Gnten
preisw . abzu-geben.
Zu erfr . unt . 3318
tm Führer .
3 % Monate alt «Doutsche
SdiSfernondin
mit Ia Abstammg .,in nur sehr gut «
Hände billig abzug .
Angcb . unter 3309

-4M den Führer ,

« n tn seder tzknffcht wer dem
Durchschnitt stehender

Ingenieur-Kaufmann
« tt jeweils abgttchlossencr Bor»
btldung , 29 Jahre alt , fünf ,
jähriger Brarit , sranzös. und
«ngllsche SprachkennMIsie, sncht
neuen »erantwottungtvollc »

Wirkungskreis
dgt». selbständigen, «utbausäöt -
ge » Posten alt
Assistent Oes Leiters
oder all

techn . Kaufmann .
Best« Empsehlunge» a . Bstrg-
schast werde» sederzeik erbracht.
Angebote erbeten unter 2529
an be » Führer .

Tüchttger Bäcker- » .
« ondiwrmeister ,in ungek. Stellung

sucht stch zu veränd .
a . liebst, nach Karl »,
ruhe in ein Ge-
schüft mit Dampf .,
backofen . Angeb . u .
3285 an d. Führer .
Wer kann dcrh ., 39
I . altem

Sattler
aus Reise, u . MIN.
iärart . Ekistcnz bie.
ten , auch autzer Be,
ruf , evtl . lobn .Heim.
ardell . Ang . unter
3281 an d. Führer .

Bnchhaiier
bilanzsicher, empf.
sich im Nachttagen
u. Abschlieben der
S!eschäftSbüchcr.
Zuschrift , unt . 3323
an den Führer .

Junger Mann, 22
I . sucht Stell , a .
Sprechstunden

-nute
Bei ein . Arzt . Der .
leibe besitzt Kennt .
Nisse in Latein und
will d . vollst. Kran -
kcnpffege erl . Ang .
u . 40013 a . d . Führ .

Junge Frau
sucht Beschäftigung
im Flicken. Ang , u .3302 an d . Führer .

Fräul . sucht Steste
im HauSbalt und
zum Servieren auf
l . Febr . Zuschrift ,
erbeten unter 3298
»n den Führer .
Frs ., feit über 20
Jahren als

tätig , sucht sich in
frauenlos . Haushalt
zu veränber » . Zu
schriften unt . 3300
an den Führer ..
Bol einem Rech
□uossbetrss «od

25 RM.
• nfwftrts eewgh
roD wir bei Vor-
anszahloDg einen
Nachlaß von

Zv. H.

Las

vom Führer
Herausgegeben v . d.
Retchstugendführg .
mit Belettwort von
Baldur v . Schwach.
Mit zahlreich. Jllu .
strattonen s. unsere

Jugend .

Bilder
natlonalsozlaNstssq
Führer in grober
Auswahl vorrütig .

Sitlerbilder
in der Preislage
Von 05 Pfennig biS
in SO Mart .
Schöne Aufnahmen
von Retchsmintstern ,SA .-Führer » , der
Reichsleiter usw.
Ferner stnd tn un¬
serem Verlag Bil¬
der deS Retchsstatt .
Hallers R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmint .
sters Pffaumrr , be »
BeztrlSletlerS der
D .A .F . Sri , Platt -
ner u . des Gebiets ,
iübrer » der H .J .
Frtedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
In der Größe 42
auf 32. Photo , kein
Druck, zum PretS
von RM . 5.—1 .

91 . 6 . 6lSmarz
mldkarte

Mabsta » 1 :200 000.
Fünffarbendruck .

Preis 40 Pfennig .Bei Voreinsendung—.08 Porto helfllg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u. Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Lu »eziehen Im
Ysthrer -Lerlag

G .m .»H .,Abt .Buch.
handlg . . Karlsruhe.

Lammittabe Id .
ferner tn unseren
Geschäftsstellen In

vssenburg und
lvad«».Ba »ei«.

Kraiifafirzeuge
An - und verHaul

Lastwagen
tRab -Anhänger, (j . Langholzfahr .)sofort zu kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 89709, an den Führer,
Motorrad

Zsinbapp , 200 ecm ,
tn best. Zuft . zu vk.
Sendelbach , Sofien .
strotze 87. (39741

Selegh.-Kauf!
4/20 Dpel-
ftnbriolet

fast neu bereist , »h .
6/30

rSrennabor -
Lim .-Cabr.

fayrbevttt , billigst
zu verkauf . ( 18175
Baden -Baden , Lich .
tentaierstr . 41 , I .

Verbilligen
Eie Ihre
Werbung

durch mehrmalige
Veröffentlichung .

Nachlaß
nach Staffel „ C".

Immobilien
Snche in guter Ge-
fchäflslage ». Karls ,
ruhe ttne

Metzgerei
oder ttn geeigneter
Geich, f. Metzgerei .
Hau » kann käustich
erworben werden b .
einer Anzahl , von
ca . 10 Mille sof .
gesucht . Ang . unt .
10019 an d . Führer

Ich Hai « svttlmisend
Lebeaömittelgctchäste, Wahn» a .
Geschäftshäuser, Sille » n . Linb -
htuser , « asthöse , Peastane» »nd
« ittschaftca, sowie Lanbsüter

zu »erstwien . Nähere » durch
zbiii « » oie
Immobilie », Tuttlingen

Sehr gal rentiercabrg

Geschäftsfiaus
Mi« I Läden , In allerbester Gefchäftölao«,
unter günstigen Bedingungen z» ver.
kansen. Näheres beim Rachioßverwalter

Rechtsanwalt Peter , Karlsruhe ,
Kaiserftratze 24la. (39348 )

Umzugshalber dettauf « ich » et»
in der Nähe des Waldes , tn stand»
fttter Lage siebendes

Einmmilim-
Smis

In sehr gutem baullchen Zustand ,mtt 4 Ar grobem , schönem Garte »,tu mtttelbadlscher Stadt .
Zuschriften ». 39925 an ki Führer .

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolgt

Ihr Eigenheimwunsch ist
35837 zu erfüllen !
Wir beraten Sie koftenl .u. un verblndl .in der

Eigenheim -Schau
nnr Bauspamalle Mainz Akt .-aes.
Karlsruhe . Kalserltr . 172 , Tel . 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geOffn. Eintritt irell

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen lür 1.. RM.
_ Bel Voreinsendung durch die Post 1.40 Mit.

RÜCKZAHLUNGi .MONAT

fUfie \ £ ,l$ ruc ( (e,
ZU HÖCHSTERTRÄGEN
ist «ff« sachgemäß « Düngung . Etn unent¬
behrlicher Grundpfeiler hierbei ist aber
das wasserlöslich *

SUPERPHOSPHAT
mitseinerschnellenund sicheren Wirkung .

Superphosphat ,
Ammoniak -Superphosphat und

die Am-Sup- Ka -Volldünger

wirken schnell und sicher und schaffen
hohe Ernten von bester Qualität

- .. . » >. J

!

i
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Wald-
str . 30

i Telefon
51U

Krach im
Hinterhaus

M6HMY PO « " "

bcrth . ebbecke

(Karlsruhe ) u . v . «•

wert . - t>c**

■as » s2r
P 0 ®*

mit dem Film :

Hinsel unü Miel
Ham0 mannsiraumiar

imRESl
Morsen2

S^
"4

,efcte
dMSctirnvor-

KeUung^nif
'
oen

^
gleichen Filmen

„ GLORIA
Eintntteprei » « "

Eine Sensation für Karlsruhe
auf der vergrößerten Bohne

me3Fratellinis
im Filmten : Die große Zarin

mit Mariane Dietrich

PALI
Beginn 4 .00 , punkt 6 .10 , 8 .30 UHr

fcamstag , den p*
h^

°
Äf »

d/ n
*?5 fr

nU- f-

i : :TiT, !1Uhr

in den b * , a
ß . .

° * " Thealern!

Sensationen ff "

Kampf ooi deaPiratenschatz
" “ SS . ’

ShSJ 's «

hnben

So von &röMittk &eit 1

filbemer Jlnfcet
Inh . H. ZEIL Kaiserstr . 73 . Telefon 1414

Jfeufe 'Samstag 20 UAr
1. Große Jfcappensitzung

unter Mitwirkung namhafter Büttenredner

Für Küche und Keller ist bestens gesorgt1
MONIMGER EXPORTBIERE

Sonntag , 26 . Januar ab 19 .30 Uhr 1/n/erAof/unitsAonzer /

So voil tfköMicfiifceitl

s€u ^ (Jidue \
Samstag Abend

2 . Hausball
Ratskeller : Samstag und

Sonntag Abend

Tanz im flonarium
40111

Parkschlößle Durlach
Tanz im Rosengarten
Für Stimmung sorgt die Hauskapelle

Sonntag nachm . TANZ - TEE
2 gutgepflegte Tanzparketts

CAFE DES WESTENS
Heute fldeler

Kappenabend
?9730

Orchester Kysilka Ä g ,
( Originelle Faschings - Dekorationen )

Caf6

USEUM Heute
Samstag

ln den dekorierten Räumen

Haus -Ball , rclM* ,r
ottomar schumer

Haut « , sowie folgende Samstagefinden wieder die urgemütlichen

Kappenabende
Im Löwenbrfiukeller

Sofienstraße 95 statt .
Es ladet ein der Oreehlar Lui .

Jiahktdtu&e, Sa
Jeden Samstag u . Sonntag

Kappeimben-
Kein Preisabschlag . 40061

Samstag , großer

iKappenabend
Stadt wamstadt

Werderplatz ,
35717

Grüner Berg
Baden - Badan 18172

Ecke Rhein - , Große Dollenstraße
b . Kino . ff . gut # Wal na

dlrakt v . Winzer ,
gut # KOche — Hatz - Blara

Zahlungsaufforderung.
Um sofortige Zahlung der fällig

gewesenen evangelischen Landes - » .Ortskirchcnsteuer Rest lim und
Vorauszahlung im . sowie Kirch¬
geld 1888, wird hiermit ersucht .

Evangelisches Gemeindeamt
Ettlinge « . (391)32)

. Srtökrankenkasfe
ffl* 6eit Amtsbezirk Karlsruhe ,

Sitz Karlsruhe .
Ich gebe hiermit bekannt , daß

mit oberversicherungsamtlicher Ge¬
nehmigung ab 1. Januar 11186 für
Versichert«, die während der Er¬
krankung Anspruch auf Fortzab -
lung des Arbeitsentgeltes haben
und deren Anspruch auf Krankcn -
und Hausgeld bis »um Wegfall des
Arbeitsentgeltes rubt , die in 8 46
Abs . 1 der Kastentatzung ans 4 .73
Hundertstel des Grundlobnes feit »
gesetzten KrankenvcrstcherunaSbei -
iräge wie folgt ermäßigt werden :
bei Fortzahlung des Entgelts von

2—6 Wochen auf 4,8 Hundertstel
deS Grundlohnes ,

bet Fortzahlung des Entgelts von
mehr als 6—20 Wochen auf 3,8
Hundertstel de » Grundlobnes ,bei Fortzahlung des Entgelts von
mehr als 20 Wochen auf 3,3
Hundertstel des Grundlobnes .Tabellarische Ucbersichten über

die Lohnstuteneintctluna . Grnnd -
löbne und die Beiträge sind bet
der Kassenvcrwaltnng unentgeltlich
»ii erbalten . (39824

Karlsruhe , 22. Januar 1936.
Der Leiter :

Horn .

. zeppellnhau - Reisebüro ,'
Stuttgart Telephon 91027

I 7 Tafle Dolomiten Omnibus ,
1 Bahn u . Vollpension DM . 7O

GarmlSdl . Beltl .W . Bayr .Alp.
I Flums, Wildhaus8Tg . v RM.48an
J 5,-16 . Febr. Garmlsch RM. 66.-
I 9 - 16. Febr Garmlach RM 49 .-
1 lio *IKII. FIOIIerK ,ruhe,Kaiser - >
. fir .96 .Tel .388 Reltebflra Stürmer ,
I Mannheim 0 7,11 / Tel . 29500 '

•Mutti i bringe bitte
Laugenbrezel mit, aber nicht so wenig
vom Ludwigsplatz vom Bäcker DENNIG

40058

DadischeS
Siaatsibeaier

SamSta« ,
den 25. Jan . 1936.
Sondervorstellung
für die RSKG.

Der Dogel -
händler

Operette
von Zeller.

Anfang 2V Uhr .
Ende 23 .15 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staat - theater .

. . . und nach
dem Theater

zu

ff. Würstel
a. Pasteten

Ringer -Turnier
BroBkampf-

AbendI
Als 1 Kampf :

Wiederaufnahme
des gewaltigen
Entscheidung *-

kampfes
Ringerriese
Kuianpaa -

Lsuschke
Herausforderung

im Freistil bis
z. Entscheidung:
Kisch -

stoizemueid
außerdem :

Feresdanoff
Heber

Entscheidungs¬
kampf :

negy Bruckner

Winterlvortziige ins Mal.
Wegen günstiger Wtntersvortver -

bältnisse im Svortaebict Tobel bei
Herrenalb 115— 18 cm Schnee, da¬
von 3 cm Neuschnee, Pulver , —3° ,
(Skt und Rodel gut ) verkehren
am Sonntag , den 26. Januar 1938.
die verbilligten Wtntcrsvortzüge
nach Herrenalb mit den Abfahrts¬
zeiten in Karlsruhe : 6 .80, 7,30 . 8,30
und 9,30 Uhr , zum Fahrpreis von
1,20 RM . ab Karlsruhe und 1.05
RM . ab Ettlingen . Rückfabrmögltch-
keiten ab Herrenalb : 17,40 , 18,04 ,
18,40 . 19,14 , 20,10 und 22,54 Uhr ,
Tiefe Züge verkehren bei guten
Svortverbältntssen auch an den
Sonntagen im Februar . 14847

Zwischen Herrenalb und Dobel
KraftoinnibuS - Anschlußverkcbr »u
ermäßigten Preisen .

Fahrkarten beim Rctsebllro Karls¬
ruhe A .- G . und Llondreiscbnro , so¬
wie bei den Svortbänscrn Freund -
lieb , Müller und Hürrle in Karls¬
ruhe , ferner bet den Bahnhöfen der
Albtalbahn erhältlich .

Ab 25 , 1 . 38 werden bei guten
Svortverhältntfsen jeden Werktag
zu dem uw 8 .30 Uhr und außerdem
Samstags »u dem um 16 Uhr in
Karlsrube abgehcnden Zug Wintcr -
kvortkarten nach Herrenalb »u vor¬
genannten Preisen an Personen ab¬
gegeben. die »ur Ausübung des
Wintersports die Bahn benutzen.

Das Verkehren der Wtntcrsport -
»üge »um ermäßigten Preis an
Tonn - und Werktagen wird durch
Ansbana gelber Fahnen an den
Fabrk .- AusgabcstcÜen bckanntgeaeb .

Karlsruhe . den 24, Januar 1936,
Deutsche Eitenbabn - Betrtebs -

Kekelltchatt.

Basisches Staatstheater
Spielplan vom 25. Januar dis 2 . Lebruar iy) b

Im Staatstheater :
Samstag , 25. Januar : Sondervor¬

stellung der NSKG . Der Vogel -
bändler . Operette von Zeller . 20
bis 23.15 . Kein Kartenverkauf im
Staastheatcr !

Sonutaa . 26. Januar , Nachm. : 7 .
Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Neu einftudtcrt :
Minna »au Barnhelm. Lustspiel
von Lessing. 15 .15 bis nach 17.30
0.60—2 .60) .
Abends : G 15. Tb .- Gem . 501 bis
600 . Die verkaufte Braut . Ko¬
mische Over von Srnctana . 19
bis 21 .45 (5 .—>.

Montag , 27 . Januar : N .S .- Kultur -
aerncinde , Zu Verdis Todestag
11901 ) . Amclia oder Ein Mas¬
kenball . Over von Verdi . 20 bis
nach 23 10.90— 1.90 ) . Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf
frcigebalten .

Dienstag , 28. Januar : C 15. Tb .-
Gem . 901—1000. Zu Mozarts
Geburtstag (27 . 1 . 1756) . Zum
ersten Mal wiederholt : Die Ent¬
führung ans dem Serail . Ko¬
mische Over von Mozart . 20 bis
nach 23.30 <5.—>.

Mittwoch , 28. Januar . Nachmitt . :
Staatsiuaend - Miete . Verrat in
Tilftt . Schausviel von Walther
Gottfried Klucke . 16—18 t0 .60 bis
2 .60) .
Abends : A 14 tMittwochmiete ) ,
S . I , 7 . Tb .-Gem . 801—900 und
1501—1550 . Der Nobelpreis . Ko¬
mödie von Hjalmar Bergman
20 bis nach 22 <4 .50>.

Donnerstag . 30. Jgnuar : T> 14
(Donnerstaamietei . Zum 30 . Ja¬
nuar Der Verwandler der Welt .
Deutsches Drama von Friedrich
Roth . 20 bis gegen 23 (4 .50 ) .

Freitag . 31 . Januar : F 15 ( Frei -
tagmicte ) , Tb .- Gem . 1401—1500 .
Zum ersten Mal wiederholt .

Minna von Barnhelm. Lustspiel
von Lesfing. 20 bis nach 22.15
(4 .50) .

Samstag , 1 . Februar : B 15 . Tb .
Gern . II . S .- Gr . und in . S .-Gr . ,
1. Hälfte . Uraufführung . In Än -
wesenhcit des Tondichters . Bea >
triee . Over von Hermann Hen
rich . 20—22 .30 «5 .—) .

Sonntag , 2. Februar : Morgenfeier
des B .D .M . 11—12. Kein Karten¬
verkauf im Staatstheater !
Nachmittags : Geschlossene Vorstel¬
lung für die NS .- Gcm . Krakt
durch Freude . Ortsgruppe Schtl -
tach . Loheugri « . Von Wagner .
13.45 bis gegen 17 .45. Kein Kar¬
tenverkauf im Staatstheater !
Abends : E 15. Tb .- Gem . I . S .-
Gr . Zum ersten Mal : Hofiagd in
Steineich . Lustsvicl von Leo Lenz
und Rudolf Presbcr . 20—22 .30
(4 .50) .

Auswärtiges Gaktlviel:
Mittwoch , 28. Januar . I « GeruS -

bach : Der Zigcunerbaro «.

Neuanmeldungen für dt « JahreS -
vlatzmtete , Plabüchcrung und Stn -
konte - Konzerte werden bet der
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkanssstelle « :
Werktags: Badisches StaatStbea-

ter . Tel . 6288 (9 .30— 13 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiterftrabe 96 . Tel . 888 :
Auskunftsstclle d . Verkehrsvcretns .
Kaiserstraße 159. Tel . 1420 : Ztg -
Handlg Brunnert . Kaiserallee 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Wcrdervlab 48. Telefon SOS.^ n Durlach : MusikhauS Karl

eiß , Adolf-Hitler - Str . , Telef . 458.
Sonntags : Badisches Staatstbea -

icr . Tel . 6288 <11 —13 Ubr .)

TANZ
SCHULE A| V

Ä ^
* *

^ * * BEGINN
^ NEUER KURSE

linlon-Lichtfpiele EttlingenRheinstraße 4
Haute letzter Tag i 39748
"Jatfi ynortiwncr
Sonntag 14 u . 16 Uhr
Jugendvorltellung mit »*/ »* *#
18.15, 20 .30 Towie Montag 20 .30 Uhr

Sraqe : «ßNIMNO ÜßP tlkVö !

Familie n - K a b a r e 11

Hopfenbliite
Heute erster großer

Kappenabend
mit Verlängerung . 36792

O , hast du schöne
DAUERWELLEN
gut und billig nur von

Salon BAST
m » Ml » BOra«r. tra . . . 20

• Ahnennachweis
schnell , billig und zuverlässig !
Besorgung einzelner Dokumente f

O. Behr , Karlsruhe
Robert Wagner - Allee 17, Tel . 20921

Rückporto einsenden (36773 ) I

Bekanntmachung.
Firma Pretteverei « Badcu - Vadr »

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung (Verlag Neue Badener Zei¬
tung ) in Radeu - Bade « : Durch Ge-
sellschaftcrbeschluß vom 11 . Dezem¬
ber 1935 Ist die Gesellschaft aufge¬
löst . die Gläubiger derselben wer¬
den aufgesordcrt , sich bei dem Un¬
terzeichneten Liauibator zu melden .

Baden - Baden , den 21 . Jan . 1936.
Otto Wild . '

Hanta 23 Ubrflachivorsieilung
Morgen Sonntag 11 (Ihr

Der Riesenerfolg in
allen Großstädten !

Keine Mutter
Kein Mädchen

Kein Mann
sollte an diesem lebens¬
wahren Film vorüber¬

gehen !

Kreuzwegeiner Liebe
(Frauenfreud — Frauenleid )
Ein Film vom Irrtum und
der Liebe dreier Menschen .
Jugend verboten

LICHTSPIELE
■0

Skala - Lichtspiele
Donner̂ ICtl MMlM
Bin nackender Kriminalfilm
mit Adolf Wohlbrflck , Marieluise
Claudius . Sybille Schmitz usw
Wo . 7.00 und 8 30 . So . ab 4.30 Uhr

Markgrafen - Theater

Ä ! Pygmalion
Der große Erfolgsfilm mit
Jenny Jugo , Gustaf Gründgens ulw.
Wo . 6 .30 und 8.30 , So . ab 3.00 Uhr

BIERKA BARETT

Ifannenstiel
Eingang Kapellensir .
und Durladierstraße
Samstag,Sonntag

Grosse Kappen - Abende
unter Mitwirkung sämtl . Künstler !
Polizeiltunde nve rlängerung

Lest den Führer

Zum Monmser
Heute Samstag , den 25 . Januar

Erfter groberRßDPßlUJfißlld
Beginn um 9 Uhr
in sämtliehen unteren Räumen G Ab heute jeden Samstag

Gaststätte merhur - ■*' *
Mark t h alle

Samstag , 25 . Jan.
abends 8. 11 Uhr QroßerXappenobend

unter dem Motto derAltstadt

367«, „ So voll 9rbf) li (ükeit “
Gute Stimmungskapelle , Auftreten von Büttenrednern , Volks-
sänger , Humoristen , Stimmung , Humor . Es lad . ein G Ehret

Amtliche Anzeigen

^ Achern J
Handelsregister A Band T OZ .

164 : Firma R . Rudi Söhne in
Achern, Offen « Handelsgesellschaft,
lüesellschafter sind : 1 . Peter Bauer
Ehefrau Anna Elisabeth geborene
Buhl in Pforzheim , Friedcnstr . 53
und 2 . Hclznut Vogel , Kaufmann
in Achern, Hauptstr . 99 .Die Gesellschaft hat am 1. Jan .
1936 begonnen . Jeder Gesellschgstcr
ist befugt , die Gesellschaft allein zuvertreten .

Die bisherige Inhaberin der Ein -
zelfirma Friedrich Buhl Wwe, ist
am 29 . Mai 1934 gestorben. Äbre
Tochter Peter Bauer Ehefrau ist
ihre dlllctncrbin und konnte als
solche die Firma und das Geschäft
übernehmen . Iran Bauer bat mit
Helmut Vogel zusammen aus der
Einzcltirma die offene Handelsge¬
sellschaft gebildet . 139849

Achern, den 15 . Januar 1938.
Amtsgericht I .

^ Heidelberg
Vergebung von Erdarbeiten .
Zur Verbesserung des Krioabaches

auf den Gemarkungen Stcttseld u.
Lanaenbrücken sind rd . 20 000 edw
Erdarbetten anszufübren . Die Ver -
dinanngsnuterlagen geben wir ge¬
gen eine Gebühr von 0,50 RM . ab.
Am Montag , den 27 . Januar 1936
findet eine Begehung der Bau -
Itrecke statt . Trenvunkt um 10 Ubr
bei der Schneidmüblschleuse auf
Gemarkung Stettfeld .

Angebote sind mit der Aufschrift
. ..Krieabachverbesserung " bis zur
Oesfnungsverbandlung am 80. Ja¬
nuar 1936. 10 Ubr , bei uns etnzn-
reichen. <39842

Knktnrbanamt Heidelberg .

Ifarlsnih«
Auf die Beschwerde des Betriebs¬

inhabers wurde mit Verfügung
des Landgerichts Heidelbe^ . vom
29 . November 1935 der Beschluß
des Amtsgerichts Bruchsal I vom
21 . Juni 1935 ausgeboben und die
Fortsetzung des Entschuldungsver -
fghrens für Landwirt Oskar Wein -
del in Forst angeordnet . 139829

Karlsrube . den 15. Januar 1936 .
Eutschnldungsamt .

Das Konknrsverfabreu über das
Vermögen 1. der Firma Lauter -
bacher Möbelfabrik Norbert Schäch¬
ter & Eo . . Karlsruhe : 2 . des Ge¬
sellschafters Norbert Schächter in
Karlsruhe . Klosestr. 42 , wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins ans-
gehoben. (39828

Karlsruhe , den 15. Jan . 1936 .
Amtsgericht X 7 .

3679 :.

Das Cabaret
tür d . verwöhn¬
ten Geschmack .

Das
Attrakllons-
Programm.

Morgan »
Sonntag

nachmitt . 4 Uhr

Große
Fremden-
llorsteilung

bei kleinen
Preisen

Bühl
Im landw . Entschnldungsoersab -

re« für Franz Xaver Glaser Erben
in Oberweier wurde heule 12 Ubr
die Ermächtigung »um Abschluß
eines Zwangsveraleichs erteilt .

Bühl , den 21 . Jan . 1936. «39833
Entschuldungsamt .

Ettling«»
Bekanntmachung.

Die Stromlieferuna wird am
Sonntag , den 26 . Januar 1936 , zur
Vornahme einer dringend erforder¬
lichen Betriebsarbeit . von 8 bis 11
vormittags , eingestellt . 139848
Stadt . Elektrizitätswerk Ettlingen .

Güterrechtsrcgiüeretntrag Vd . H
Seite 163 : Bardnsch Friedrich
Georg . Kaufmann in Ettlingen und
Rosa aeb. Setter . Vertrag vom 8.
Januar 1936. Errungcnschaftsae -
metnschaft mit Vorbehaltsgut der
Frau . <39838

Ettlingen . 22 . Januar 1936.
Amtsgericht .

^ Olfenburg ^
Handelsregtstereintrag nBd . I OZ .

77 zu : Kartonagekabrik Würz &
(Sie .. G m b H ., in Oklenburg . Han -
dclsregiüereintraa A Band ll OZ .
196 : Kartonnagensabrik Würz & Eo.
in Ottenburg . Die Gesellschaft ist
aufgelöst , das von ihr betriebene
Handelsgeschäft wird von dem
alleinigen Gesellschafter Katharina
aeb . Augstcin . Ehefrau des Georg
Würz , Fabrikant in Ossenbnrg . als
Einzelkansmann unter der Firma
. .Kartonnageniabrik Würz & Co . in
Ofscnburg " wcitcrgefiibrt . Dem
Georg Würz . Fabrikant in Otfen -
bnrg . ist Prokura erteilt . (39839

Ossenbnrg , 18 . Januar 1936 .
Amtsgericht III . _

Das landwirtschaftliche Entschnl-
dnngsversabren über den Betrieb
der Landwirts - Ebelente ^ Jakob
Baas 8 und Mina aeb. Wer in
Legelöbnrlt , wurde » ach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplans ans-
B

Ossenbnrg . den 20 . Januar 1936 .
Entschnldnngsamt .

Raltatt
Das für den Landwirt Hermann

Schleis und dellen Ebekrau Ursula
aeb. Boos in Sinzbei « am 17.
September 1934 . nachmittags 14 .30
Ubr eröklnete Sntlchnlduuasverfab -
re« wird auf den Antrag der Rechts¬
nachfolger der verstorbenen Ehefrau

nämlich des genannten Witwers u.
der Kinder Rudolf , Hermann und
Maria Schleif wcitcrgefübrt . Zur
Entschuldungsstclle ist die Ba¬
dische Landwirtschaftsbank lBauern -
bank ) e . G . m . b . H „ Karlsruhe
ernannt . Die beteiligten Glänbiyer
haben ihre Ansprüche, soweit dies
nickt schon früher geschehen , bis 5.
Februar 4936 unter Angabe der
Zeit der Entstehung und der Art
des Anspruchs , getrennt nach Kapi¬
tal , Zinsen und Kosten bei oben¬
genannter EntschnldungSstelle oder
beim Entschuldunasamt Rastatt an -
»umeldcn und vorhandene Schuld -
urkundcn miteinzuretchen . (39838

Raftatt . 20 . Januar 1936.
Eatschnlduagöamt .

Sasbalhrieö

^ Die Gemeinde Sasbachried ver¬
kauft einen zur Zucht untauglichen
fetten Gemeiudefarre ». Angebote
nach Ztn . Lebendgewicht können ab¬
gegeben werden bis Montag , den
27. d . M .. abends 7 Ubr . (39830

Der Bürgermeister .

Völllershakh
Stangenverkanf .

Die Gemeinde Völkersbach ver¬
kauft am Mittwoch , den 29. 1 . 36.
32 Baustangen II . Kl . . 101 St . III .
Kl . . 21 St . IV Kl . . 119 St . V . Kl.
298 Hopfenstangen I . Kl ., 310 St . II .
Kl .. 347 St . III . Kl ., 721 St . IV.
Kl. 430 Rebpf . I . Kl. . 105 Rebvf .
II . Kl . , sowie 100 Äobnenstanaen ,
wozu Kaufliebbaber eingcladen wer¬
den . Die Stangen werden auch in
kleinen Losen abgegeben . Zusam -
mcnkiinft vormtttags & 10 Ubr beim
Ratbaus . (39834

Der Bürgermeister .

gmniinie
Uersieigerungen

Baden -Baden
Zwangs-Versteigerung.

Im Zwanaswcg versteigert das
Notariat am Freitag , deu 31 . Ja¬
nuar 1836, vormittags 8 Ubr , in
seinen Dicnsträumcn , Bincentiftr .
Nr . 5 ; 8 . Stock, in Baden -Baden
das Grundstück des Ernst Selb ,
Schriftsteller in Baden -Baden . Mit¬
eigentum zu Vi und der Anna El -
sätzer in B .- Baden , Miteigentum
zu *A auf Gemarkung B . -Baden .

Gruudstücköbeschrieb
Grundbuch Baden -Baden

Band 156 Heft 1557.
Lab . Nr . 2383 : 8 » 91 cm Hofreite

mit Gebäulichkeiten und Haus¬
garten . Auf der Hosrettc steht un¬
ter Haus Nr . 10 der Markgrafen¬
straße ein 2stöck. Wohnhaus mit
Glashalle und Ltcgchalle.
Schätzung ohne Berücksichtigung
der Lasten in Abt . II : 25 000^ ^ 1.
Schätzung unter Berücksichtigung
der Reckte : 24 000 X « .
Schätzung deS Zubehörs : VXSJRJl.
Baden -Baden , den 10. Dez. 1935 .

Notariat I (sn «6
alb Bollstrecknnasgericht .

Zwangs-Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 28 . Ja¬
nuar 1936 , vormittags 8 Uhr . in
seinen Diensträumen , Bincentistraße
Nr . 5 , III . Stock, in Baden -Baden ,
das Grundstück des Johannes Pfeif¬
fer , Buchdruckcreibeßber in Baden -
Baden , auf Gemarkung B .-Baden .

Grnndstücksbeschrieb : „Lgb.- Nr . 236/1 : 18 a 83 qm Haus¬
garten am Wetzel.

Schätzung : 18 830 RM .
Baden -Baden , den 27. Nov . 1933 .

Notariat I (31904 )
als Ballstreckuuasaericht . _

Brudilal
Brennholz -Versteigerung .

Bad . Forstamt Bruchsal verstei¬
gert jeweils vorm . 8 Uhr aus Do¬
mänenwald Obere Lußbardt , Ei -
chelberg am Montag , deu 27 . Ja¬
nuar 1836. im Gasthaus zum Grü¬
nen Baum in Hambrücke« aus
Abt . 1 . 41 . 42. 48 : 673 Ster du .
ei . gcm, fori Scheit - , Roll u . Prü
gelhol , (darunter 178 Ster Bäcker¬
bolz) und 5858 Stück bu , gern
Wellen : <39841

am Dienstag , den 28. Jan . 1938.
tm Gastbaus »ur Krone in Kro¬
na « aus Abt . I . 76. 78. 81 : 63»
Ster bu , ei . gern , fort Scheit- , Roll -
nnd Prügelholz (daunter 379 Ster
Bäckcrbolz) und 2800 Stück bu .
gern , fort Wellen :
am Mittwoch , de« 29. Januar 1886 ,
im Gasthaus zum Wals in Bruch¬
sal aus Abt . IV . 7 (Eichelberg ) :
908 Ster bn, et . gern . Scheit - , Roll -
und Prügelbolz und 2886 Stück bu,
gern Wellen . _

Werner Siebarth

Killers
Wollen

Aach sternsätzen aus
seinen Schriften vnd

Acden

ümfang 26S Gellen
Zn Leinen AM . 3 80

Zu beziehen durch den
Führer-Verlag S . m . b . H .
Abtlellung Buchhandlung
Karlsruhe, Lammstraße 1b
ferner durch die Gejchäfts -
stellen (Offenbürg , Adolf -
Hltler-Haus und Baden-
Baden am Leopoldsplatz

spielt zum

Tanz
36791

r*
Samstag
Sonntag

Haus - Ball
mit

MositalClown
Elllot , soeben
zurück aus Süd¬
amerika Or¬
kus Sarrasa -
nl außerdem :
RIVELLO
d . humoriftifche
Bauchradnar

loederer
Zährlnger -
Edie
Waldhomstr .

Tanzkapelle
lürthurUlunfcti

So voll

Pimpf
im Dienst

Daß amtliche Hand ,
buch f da- deutsche
Jungvolk Enthält:
Sport, Spiel. Ge.
ländedtenft . Karten ,
lesen . Heimabend
usw . Drei » l.7s Jt

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M.

Preis in Leinen ge¬
bunden 2 .80 Mark

8» beziehen im :
Führer-Beriag

G .m .b .H., Abi .Buch-
bändig .. Karlsruhe

Lammstratze .
ferner m unseren
ISeschLflsstellen m

Offenburg und
Baden -Baden

Gunnar Gunnarsson :

Sie Eidbrüder
Roman der ersten Island -Siedle

Dieser Roman , des läng **
auch in Deutschland be*
kannten und berühmten ir¬
ländischen Dichters , ist von
der schlichten Größe der
Zelt der Wickinger und der
nordgermanischen Held «**-
tums erfüllt .

Zu beziehen durch den
Vcahrer >Varlag G. m .b . H ., Abtl.
Buchhandlung . Karlsruhe 1. Baden *
Lammstraße 1 b (Ecke Zirkel )*
Geschäftstelle Baden - Baden n*0
Leopoldsplatz und Geschäftsstell ®
Offenburg , Adolf Hitler -Haus .

uersieigerungen
VrenndolzverftelgerM
und Siangenverkauf

der Ev . Stiftnugeuverwaltnug
senburg am Dienstag , de « 28.rg am L 'irnoiag , »rn ^2- - in
uuar,I836 , vormittags (418 ltd ^ g

vonder Sonne in Biberach aus
kircheneiaenen Waldungen
Gem Biberach (Erzbach) : ,62 Ster Scheiter u . Prüael bu"
nadel u . gern . II Lose -- cklagrau ^
255 Baumpsäble . 475 Rebste»
I . u . II . Kl. 480 Bobnenstecken. ^

Oberforftw . Stälkrr in
zeigt das Hol, . Bei SstberbZ '
leistuna unverzinsliche LtuE ^
bis 1 . Oktober 1936 . -

I Ehe Aufgebote vom 15. bis A Fanuar 1916
W Dipl .-Jng . Eugen Schirmer , Kriegsstraße — Mari »
= Wetckgenannt, Luisenstraße 51
W El .-Jng . Jul . Mecklenburg, Stockach — Frieda Pfeifer .
m Rheinstratze 62
| Bau -Jng . Walter Stecher, Ritterstratze 32 — Julie
= Drobnik , Neckarstraße 21
1 Reichskaflenverwalter Martin Froschauer, München
V Frieda Warth, Ru -dolfstraße 13
Z Masch .-Arbeiter Emil Burkharbt , Rheinbrnckenstraße 2«

V — Emilie Meinzer , Unterestraße 32
Z Bankbeamter Friedr . Emmerich, Bismarckstraße 81
U Antonie Mayer , Bismarckstraße 81
I Blechner - und Jnstallateurmeister Karl Schönenberg- r,
m Hirschstraße 24 — Hermine Kuentz , Frühlingstrabe »
8 Goldschmied Wilh . Fietz, Steinstraße 4 — Emma Kirs« '

m net. Durlach , Gritznerstratze 4
1 Techn . Reichsb. - Jnsp . Heinrich Handloser , Zähringer '

8 stratze 96 — Helene Uebelhack , Zähringerstraße 96
8 Schmied und Kraftfahrer Aloysius Schmieg , Zähringef
H straße 15 — Berta Winterroth , Zähringerstraße 15
8 Kaufmann Arthur Fütterer , Schloßbezirk 19 — Er«a

Z Wolz , Borholzstraße 48
8 Metzger Erich Vogel , Hardtstratze 13 — Elsa Letv '
m Rabemveg 10
1 Maler Ludwig Grünwedel , Buschwiesenweg 15 — Fne '

H dericke Faller , Lessingstraße 45
8 Kaufmann Eugen Füller , Amalienstraße 91 — 9 »
1 Zentner , Marie - Alexandra Straße 38
8 Schlaffer Magnus Graf , Gartenstraße 58 — Ag«e
M Hoffarth, Gartenstraße 58
8 Friseur Phil . Salm , Karl - Wilhelm -Straße 37 — 9 "*>

M Specht, Humboldtstraße 8 ^
8 Handelsvertreter Karl Bordolo , Waldhornstraße 31 ""

8 Barbara Mainardy , geb . Maar , Waldhornstraße 21

8 Gipser Karl Schlager , Sofienstraße 47 — Wilhelmi "
1 Rastetter , Turmersheimer Stratze 228
8 Hilfsarbeiter Ludwig Grünwedel , Rüppurrer Straße
8 — Theresia Junker , Schutterwald .

9bne Minnifdjfuiier
feine rentable
Schweinemast .

» Verlangen Sie Pro »
spefb von : (36181 )
G g. Wenzel ,

Jmmendingen a . D.
(36161 )

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist 3dr eigener Vorteil.

Hindenburgboü '
RolsebUro Stuttfl * 1* j

Telefon 406 86
1 Wlntarfahrisn in di ;
! wieder möglidi Jeden Sonn v

I Wildhaus Davos . Flums,Ar° ' °.
pv_i _ is__ es BaV*1Dolomiten . St . Ulrich,
usw . bTogeabRM . 53 *'

ßoy*^UW *
r»f*

ab RM . SO.- einsdil Fahrt - - „ i
klassig . Vollverpflegung , s » t |
Buchungsstellet

| Zig . Haue GSrlate . icai —eert

I Programm stpelonla* I

, 96^ 1
u 3


	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 293]
	[Seite 294]

